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Vibgi Ffiltfcr-Tlnlag Gmf»R. Rarlsrnttfl
® * 1 lagStzaus : Lammstraße 3—5, Fernsprecher 7921.7928 , 7929, 7930, 7931 , 8902 und 8903 . Postscheckkonto 2988,Karlsruhe . Bankverbindungen : Badische Bank, Karlsruhe
und Städtische Sparkasse. Karlsruhe , Girokonto Nr . 796.
Schrtftleitung : Anschrist und Fernsprechnummern
tote Verlag sstehe oben) . Schlußzelten der Schriftloitungfür die einzelne Ausgabe : 17 Uhr am Vortag des Er¬
scheinens . Sprechstunden täglich von 11 —12 Uhr . Berliner
Schriftleitung : Hans Gras Reischach , Berlin SW . 68 ,
Charlottenstratze 82. Auswärtige Geschäftsstellen, Zweig¬
geschäftsstellen und Bezirksschriftlctlungen in Bruchsal,
voheneggerplatz6/7 , Fernsprecher 2323 In Rastatt : Bahn -
hosstraße 34, Fernsprecher Nr . 2744 . In Baden -Baden :
Lichientaler Straße 2, Fernsprecher 2426 . In Offcnburg :
Adolf-Hiiler- Haus , Fernsprecher Nr . 2174 . »Der Führer "
erscheint wöchentlich 7mal als Morgcnz-eitnng . Schalter,
stunden der Hauptgeschäftsstelle, der Bezirks- und Zwcig-
geschäftSstellen : Werktäglich 8 .00—42.30 und 14 —18 Uhr.Bezugspreis : MonatlichRM . 2 .00 einschließlich 30Psg .
Trägerlohn bei Trägerzustellung . — Bei PostzustellungRM . 1 .70 zuzüglich 42 Pfg . Zustellgebühr. — Abbestellungen
Müssen bis spätestens 20 . eines jeden Monats für den
folgenden Monat erfolgen. Bei Nichterscheinen infolgehöherer Gewalt , bei Störungen oder dergleichen besteht
kein Anspruch anf Lieferung der Zeitung oder auf Rück-
erstattung des Bezugspreises . Fcldpostljcfcrungcn anWchr -
machtaugchörige übernimmt der Verlag Nr monatlichRM . 2 .00 ohne weitere Nebenkosten . Der sonstige Streif¬
bandversand von einzelnen Nummern erfolgt stets nur
gegen vorherige Einsendung von 20 Pfg . in Briefmarken.

DAS HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

_ _ iSfe _
Einzelpreis 10 Rpt Außerhalb Badens 15 Rpi Karlsruhe , Freitag ,

it iurr » « Sou »
Ganhauplstadt Karlsruhe
„Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Ganhaiiptstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Kreis lkarlSrnhe
sowie für den Kreis Psorzheim . „Kraichgau und Brüh -
raiu " für den Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundschau" snr
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „Ans der
Ortenau " für die Kreise Ofsenburg . Kehl und Lahr .
Au zeige n preise - Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die Ibgespaltene Millimeterzeile lKleiu-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe" : 11 Pfg . In den Brzirksausgaben .Kraichgau und
Bruhratn " , „Merkur-Rundschau" und „Aus diOrteuau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienauzeigeu gel-
ten ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teiltest : die bgespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . MengenabschlUsse für die Gesamtauflage und Aus.
gäbe „S4auha »vlstadt Karlsruhe " nach Slassel 6 ; für die
übrigen Bezirksausgaben nach Slassel A Anzeigenschluß,
zelten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingegangen sein . Teiltest und Streisen -
anzeige» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
limeter und nur Nr die Gesamtauslage angenommen.
Platz. . Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernomnlen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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(Bemafflget Angriff Oec deutsche« kauigsgeschwaderBon Einbruch der Dunkelheit dir zum Morgen - Die kriegswichtigen Anlage« I« Flammen
* B e r l i n , 28. Nov . Nach beim Oberkommando der Wehrmacht vorliegenden

Meldungen griffen deutsche Kampfgeschwader in der Nacht zum 28. November die
kriegswichtigen Anlagen von Plymouth an . Zahlreiche grohe Brände liehen
die Wirkung des Angriffs erkennen .

»Eine Stadt im Südwesten "
H . W . Stockholm, 29. Nov . Die Engländer

sind verdächtig stumm über den schweren deut¬
schen Nachtangriff ans Plymouth in der
Nacht zum Donnerstag . Sie haben hier die
anderweitig kläglich zusammengebrochene Pra¬
xis einer geographischen Umschreibung wieder
in Kraft gesetzt und sprechen vorläufig nur von
Angriffen auf „eine Stadt im Südwesten " .
Nachdem in den letzten Tagen die englische
Oeffentlichkeit erfahren hat , was der Reihe
nach „ einer Stadt im westlichen Mittelenqlanö
in Südengland und in Westenaland" wider¬
fuhr, ist wohl die neue Vorsichtsmaßnahme vcr-

<„Flchrer " -Archiv)
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mingham zu gelangen , da viele der größten
Einfahrtsstraßen blockiert seien durch Bomben¬
krater , zusammengestürzte Gebäude oder Zeit¬
bomben. Es habe Bomben geregnet auf alle
Teile Birminghams . Am größten in den bom¬
bardierten Städten sei jetzt die Typhusge¬
fahr . Ueberall , auch in Birmingham und Co¬
ventry , seien Anschläge angebracht, in denen
die Bevölkerung aufgefordert werde. Wasser
und Milch unbedingt abzukochen . In der Um¬
gebung von Coventry seien Maßnahmen zur
Impfung der Arbeiter in den Fabriken und
an ihren Arbeitsplätzen ergriffen .

Innenminister Morrison erklärte am Don¬
nerstag im Unterhaus zur Beantwortung von
Beschwerden über verzögerte Geschäftsgänge in
wichtigen Verwaltungsangelegenheiten , diese
Erscheinung sei darauf zurückzuführen, daß
Amtsgebäude (vermutlich auch das Innenmi¬
nisterium selbst ) „durch feindliche Aktionen be¬
schädigt" worden seien.

Versorgungshafen Plymouth
* Berlin , 28. Nov . Plymouth ist einer

der bedeutendsten Häfen der englischen Süd¬
küste. Die Stadt Plymouth selbst zählt

rund 300 000 Einwohner . Die Hauptbedeutung
von Plymouth liegt in der großen Versor¬
gungsaufgabe , die diesem Hafen zukommt.
Ueber Plymouth wird ein großer Teil Süd -
Englands mit Nahrungsmitteln versorgt . Be¬
kannt ist Plymouth durch seinen Hafen D e -
v o n p o r t. Früher war Plymouth auch ein
Anlaufhafen für die großen atlantischen Paffa -
gierdampser. Wie groß die Hafenattlagen von
Plymouth sind , geht schon aus der . Tatsache
hervor, daß sie von 12 000 Tonnen großen
Schiffen angelaufen werden können. Ueber
den Hafen von Plymouth wurden im Jahre
1937 Güter der verschiedensten Art in einer
Gesamtmenge von rund einer Million Tonnen
eingeführt . Die Ausfuhr über Plymouth
stellte sich dagegen auf nur knapp 200 000 Ton¬
nen. Eingeführt wurden besonders Getreide ,
Früchte und Gemüse, Futtermittel sowie Eisen¬
erz , Holz und Phosphate . Plymouth ist auch
ein wichtiger Einfuhrhafen Englands für
Erdöl . Im Jahre 1937 stellte sich die Erdöl¬
einfuhr über Plymouth auf 217 000 Tonnen .
Unter den Lageranlagen des Hafens nehmen
die Tanklager für Erdöl , die nach den neuesten
Erfahrungen ausgebaut und modern ausge¬
stattet sind , einen besonderen Platz ein. So
verfügen die Tanklager über Oelleitungen , die
direkt zu den Schiffen führen. Plymouth war
früher wegen seiner umfangreichen Tank?
anlagen ein bedeutender Oelhafen für die eng¬
lische Kriegsmarine . An rüstuugswichtigen
Anlagen befinden sich in Plymouth vor alle»

Dingen Werften und Dockanlagen so-
wie Fabriken der Luftrüstung .sindu -
st r i e .

Volltreffer aus Rüstungswerk
Bombe « a« f London «nb Aoonmonth

* Berlin , 28. No». Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Fernkampfbatterien der Kriegs¬
marine nahmen ernent Gchiffsansammlnngen
im Hafen von Dover nnter Feuer .

Die anhaltend ««günstige Wetterlage
schränkte die Tätigkeit der Lnstwasfe ein . Trotz¬
dem warfen in der Nacht znm 27 . 11. nnb ge¬
stern bei Tage Kampfslugzenge Bomben auf
London nnd Aoonmonth . Ein Samps-
flngzeng griff bei eintretender Dnnkelheit ein
Rüftnngswerk bei Bnrntisland im Ties -
slng an nnd erzielte zwei Volltreffer in
einer groben Werkhalle. Weiter wnrden
Grimsby » der Flngplatz Great -Dries -
field nnd ein Flngplatz bei Lincoln bom¬
bardiert. Es gelang , mehrere schwere Treffer
zn erzielen .

In der letzten Nacht beschädigten einige bri¬
tische Flugzeuge in Westdentschland durch
Bombenwurf eine Anzahl Wohnhänser. Bier
Zivilpersonen wnrden getütet, mehrere ver¬
letzt .

Bier feindliche Fing,enge wnrden abgesLos»
seu, fünf eigene Flngzeng« » erden vermißt.

Erfolgreiches Seegefecht Wich Sardinien
Schlachtschiff , Flugzeugträger und Kreuzer von schweren Bomben getroffen — 21 Feindflugzeuge vernichtet

stündlich , aber kaum ausreichend, um zaghaft
Besorgniffen um das Schicksal von Plymouth
vorzubeugen .

Nach den bisherigen anßerordentlich mage¬
ren englischen Berichten, die jede Andeutung
auf die Wiederholung einer solchen Katastrophe
vermeiden » wie sie mit keinem Unterschied über
Coventry , Birmingham , Sout¬
hampton und B r i st o l hereiubrach, be¬
gannen die deutschen Angriffe , genau wie in
den früheren Fällen , sofort nach Einbruch der
Dnnkelheit nnd hielten ohne Unterbrechung
bis zur dritten Morgenstunde an. Es wird
über Abwürfe zahlreicher Brand - und Spreng¬
bomben. Entstehung von Fenersbrünsten und
zahlreichen Gebändeschäden berichtet.
Auf Plymouth konzentriert

Der Zusatz , daß die Angriffe in der Nacht
zum Donnerstag im ganzen nicht sehr heftig
gewesen seien, wirkt nach all dem nicht scür
beruhigend . Das englische Luftfahrtministe¬
rium scheint sich zu solchen summarischen Be¬
hauptungen eine ganze Methode ausgeklügelt
zu haben, die darin besteht , den Durchschnitt
sämtlicher englischer Bezirke zu errechnen, um
dann sagen zu können, „im ganzen war die
Nacht nicht sehr heftig" . Es muß hierbei be¬
rücksichtigt werden , daß auch nach englischer
Darstellung die Angriffe der letzten Nacht fast
ausnahmslos auf diese 7!eine Stadt im Süd¬
westen" konzentriert waren .
Auch London war dran

Bon den Angriffen auf London in der Nacht
zum Donnerstag wird erklärt , daß sie mit
Zwischenräumen stattgefunden hätten. Es wird
mitgeteilt , daß zwei weltbekannte Londoner
Hotels dlrrch deutsche Bomben stark beschädigt
worden seien : „Savoy " und „ Carlton "

, die seit
Kriegsanfang für militärische Zwecke
beansprucht worden seien. Auch am Donners¬
tag tagsüber herrschte lebhafte Luftätigkeit
über England . Die Engländer berichten über
Einflüge zahlreicher feindlicher Gruppen über
Südostenglanb , von einem halben Dut¬
zend Maschinen bis zu stärkeren Verbänden
am Vormittag und am Nachmittag. Es seien
„nicht sehr viel " Bomben abgeworfen worden.
Auch hätten wieder weitreichende Geschütze am
Kanal zwei Stunden lang das Gebiet um
Dover unter Leitung eines deutschen Beob¬
achtungsflugzeuges beschossen. Zwei deutsche
Kampfgruppen hätten Städte der englischen
Sübküfte angegriffen . Eine Gruppe von Mes¬
serschmitt -Flugzeugen habe über London
gekreuzt. Auch Ramsgate scheint zu dem
Operationsgebiet gehört zu haben, denn die
Engländer berichten, baß der Herzog von
K e n t gerade dort gewesen sei , um die heftig
bombardierten Viertel dieser Stadt zu besu¬
chen. als sich deutsche Flugzeuge gezeigt hätten.
Typhnsgefahr

Schwedische Berichte aus England besagen,
»ab «S schwer sei. in das Stadtviertel von Vir -

* Rom » 28. Nov . Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Donnerstag hat folgendenWortlaut :

Das Hanptqnartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

An der griechischen Front haben die Trnp -
pen der 11 . Armee im Lause des gestrigen Ta¬
ges an verschiedenen Stellen von Erfolg ge¬
krönte Gegenangriffe unternommen .
Zwei Luftgeschwader von insgesamt einigen
hundert Maschinen haben ans taktischem Ge¬
biet mit den Landstreitkrästen znsammengear-
beitet und außerdem die folgenden feindlichen
Objekte bombardiert : den Flugplatz von Co-
zani, wo nenn Flugzeuge zerstört wnrden,von denen fünf verbrannten , den Flngplatz
von Florina , wo fünf Jagdslngzenge vom
PZL .-Typ in Brand gesetzt wnrden , sowie den
Bahnhof Florina .

Alle unsere Flugzeuge sind zn ihren Stütz¬
punkten znrückgekehrt .

Eine unserer Marineformationen ist gestern
nachmittag ans ihrer Fahrt südlich von Sar¬
dinien mit einem von Westen kommenden eng¬
lischen Geschwader in Kontakt gekommen» das
sich ans einigen Schlachtschiffen , einem
Flugzeugträger nnd zahlreichen Kreu¬
zern znsammensetzte. Bei dem Kampf (haben
unsere Schiffe einen Kreuzer vom „Kent"-Typ
nnd einen Kreuzer vom „Birmingham "-Typ
sicher getroffen nnd beschädigt . Ein feindliches
Geschoß hat einen unserer Kreuzer, die
„Fiume ". getroffen , ist aber nicht explodiert .
Einer unserer Zerstörer, „Lanciere ", ist schwer
getroffen nnd zu seinem Stützpunkt geschleppt

worben. Die Flak unserer Einheiten hat zwei
feindliche Flugzeuge abgeschoffen .

Während sich nach Einstellung des Feuers
das feindliche Geschwader rasch nach Südosten
entfernte , wurde es etwa 200 Kilometer von
Sardinien entfernt von einigen nnserer von
Jägern begleiteten Bomberformatio¬
nen 8 79 erreicht. Ein Flngzengträger . ein
Schlachtschiff nnd ein Kreuzer wnrden von
Bomben schweren Kalibers getrof¬
fen . Durch eine darauffolgende Lnftansklä-
rnng wurde kontrolliert , daß das Schlachtschiff
mit einem Brand an Bord still lag .

In den heftigen Lnftkämpsen zwischen un¬
seren Jägern und den von dem Flugzeugträger
anfgestiegenen wurden fünf feindliche Flug¬
zeuge abgeschoffen . Eines unserer Flugzeuge
CR 42 nnb ein Erknndnngsflngzeng sind nicht
zn den Stützpunkten znrückgekehrt .

Im Roten Meer hat eines unserer U »
Boote , „Galileo Ferraris ", am 2«. dieses
Monats drei Torpedos gegen drei in einem
stark gesicherten Geleitzng fahrende Dampfer
geschlendert. Alle drei Dampfer sind voll ge»
trofsen und versenkt worden ."

Aufgehatteuer Ourchbruchsversuch
W .L. Rom » 29. Nov . Der englische Flotten¬

verband, der südlich von Sardinien zum Ge¬
fecht gestellt wurde, ist augenscheinlich das
gleiche Geschwader, das nach italienischen Mel¬
dungen am Dienstag aus dem Hasen von
Gibraltar auslief und deffen Stärke mit zwei
Schlachtschiffen , einem Flugzeugträger , neun
Kreuzern und zahlreichen Zerstörern sowie
drei U-Booten angeben wurde. Das Ziel die -

Mchtvorhandener Flugzeugträger versenk
Plumper englischer Schwindel

W .L. Rom , 28. Nov . Die neuesten englischen
Lügenmeldungen weisen am Donnerstag er¬
heiternde Züge auf.. So haben, dem Londoner
Rundfunk gemäß, englische Luftstreitkräfte im
indischen Ozean italienische Kriegsschiffe, „dar¬
unter einen Flugzeugträger " , angegriffen und
schwer beschädigt , während der italienische
Flugzeugträger versenkt worden sei . Diese
Nachricht wird in Italien mit Humor verzeich¬
net, da es den Engländern Vorbehalten blieb,
Italien mit einer Waffe auszurüsten , über die
es nicht verfügt , da Flugzeugträger in der
italienischen Marine nicht vorhanden
sind.

Die Griechen sekundierten ihrem englischen
Bundesgenossen , indem sie auf dem Papier
das Gebiet von Pogredec eroberten, die alba¬
nischen Städte Elbasan und Argirocastro ein-
nahmen, zahlreiche Regimentsfahnen und
Tanks erbeuteten und endlich noch die italie¬
nischen Truppen von bewaffneten albanischen
Aufständischen angreifen ließen . Es versteht
sich von selbst, baß es . sich dabei in allen Punk¬

— Athen dementiert London
ten um die Produkte der von Duff Cooper be¬
fruchteten levantinischen Phantasie handelt.
Das Ausmaß dieser Lügen geht jedoch selbst
der Regierung Metaxas über die Hutschnur ,
die sich gezwungen sah, folgendes Communiqne
herauszugeben : „Die griechischen Behörden
mißbilligen die sinnlosen und unzutreffenden
Meldungen , die vielleicht in bester Absicht im
Ausland verbreitet werden . So übertreibt
man mit der Behauptung , daß Argirocastro
und Elbasan erobert worden seien"

, usw. Diese
Stellungnahme ist für die Engländer um so
peinlicher, als alle jetzt von Athen selbst de¬
mentierten Meldungen von englischer Seite
mit dem Zusatz versehen worden waren : ,Hn
amtlichen griechischen Kreisen wird erklärt . .
währen- andererseits Reuter sich erst kürzlich
von dem Kommunique der Metaxas -Regierung
distanzierte. In der Geschichte der englischen
Lügenpropaganda gibt es also immerhin eine
Neuerscheinung, daß nämlich die Bundesgenos¬
sen zusammen Lügen nun getrennt demen¬
tieren und sich gegenseitig Lügen strafen.

ses englischen Geschwaders war zweifellos ein
Durchbruchsversuch vom westlichen zum
östlichen Mittelmeer . Ob dieser Vorsatz , wenn
auch unter schwersten Verlusten , burchgeführt
werden konnte, wird sich im Lause der nächsten
Tage auf Grund der italienischen Wehrmachts¬
berichte ergeben. Bis jetzt ist nur bekannt, daß
der Engländer nach dem Gefecht in südöstlicher
Richtung abdrehte. Die römische „Tribuna "
meldet dazu, daß sich das englische Geschwader
nach den verlustreichen Gefechten wieder nach
Gibraltar zurückgezogen habe , doch liegt eine
Bestätigung dieser Meldung bisher nicht vor.

Die beschädigten beiden englischen Kreuzer
haben eine Wafferverbrängung von 10 000 und
9100 Tonnen , während die des schwer getrof¬
fenen italienischen Zerstörers „Lanciere" 1620
Tonnen beträgt — das infolge Bombenvoll¬
treffer mit Brand an Bord liegengebliebene
englische Schlachtschiff dürfte vermutlich der
„Royal Oak" -Klaffe mit 29180 Tonnen ange¬
hört haben, nachdem in den spanischen Meldun¬
gen über bas Auslaufen des englischen Ge¬
schwaders aus Gibraltar dieser Schlachtschiff¬
typ verzeichnet worden war .

In Italien ist die Nachricht von dem Seege¬
fecht südlich von Sardinien mit größter Befrie¬
digung ausgenommen worben, da eS die italie¬
nische Schlachtflotte bei voller Aktivität zeigt.
Alle über den Londoner Rundfunk verbreiteten
Lügen, daß das italienische Geschwader den
Kamps nicht ausgenommen habe , dementieren
sich von selbst , denn die schwer getroffenen bri¬
tischen Einheiten liefern den Beweis für die
Kampffreudigkeit der Italiener . Italien weiß,
so urteilt Gayda , daß der Kampf im Mittel -
meer hart und opferreich sei , denn dieses
Meer werde immer stärker zu einem der Zen¬
tren des Krieges . Die italienische Kriegs¬
marine nehme diesen Kampf mit unerschütter¬
tem Mut und im Besitz ausreichender Kampf¬
mittel auf, unterstützt durch die Luftwaffe , die
immer stärker als ein beherrschender Faktor
in der Seekriegsführung im Mittelmeer in Er¬
scheinung trete.

83 englisch -griechische Flugzeuge vernichtet
W .L. Rom , 28. Nov . Der erste Monat de»

kriegerischen Konfliktes zwischen Italien und
Griechenland führte insgesamt zur Vernichtung
von 83 englisch - griechischen Flugzeugen an der
griechischen Front . In dieser Zahl sind weder
die den gegnerischen Luftstreitkräften durch die
italienische Bodenabwehr beigebrachten Ver¬
luste. noch die mit Wahrscheinlichkeit vernich¬
teten feindlichen Flugzeuge eingerechnet.

Die Verluste der italienischen Lustwaffe bei
ihrem Einsatz gegen Griechenland betragen ins¬
gesamt 17 Flugzeuge . Die Berhältniszahlen
lauten dementsprechend fast 1 :8 zugunsten der
italienischen Luftwaffe . Laut Angabe deS
„Giornale ü 'Jtalia " wurden seit Kriegseintritt
Italiens , also seit dem 10. Juni , insgesamt 298
englische Flugzeuge vernichtet. Die italienischen
Verluste betrugen den dritten Teil ,

tieielfzfigc aufgegeben?
Von Wulf Sieweil

Nach Meldungen der neutralen Preffe meh¬
ren sich in letzter Zeit die Anzeichen dafür, daß
England weniger von den Geleitzügen Ge¬
brauch macht und die Handelsschiffe jetzt zum
großen Teil allein fahren läßt . Besonders bei
Gibraltar hat man beobachtet , daß dort keine
Geleitzüge mehr zusammengestellt werden,
sondern daß die vom Atlantik oder vom Mit¬
telmcer kommenden Schisse auch einzeln Gi¬
braltar wieder verlasien . Dazu muß einiges
fcstgestellt werden.

Bisher war das Geleitzugsystem von Eng¬
land derart organisiert , daß die Schnelldampfer
und Frachtschiffe mit besonders hoher Geschwin-
digkeit einzeln fuhren , während die Masie der
gewöhnlichen Frachtschiffe mit Durchschnitts¬
geschwindigkeiten zu oft recht großen Geleit¬
zügen zusammengestellt wurden . Man schätzt ,
daß bisher über 90 Prozent der britischen und
in englischen Diensten stehenden Handelsschiffe
in Geleitzügen liefen . Bekanntlich haben die
Engländer ihre Geleitzüge als völlig sicher ge¬
gen Angriffe gepriesen und durch ihre Maß¬
nahmen auch die Neutralen veranlaßt , daß die
meisten neutralen Reedereien tatsächlich die
englischen Geleitzüge benutzten. Für die Neu¬
tralen bestand darin eine große Gefahr , da
Geleitzüge f e e k ri e gs r e ch t li ch als
militärisches Objekt angesehen
werden . Jedes neutral « Handelsschiff, da»
einem feindlichen Geleitzug angehört , muß da¬
her ohne weiteres mit unmittelbarer Waffen¬
einwirkung rechnen . Die neutrale Schiffahrt
hat daher unserer Auffassung nach keine Sicher¬
heit in englischen - Geleitzügen zu erwarten und
ist dementsprechend von deutscher Seite immer
vor den Folgen gewarnt worden

Wenn daher England jetzt das Geleitzug¬
system ganz oder zum Teil aufgibt , dann be¬
brütet dies ein Eingeständnis dafür , daß das
Geleitzugsystem nicht mehr ausreichende Sicher¬
heit bietet. Dafür sind zwingende Gründe
maßgebend. Bereits im Weltkrieg hatte die
britische Admiralität nach langem Zögern und
schweren Kämpfen das Konvoysystem in umfas.
sender Weise eingesührt . als der „unbeschränkte
Unterseebootkrieg" fast den Höhepunkt erreicht
hatte. Nach Angaben des Admirals Jellicoe
standen 277 britische Zerstörer und einige Tau¬
send sonstige Bewachungssahrzeuge im Dienste
des Geleitschutzes, ungerechnet einige hundert
amerikanische, französische , italienische und ja¬
panische Zerstörer , Kanonenboote und Unter¬
seebootjäger. Mit dieser gewaltigen Anzahl
von Kriegsschiffen aller Art konnte allerdings
der Geleitschutz folgerichtig durchgeführt wer¬
den. Die englischen Fachleute versichern , daß
damals bas Geleitzugsystem England vor dem
Untergang gerettet habe .

Wie ist es nun möglich, baß dasselbe System
heute versagt und abgeschafft werden soll ? In
erster Linie ist es zweifellos der große
Z e r st ö r e r m a n g e l , der es England nicht
gestattet, seine Geleitzüge so zu sichern , wie
eS nötig wäre . Im Gegensatz zum Weltkrieg
besitzt England nach den schweren bisherigen
Kriegsverlusten nur noch etwa 180 bis 160
Zerstörer , von denen überdies ein Teil für
Flottenaufgaben im Atlantik und Mittelmeer
abgezweigt ist und außerdem, wie ein ameri¬
kanischer Sachverständiger schreibt , etwa 40 bis
IW ständig auf den Werften zur Reparatur
und Ueberholung liegen . Unter diesen Um¬
ständen kann den Geleitzügen natürlich kein
genügender Zerstörerschutz mitgegeben werden,
so daß die Unterseeboote immer wieder in der
Lage sind , zahlreiche Dampfer aus den Geleit¬
zügen herauszuschießen, bzw. im Sammel¬
angriff ganze Geleitzüge zu sprengen.

Dazu kommt nun noch neuerdings der erfolg¬
reiche Angriff deutscher Ueberwasser »
strei t k rüste , die kürzlich auf dem Nord-
atlantik einen ganzen Geleitzug restlos vcr-
nichteten. Seitdem die deutsche Seekriegssüh -
rung über die französische Atlantikküste ver¬
fügt , kann sie in ganz anderer Weise die See¬
streitkräfte einletzen als im Weltkrieg . Von
den überaus günstig gelegenen Opcrations -
basen der Atlantikküste aus können die deut¬
schen Seestreitkräfte ohne langen Anmarsch die
britischen Geleitzugwege im Nordatlantik er¬
reichen und abpatrouillieren . Die Ausfindung
der britischen Geleitzüge in den riesigen
räumen wird heute außerdem erleichtert durch
die Aufklärungsarbeit der deutschen Luftwaffe,
die schon zu zahlreichen guten Erfolgen führte.
Ebenso erfolgreich ist die Zusammenarbeit der
italienischen Luftwaffe und Kriegsmarine nn
Mittelmeer .

Wenn also England unter dem Druck der
Verhältnisse bas Geleitzugsystem aufgibt , müs¬
sen die Handelsschiff« wieder einzeln fahren.
ES muß sehr bezweifelt werden , ob sie damit
beffer gestellt sind. Es gibt zahllose Beispiele

1;
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dafür , bah einzeln fahrende Handelsschiffe von
deutschen Flugzeugen entdeckt und bombardiert
bzw . von Unterseebooten torpediert werben.
Sehr lehrreich in dieser Beziehung ist der ftaH
des Schnelldampfers „Empreß of Brttain "

, mit
seinen 43 000 BRT . bas zehntgrößte Schiff der
Welt, der westlich von Irland auf diese Weise
versenkt nmrde. Gerade in der totalen Ge¬
fahrenzone um England laufen alle englischen
und auch für England fahrenden Schiffe Ge¬
fahr , unmittelbar versenkt zu werden. Der An¬
griff auf einzelfahrenbe bewaffnet? Handels¬
schiffe ist für Unterseeboote noch leichter , als
wenn sie im Schutz von Kriegsschiffen fahren.
Deshalb muh von deutscher Seite noch einmal
auf das ernsteste darauf hingewiesen werden,
dah auch die neutralen Reeder beim Befahren
des Kriegsgebietes um England mit der Bec-
nichtunq ihrer Schiffe rechnen müssen. Es gibt
heute keine Sicherheit mehr für Lee
englische Schiffahrt , weder in noch
außerhalb der Geleitzüge. Wer für England
führte fährt in den Tob!

„Griechenland der Feind Albaniens"
Der albanische Ministerpräsident antwortet

Metaxas* Rom, 28. Nov . Der albanische Minister¬
präsident B e r l a c i begegnete im Rundfunk
den lächerlichen Behauptungen von Me¬
taxas , daß Griechenland gegen Italien
kämpfe, um Albanien seine Unabhängigkeit
wiederzugeben.

„Ich halte es für meine Pflicht als Haupt
der Regierung des Königreichs Albanien", fo
erklärte Verlaci , „energisch gegen die Worte
Metaxas , die jeden Albaner nur tief belei¬
digen , zu protestieren. Die Albaner haben die
Griechen immer nur als Feinde gekannt,
nur als Menschen , denen jedwede Lüge .leicht
fällt. Allein der Gedanke , daß die höchstverant -.
wörtliche politische Persönlichkeit von Athen
sagen konnte , Griechenland kämpfe für die al¬
banische Unabhängigkeit, ist für alle Einwoh¬
ner Albaniens der sicherste Beweis , bah das
Gegenteil wahr ist.

Die Geschichte beweist , dah der hinterhältigste
und . zäheste Feind der albanischen Freiheit
Griechenland ist, und daß die Griechen ,
getrieben von einem widersinnigen religiösen
Wahnwitz , immer wieder versucht haben , his
zum äußerst Möglichen baS Leben der Albaner
auszulöschen , nur weil sie in der Mehrzahl
Muselmanen waren.

Der schlechte Wille uwd dir Lügen des Herrn
MetaxaS liegen klar zutage. Wir Albaner
kennen genau den Feind , den wir vor uns
haben , und der um des Friedens auf dem Bal¬
kan und um der Ruhe des Europa von morgen
willen endgültig vernichtet werben muß. Er
muß vernichtet werben mit der militärischen
Kraft des faschistischen Italiens , dem alle Al¬
banier ohne Unterschied von Klaffe und Re¬
ligion ihren letzten und größten Beitrag deS
Blutes geben werben.

Wachsende Unruhe in Aegypten
* Kairo . 28. Nov . Die Begräbnisfeierlich -

keiten für den Verteidigungsminister A u n i S
Pascha S a l e h . der angeblich durch einen
Herzschlag plötzlich verstorben ist , fanden am
Donnerstag mit großem Pomp statt . König
Faruk war anwesend .

Wie weiter aus Kairo gemeldet wird , wächst
die Unruhe der Bevölkerung über den plötz¬
lichen Tod des Verteidigungsministers stünd¬
lich . zumal,,der geheimnisvolle „Tchlaganfall"
des Ministerpräsidenten Sabrv Pascha hier
noch in frischer Erinnerung ist.

Bunis Pascha Saleh . der 47 Jahre alt war .
erfreute sich , wie gemeldet wird , bester Gesund¬
heit . Nachdem er vor knapp zwei Wochen zum
Verteidigungsminister ernannt worden war .
zeigte er in seiner Tätigkeit große Energie.
Am Mittwoch starb er dann unerwartet im
Salonwagen des Königs Faruk mitten wäh¬
rend einer Unterhaltung . Die Gerüchte ver¬
dichten sich , daß auch Aunis Pascha Saleh ein
weiteres Opfer des Intelligence Service ge¬
worden sei , zumal sich der Verteidigungsmini¬
ster ebenso wie Sabrv Pascha entschlossen da¬
für einsetzte, daß Aegvpten nicht an der Seite
Englands in den Krieg eintrete.

Die Mörder EodreanuS erschossen
Legionäre drangen ins Militärgefäugnis

Iilawa ein
* Bukarest , 28 . Nov . Das Ministerprästdium

gibt eine amtliche Verlautbarung heraus , in
der es heißt , daß in der Nacht vom 26. auf 27.
November eine Gruppe von Legionären, die
mit der Exhumierung Codreanus und der
übrigen im Militärgefäugnis Iilawa Ermor¬
deten beschäftigt war , in das Gefängnis einge -
drungen ist und einige der dort befindlichen
politischen Häftlinge erschossen hat. Diese Le¬
gionäre haben die Erschaffenen als schuldig an
der Ermordung Codreanus und der übrigen
angesehen . General Antonescu und H o r i a
Sima mißbilligten diese Tat . Gene¬
ral Antonescu und die Legionäre Bewegung
treten ein für Gerechtigkeit und Gesetzlichkeit.Die Täter werden st r e n g ö e st r a f t.

Horia Sima : „Ordnung und Disziplin "
Horta Sima hat einen Aufruf an die Le¬

gionäre Bewegung erlaffen , in dem eS heißt :
Es gibt ein einziges Gesetz : die Rettung deS

Vaterlandes . Alle Initiativen einzelner ge¬
fährden daS Vaterland , sind ein Verbrechen
und werden bestraft werden. Ich befehle allen
Legionären, getreue Diener des Capttans zu
bleiben, der uns immer Gerechtigkeit befohlen
hat. Der Aufruf schließt mit den Worten :
„Kameraden ! Ordnuüg und Disziplin !"

Bedingungslose Gefolgschaft für Antonescu
Horia Sima hat einen weiteren Aufruf an

die Legionäre Bewegung erlaffen, in dem er
namens der Legionären Bewegung daö
Treuebekenntnis zu General An¬
tonescu erneuert und ihm bedingungslose
Gefolgschaft verspricht . Jede Abweichung ein¬
zelner oder einzelner LegionärSgruppen von
dieser von General Antonescu und Horia
Sima festgesetzten Linie werbe streng bestraft
werden.

Landesverräter hingerichtet
* Berlin , 28. Nov . Die Iusttzpreffestelle beim

Volksgerichtshof teilt mit : Der vom Volks¬
gerichtshof wegen Landesverrat zum Tode und
zum dauernden Verlust der bürgerlichenEhren¬
rechte verurteilte 22 Jahre alte Fritz Sak -
s ch e w s k i aus Marienwerder ist heute morgen

- hingerichtet worden. Der Verurteilte hat im
Mai 103» im Dkenste einer fremden Macht
AuSspähungLreiien nach Deutschland unter -

„ heule stegl die schöpferische Wsenlrask
"

Reichsleiter Alfred Rosenberg sprach in der französischen Abgeordnetenkammer zu Paris
* P a r i s , 28. Nov . Reichsleiter Alfred R o-

s e « b e r g sprach am Donnerstag in der fran -
zösische » Kammer zu Paris über die
Ideen von 1788 . Mit weitgehendstem Ver¬
ständnis für geschichtliche Vorgänge und voller
Achtung vor dem kämpferische« Lebe«, so führte
Reichsleiter Rosenberg ans , gehe er also daran ,
ans dem Gedanke « der französischen Revolu¬
tion die Entwicklung darznstclle «, welche die
Boraussetznngeu des große« Zusammenstoßes
der europäischen Völker bildete.

Der große Weltkampf zwischen Gold und
Blut , der am 2. August 1914 seinen dramati¬
schen Anfang genommen habe , finde im Zu¬
sammenstoß von 1039/40 seine gewaltige Fort¬
setzung, nur auf der Stufe eines erhöhten Be¬
wußtseins.

Die Verschwörung der Hochfinanz und der
Börsen der Weltbemokratien gegen bas deut¬
sche Volk war schon 1914 ein durchaus bewuß¬
ter Vorgang , dagegen hatte daS damalige
deutsche Kaiserreich keine bestimmte Vorstellung
von der historischen Situation , in der es zum
Kampfe gestellt wurde. Trotz allem konnten die
Demokratien militärisch auch über bas da¬
malige deutsche Kaiserreich und seine Wehr¬
macht keinen Sieg erringen . Es ist auch
in der deutschen Nation niemals das Bewußt¬
sein erstorben, nicht wirklich besiegt worden
zu sein , sondern nur durch Verrat und Aus¬
hungerung zermürbt dazustehen .

In dieser Zeit aber ist durch die Erscheinung
Adolf Hitlers und seiner nationalsozia¬
listischen Bewegung die geistige Stellung
Deutschlands inmitten der Weltprobleme im¬
mer deutlicher geworden, und das Bewußtsein
der Pflicht, den Kampf wieder aufnehmen zu
müffen , um Deutschland wieder zu einer neuen
Höhe zu führen , ist der Antrieb zu einer der
tiefsten politischen und weltanschaulichen Revo¬
lution geworden.

Das Gold und seine Diener hatten im Welt¬
krieg nur einen Scheinsieg errungen . Heute
endlich siegt das Blut . d . h . die schöpferische
Rassenkraft Zentvaleuropas über alle Ausbeu¬
terkräfte , die sich über diesen Kontinent unge¬
hemmt auszubreiten gedachten.
Die Revolution von 1788

„Wir haben einen Frontalkampf gegen Libe¬
ralismus , Marxismus » Judentum und Frei¬
maurerei geführt. Inmitten dieses entscheiden*
den Ringens gegen eine scheinbar gesicherte und
allein fortschrittlich gefeierte demokratische Ord¬
nung haben wir aber niemals vergessen, daß
die europäischen Völker ihre Geschichte nicht
mit dem Ighre 1789 und seinen Auswirkungen
beginnen konnten , sondern daß die Wurzel
ihrer Kräfte sich weit in fernere Jahrhunderte ,
ja letzten Endes in fernere Jahrtausende hin¬
absenkt . Wir wissen sehr wohl , daß im fran¬
zösischen Volk am Ende des 18. Jahrhunderts
nichts anderes übrig blieb , als entweder zu
verrotten oder noch einmal in einer Empörung
die Rettung zu suchen .

Daß Frankreich diese Erhebung durchführte,
war zweifellos noch ein Zeichen nicht gebro¬

chener Lebenskraft, die Losungen jedoch , die
diese große Welle mit sich führte , haben nicht
den starken und guten Lebenskräften gedient,
sondern haben die Menschen hingesührt zu le¬
bensfernen phantastischen Vorstellungen, zur
Ueberbewertung intellektueller Konstruktionen,
zur LoSlösung der Individuen aus dem gege¬
benen alten Mutterboden und schließlich aus
Grund dieser Lebenscntsrembung zur Preis -
gäbe des Blutes , zunächst gegenüber einem
palästinensischen Parasitenvolk und schließlich
zur Einführung des allen Europäern fremden
und feindlichen Negerblutes . In den wenigen
Jahren , die zwischen der Flucht des franzö¬
sischen Königshauses nach Versailles und dem
Terror der Jakobiner liegen, schwang das Pen -
der Auffassungen von einer einmal jahrhun -
berteläng herrschenden grenzenlosen fürstlichen
und konfessionellen Intoleranz zur grundsätz¬
lichen Toleranz aller Güter .

Einst waren die Toleranzideen Aeußerungen
schwärmerischer Denker, sie wurden dann
Werkzeuge politischer Verschwörer und gingen
um die Wende des 20. Jahrhunderts über in
die Hände krimineller Verbrecher.
Die schwache Stunde

Das ist der Werdegang der Ideen von 1789.
Man rief die grenzenlose Freiheit aus und
hatte vergessen, daß Freiheit nur Gestaltungs¬
möglichkeit bedeutet und nicht die Durchbre¬
chung aller Gestalten. Es zeigte sich bei den
Franzosen , was wir selbst auch in Deutschland
erleben mußten, daß eine schwache Stunde in
der Geschichte eines Volkes die entscheidendsten
Konsequenzen für Jahrzehnte , ja für Jahr¬
hunderte mit sich führen kann . Der kindliche
Glaube vieler Millionen Deutscher an die Eh¬
renhaftigkeit der Reden eines Präsidenten
Wilson kostete zunächst politisch, dann mili¬
tärisch der deutschen Nation den Sieg . Für
Frankreich hat der Augenblick der Annahme
schwärmerischer Losungen als politische Grund¬
sätze eine steigende Zersetzung deS kulturellen
und wirtschaftlichen Lebens gezeitigt .

Rosenberg erinnerte daran , daß manche
Denker in Deutschland , lNietzsche und Lagarde,Wagner und Houston Stewart Ehamberlainj
in Frankreich lGobtneau und de la Pouge)
und in England ( Carlyle, Charles Dickens )
vergeblich ihre Stimmen gegen die soziale Not
und die brutale kapitalistische Ausbeutung er¬
hoben . Auf die Frage der Jubenemanzipation
eingehend , kennzeichnete Reichsleiter Rosen¬
berg die schwärmerischen und phrasenhaften
Parolen , mit denen die Befreiung des armen
unterdrückten Judenvolkes gefordert wurde.
Die Judenemanzipation

Die Juden erhielten nach einem Wort Fich-
tes doppelte Rechte : Sie waren nicht nur An¬
gehörige des jüdischen raumlosen Staates , der
sich über alle Länder erstreckte, sondern sie hat¬ten zugleich die Rechte der Staatsbürger des
jeweilig von ihnen bewohnten Landes er¬
halten.

Der skrupellos durchgeführte Nachrlchten -
dienst der nunmehr sich ausbreitenden jüüi-

Der Reichsjugendführer lm Elsaß
Appell in Lavterburg / Empfang beim Gau leiter / Grütze der grotzdeutschen Jugend

NSG . Straßburg , 28. Nov . Bon Karlsruhe
kommend traf Reichsjugendführer Axmann
begleitet von mehreren Mitgliedern des Sta¬
bes der Reichsjugendftthrung, Obergebietsfüh¬
rer Friedhelm Kemper und Angehörigen
des Gebietsstabes in Lauterburg ein . Hier
war der Bann 736 zum Standortappell ange¬
treten . Von weit her waren die Jungen und
Mädel gekommen , um ihren Reichsjugendfüh¬
rer zu sehen. Manche von ihnen waren erst
vor wenigen Wochen in ihre durch den Krieg
schwer heimgesnchte Heimat zurückgekehrt und
heute stehen sie bereits in den Einheiten der
Jugend deS Führers .- Darüber und über die
aufgeschloffene -Art der elsäffischen Jungen und
Mädel war der Reichsjugendführer besonders
erfreut . Angesichts der Trümmer des Städt -
chens an der Lauter sagte er, mit dem neuen
und schöneren Lauterburg werde auch e i n
vorbildliches HI . - Heim erstehen . Die
Pläne hierfür seinen bereits in Bearbeitung .

Die Fahrt wurde nach Hagenau fortge¬
setzt. Der Reichsjugendführer besichtigte ein -
gehend die Barbaroffastadt und besuchte dann
die Banndienststelle.

In Straßburg wurde der ReichSjugend -
ftthrer durch eine Einheit der HI . begrüßt, die
sich durch ihre einheitliche Uniform und die
ganze Haltung kaum mehr von irgend einer
anderen in Großdeutschland unterschied . Am
Mittag wurde Reichsjugendführer Axmann
durch Gauleiter und Reichsstatthalter Robert
Wagner empfangen. Hierbei sprach der Gau¬
leiter seine lebhafte Zufriedenheit über die
ausgezeichnete Einstellung der elsäffischen Ju¬
gend . zum Nationalsozialismus aus .

Einen tiefen Eindruck macht die vorzügliche
Haltung und das begeisterte Mitgehen der el-
sässischen Jungen und Mädel auf den Reichs¬
jugendführer . Er überbrachte ihnen in einer
kurzen Ansprache die Grüße der Jugend des
Grotzdeutschen Reiches . Wir glauben, so sagte
er, mit dem glühenden Herzen der Jugend an
dieses Grobdeutsche Reich. In Euch sehe ich
die besten Bürgen für diese Treue . Nie mehr
werdet Ihr unter fremde Herrschaft kommen .
Euere Tapferkeit, Treue und Eure anständige
deutsche Haltung werden dies für immer un¬
möglich urpchen .

Anschließend besuchte der Reichsjugendfüh¬
rer einen Heimabend deS Standortes Jtten -
heim bet Straßburg .

Der Reichsjugendführer
sprach zu Stratzburgs Jugend

Dtraßburgs Jugend legte am Donnerstag
in einer KundgebungimGängerhaus
ihr Bekenntnis zur deutschen Zukunft des El¬
saß ab . In dem großen Saal waren die vor
wenigen Wochen erst aufgestellten Einheiten in
derselben Geschloffenheit aufmarschiert, wie sie
uns im Reich seit Jahren vertraut ist. ES war
dasselbe frohe Bild nationalsozialistischer Jn -
gendkundgebungen , derselbe hinreißende Rhyth-
mus . dieselbe Helle Begeisterung. Ans Baden
waren Abordungen der Hitlerju -gend , Fansa-
ren - und Spielmannszitge der Banne 118
sFreiburg ) und 170 (Offenburg) herüberae-
kommen .

Punkt 8 Ihr erschien der Reichsfugendführer,begleitet von Gauleiter Robert Wagner und
ObergsbietSkührer FriedSelm Kemper . An¬
wesend waren die andere» führende» Männer

der Partei , des Staates , der Wehrmacht , an
der Spitze Generalleutnant Bayer und der
Stadt , dazu tausende von jungen und alten
Straßburgern . Die prächtigen Lieder , die die
HI . im Altreich auf ihrem Weg zur Einheit
der deutschen Jugend begleiteten und Worte
des Führers , von einem frischen Jungen ge¬
sprochen, leiteten die Kundgebung ein .

Obergebietsführer Kemper begrüßte den
Reichsjugendführer und die Gäste . Er erin¬
nerte daran , wie wenige Wochen nach der Rück¬
kehr der Bevölkerung die Jugend in Straß¬
burg bereits aufmarschterte. „Heute aber kann
ich", so rief er unter stürmischer Zustimmung
aus , „berichten , daß die Jugend des
Elsaß den Ruf des Blutes gehört
hat und in die Front Adolf Hitlers einge¬
schwenkt ist .

"
Dann nahm Reichsjugendführer Axmann ,

von tosender Begeisterung begrüßt, das Wort.
„Mit großer Freude bin ich"

, so sagte er. „nach
Straßburg gekommen . Nach allem , was ich
heute im Elsaß gesehen habe , ist meine Freude
noch viel größer. Die Jugend des Großdeut¬
schen Reiches ist stolz darauf , da auch Ihr in

. ihren Reihen steht, und diese Jugend des Füh¬
rers wird Euch nicht mehr aus ihren Reihen
lassen. Die nationalsozialistische Jugendbewe¬
gung muß dafür sorgen , daß die lebendige
Volksgemeinschaft schon in ihren
Reihe, , verwirklicht ist. Eure Uniform
ist ein äußeres Zeichen für dieses Bekenntnis .
In ihr sieht man nicht den Sohn des General¬
direktors oder des Arbeiters : niemand fragt :
Wer ist dein Vater , wieviel Geld hast du , son¬
dern : wie ist dein Charakter , welches ist deine
Leistung in der Gemeinschaft ?

Die Jugend hat die Tugenden zu pflegen ,
die unsere Bewegung grob gemacht haben . Die
nationalsozialistische Jugendbewegung will,
daß die deutsche Jugend Über die wesentlichen
Fragen des deutschen Volkes einheitliche Auf¬
fassungen hat . Denn darin liegt die Wurzel
der politischen Einheit unseres Volkes."

Dxr Reichsjugendführer kam dann auf W e g
und Ziel der elsässtschenJugend zu
sprechen. Dds Schicksal des Landes sei ein
ebenso wechselvolles gewesen wie das des gan¬
zen deutschen Volkes. Unter großem Beifall
stellte er fest : „Wer der Wahrheit die Ehre
geben will , muß bekennen , daß der deutsche
Charakter in - diesem Land soweit die französi¬
schen Episoden überragt , wie das Straßburger
Münster die elsässjsche Landschaft.

"
Die Menschen an der Grenze besitzen ein

besonderes Gefühl für das Reich ,denn sie haben das größte Opfer für das Wer¬
den dieses Reiches getragen. Der Elsässer ist
bekannt wegen seines ausgeprägten Heimatbe¬
wußtseins . Diese Heimattreue muß einmünden
in bas glühende Bekenntnis zum Großdeut,
schen Reich, denn um dieses Bekenntnisses wil¬
len haben viele Menschen dieses Landes Opfer
und Entbehrungen , ja den Tod auf sich genom¬
men . Die Saat deS Blutes wurde auch in die¬
sem Land ausgestreut und erlebt jetzt eine
kostbare Auferstehung. Diese Opfer verpflichte
jeden einzelnen von euch ."Der Reichsjugendführer schloß mit einem
Appell zu Tat und Einsatz für den
Führer . Mit den Liedern der Nation und
dem FahnenauSmarsch klang die Jugendkund -
gebung aus.

schen Bankierfamilien sicherte ihnen einen
Vorsprung gegenüber den nationalen Wirt -
schaftskretsen der anderen Völker. Der Eman¬
zipation des Judentums folgte rund hundert
Jahre später di« Emanzipation der
Neger . Die Erklärung eines französischen
Innenministers : es gäbe keine Unterschiede
zwischen weiß und schwarz, es seien alles Fran¬
zosen, Frankreich sei nicht eine Nation von 40,
sondern von 100 Millionen , war eine konse¬
quent« Durchführung der Gedankenwelt von
1789. In konsequenter Durchführung dieser
sogen, demokratischen Idee war es möglich ge¬
worden, daß ein Schwarzer Staatssekretär in
einer französischen Regierung werden konnte ,
das erste Mal , daß ein Vertreter Afrikas im
weißen Europa Regierungsgewalt erhielt.
Die Freimanrerei

Die Freimaurerei ist aus der Geschichte
der französischen Revolution nicht wegzuden¬
ken , sind doch die Losungen dieser Revolution
von den Logen zu allererst verbreitet worden.

Kurze Zeit , nachdem zu Beginn des 18. Jahr¬
hunderts die Freimaurerlogen als politische
Klubs (von England aus ) in Frankreich . ge¬
gründet wurden , stieg nachweislich gerade vor
200 Jahren , d . h . 1740 . die ebenso berühmte wie
berüchtigte Losung . „Freiheit , Gleichheit , Brü¬
derlichkeit" aus Logenkreisen empor . Die Lo¬
gen haben mit ihren Ideologien und auch mit
ihrer praktischen Wirksamkeit die königlichen
Regime ebenso überstanden, wie sie es fertig
brachten,Führer der heraufkommcnden marxi¬
stischen Bewegung in ihre Kreise einzufügen.
Es ist kein Wunder, wenn auf der großen
Jahrhundertfeier der französischen Revolution
1889 in Paris diese Feier ausschließlich von
Angehörigen der Freimaurerei geleitet wurde
und der Sprecher des Grotzorient von Frank¬
reich programmatisch erklärte , daß für alle
Staaten , die noch kein 1789 gehabt hätten, die¬
ser Tag noch kommen müffe . Und er schloß diese
Rede mit den schon historischen Worten : „Die¬
ser Tag ist nicht mehr fern . Das ist der Tag,
den wir ersehnen . Dann werden alle Grotzlogen
und Großoriente sich zu einer Weltverbrüde¬
rung zusammenfinden! Das ist daS glanzvolle
Zukunftsideal , das unS,vorschwebt."

So ist es dann notwendig gekommen , daß
der Krieg von 1914 in erster Linie von den
Logenzentren der Welt mitverkündet worben
ist , und daß von der jüdischen Hochfinanz , ver¬
brüdert mit dem internationalen Logentum
und den von diesen Kräften abhängigen parla¬
mentarischen Parteien der Weltkamps des Gol¬
des gegen die Kräfte des Lebens begann.

Nachdem Reichsleiter Rosenberg einige Bei¬
spiele ans der Kampfzeit angeführt hatte, fuhr
er fort : Ans der Betrachtung der heutige» Lage
ergibt sich eine entscheidende Einsicht : Der
Kamps um das Gold und die Goldwährung ist
in allererster Linie ei« weltanschaulicher Kamps ,
zum zweite » ist die Ueberwindnng des Gold¬
wahnes eine Frage der politischen Macht , und
erst in dritter Linie ist die Ablösung der Gold¬
währung durch eine auf der gesamten Volks¬
kraft beruhende« nationale » Währung eine
Angelegenheit der wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Technik.

Es zeigt sich heute bei aller Strenge des na¬
tionalen Charakters der europäischen Revolu¬
tionen die Ueberwindung der Gedankenwelt
des 18. Jahrhunderts und die Zertrümmerung
der politischen Stützen dieser Welt durch alle
Staaten des europäischen Festlandes trotz allen
Geschreis der Börsenchristcn und Börsenjuden
in London und anderswo.

Abschließend betonte der Reichsleiter, baß
die deutsche nationalsozialistischeRevolntio« im
Jahre 1948 eine historische Entscheidung er¬
kämpft habe . Zum erstenmal ist hier eine Be¬
wegung dem Schoß des Lebens entstiegen, die
zugleich von einer tiefgründigen Weltanschau¬
ung getragen und durch eines der stärksten
militärische« Instrumente , die die Welt¬
geschichte jemals gesehen hat, verteidigt wird ?
geführt vom härteste« Willen, der jemals in
Deutschland herrschte , «nd innerlich gesichert
durch das biologisch-charakterliche Erwache « von
88 Millionen und einer «»«mehr diese Le¬
benskräfte gegen alles zersetzenden Mächte ein-
setzcnden Raffe . Darum wird dieser S8j8hrige
Krieg zwischen Gold nnd Blut in Europa , die¬
ser Kampf zwischen dem 18. und dem 28. Jahr¬
hundert , mit dem Sieg des BlnteS enden .

Ans dem Chaos, ans Not und Schande ist
der internationalen Idee das völkische Ideal
entgegengetreten. Der Sieg dieses Ideals aus
alle « Gebiete« bedeutet die eigentliche Welt¬
revolution des 28. Jahrhunderts .

Oekanosow in Berlin
* Berlin , 28. Nov . Der neu ernannte Bot¬

schafter der Union der Sozialistischen Sowjet¬
republiken in Berlin , Wladimir C. D e k a »
nosow , ist Donnerstag mittag in der RetchS-
hauptstadt eingetroffen. Im Namen des
Reichsministers des Auswätrigen von R i b-
bentrop wurde der Botschafter auf dem
Bahnhof Friedrichstrabe von UnterstaatSskre-
tür W o e r m a n n und dem stellvertretenden
Chef deS Protokolls . Geheimrat von H a l e m,
begrüßt. Ferner war der sowjetruffische Ge¬
schäftsträger Kobulow mit dem Personal
der Botschaft zum Empfang auf dem Bahnhof
erschienen .

Im Indischen Ozean
Ei « zweiter Frachter versenkt

* Stockholm , 28. Nov . Wie Reuter zur Ver¬
senkung des britischen Dampfers „Port Bris -
bane" (10 612 BRT . ) im Indischen Ozean noch
zu berichten weiß , fand der Angriff in der
Nacht statt . Das deutsche Schiff zerstörte zu¬
nächst durch sein Feuer die Funkstation und die
Kommandobrücke und machte das Ruder ge¬
brauchsunfähig. Daraufhin wurde die „Port
Brisbane " verlassen . Alle an Bord Befind¬
lichen nahmen in drei Rettungsbooten Platz.Die Insassen von zwei Rettungsbooten nahm
das deutsche Schiff an Bord , die Insassen des
dritten Booteö wurden später von einem au¬
stralischen Kriegsschiff ausgenommen. Das
deutsche Schiff entfernte sich , nachdem es die
„Port Brisbane " versenkt hatte.

Als das australische Kriegsschiff «ach « ei¬
teren Ueberledenbe» suchte , fand es ei» leeres
Rettungsboot des brftifche« Handglsdampfers
„Maimoa " ( 8811 BRT . ) . Reuter glaubt , daß
die „Maimoa " ebenfalls von dem deutschen
Kriegsschiff versenkt und die Besatzung ge¬fangen genommen « nrde.

ti '-i will. M . geopfert
Stolzes Ergebnis des 9. Opfersonntages

* Berlin , 28. Nov . Die Opfersonntage sind
uns längst zum Symbol des Bekenntnisses zu
unserem Volk geworden. Sie sind Meilen¬
steine auf dem Siegesweg der Hermat. Dreier
Weg darf uns mit Stolz erfüllen : denn er hat
uns zusammengeschweitzt zu einer verschwore¬
nen Gemeinschaft . Das Winterhilfswerk hat
heute seine Arbeit zum größten Teil auf dre
Mütter und Kinder, die Träger unserer Zu¬
kunft , ausgerichtet. Ihnen gilt unser ganzer
Schutz und unsere Fürsorge . Wie sich unsere
Gegner in militärischen Dingen vom ersten
Tage der Kriegserklärung an gatäuscht haben ,
so mußten sie auch auf dem Sektor der inne¬
ren Front eine Niederlage nach der anderen
einstecken. Jeder Opfersonntag ist ein Schlag
gegen die Plutokratie .

Der am 18. November 1848 durchgeführte
dritte Opsersonntag im zweiten Kr-iegs-WHW .
1948/41 erbrachte nach bisher vorliegende«
Meldungen bas Ergebnis von 21654 669,93
Reichsmark. Im Vergleich zum Opsersonntag
im November des Kriegs-WHW . 1989/40 hat
sich das Ergebnis um 9 449 895,96 , d . s . rund 77
Prozent , erhöht. Der durchschnittliche Betrag
je Haushalt stieg von rund 53 Rpsg . aus
94 Rpsg . Diese Leistung der Heimat ist wür¬
dig der »«vergängliche« Wasfeutate« ihrer
Söhne an der Front .

Or. Goebbels in Oslo
* Oslo , 28. Nov . Reichsminister Dr . Goeb¬

bels traf am Donnerstag zu einem mehrtägi¬
gen Besuch in Oslo ein . Er wurde bei seiner
Ankunft auf dem Ostbahnhof von Reichskom -
miffar Terboven und dem Wehrmacht -
befehlshaber in Norwegen, Generaloberst von
Falkenhorst , begrüßt.

Nach dem Abschreiten der Komparrie der
Waffen- jj begad sich Dr . Goebbels in Beglei¬
tung des Reichskommiffars und deS General¬
obersten von Falkenhorst zum Heldenfriedhof
auf dem Ekeberge , wo die bei den Kämpfen
um Oslo gefallenen deutschen Soldaten ihre
letzte Ruhe gefunden haben. Der Minister ver¬
weilte einige Zeit an den Gräbern und legte
zum Gedächtnis der Toten einen Kranz nieder.

Im Kinotheater für die deutsche Wehrmacht
fand eine festliche Stunde für deutsche Soldaten
statt in deren Mittelpunkt eine Ansprache von
Neichsminister Dr . Goebbels stand . Dr . Goeb¬
bels machte sich dabei zum Sprecher der Hei¬
mat. In Norwegen, so sagte er, ständen heute
von Oslo bis in den hohen Norden Soldaten
auf Wacht. Sie hätten dieses Land in kühnem
Sprung erobert und beschützten es . Sie schütz¬
ten damit auch das Reich , das zum entscheiden¬
den Kampf gegen den Feind auf der Insel
angetreten sei .

Das deutsche Volk habe es gelernt , fuhr Dr .
Goebbels fort , dem im richtigen Augenblick
gegebenen Befehl des Führers zu vertrauen .
Tag um Tag sausöen die Schltzge der deutschen
Luftwaffe auf die Insel nieder . Wenn Churchill
in seiner verzweifelten Lage heute zur Illu¬
sionslüge greife nnd daS Märchen von einer
kommenden Offensive verkünden kaffe , so sei
hier in Norwegen gerade der richtige Platz, um
zu fragen , weshalb er darin erst feine Trup¬
pen aus Narvik oder -Dünkirchen zurückgezo¬
gen habe . Deutschland habe heute nur ein Ziel ,
seinen letzten Feind zu Boden zu ringen . Es
habe die beste Führung und die besten Solda¬
ten der Welt. Das Glück, das, sich dem Tüch¬
tigen nicht verwehre, werde ihm dest Sieg,
schenken .
Elfässische Freiheitskämpfer in Berlin

Mitgefangene von Dr . RooS
Gäste des ReichsinnenministcrS

* Berlin » 28. Nov . Auf Einladung des
Reichsministers des Innern Dr . Frick hat
der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß,
Reichsstatthalter Gauleiter Wagner , eine
Gruppe von Mitgefangenen von Dr . Karl
R o o s . dem bekannten in Ranzig erschossenen
elsäffischen Freiheitskämpfer , nach Berlin ent¬
sandt . Sie wurden nach ihrem Eintreffen in
der Reichshauptstaöt von Reichsminister Dr .
Frick empfangen, der sie mit herzlichen Wor¬
ten im Grotzdeutschen Reich willkommen hieß ,
ihnen für ihre Treue im Kampf um ihr Volks¬
tum dankte und seine Begrüßungsansprachemit der Führerehrung endete . Dem Empfang
wohnte der Staatsminister und Chef der Prä¬
sidialkanzlei Dr . Meißner , der leitende
Staatssekretär im Neichsministerium des In¬nern , Pfunötner , Staatssekretär Dr . S t u k -
k a r t sowie weitere Mitarbeiter des Reichs¬
ministers Dr . Frick bei . Die Gäste auS dem
Elsaß und aus Lothringen werden während
ihres mehrtägigen Aufenthaltes in Berlin Ge¬
legenheit haben , mit führenden Persönlichkei¬ten zusammenzutreffen und wichtige Einrich¬
tungen zu besichtigen.

( tyliiiMßU
Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht hat den Admiral Bastian »um
Präsidenten des ReichskriegSgerichtes ernannt .
Admiral Bastian ist als Nachfolger des Gene¬
rals der Artillerie Seitz , der eine Frontver¬
wendung erhielt , der zweite Präsident deS
Reichskriegsgerichtes.

Der neuernannte Geschäftsträ¬
ger der Bereinigten Staaten i »
N o m, Klrk, wird sich , laut italienischen Mel¬
dungen. auf dem Luftwege von Neuvork in
die italienische Hauptstadt begeben .

Dem irischen Parlament ist ein An¬
trag auf zusätzliche Bewilligung von drei Mil¬
lionen Pfund für die Landesverteidigung vor-
gelegt worden. Die Gesamtausgaben für die
Landesverteidigung würden dadurch auf fast
6 1/» Millionen Pfund erhöht.

Die englische Negierung hat ihre»
Botschafter in Madrid , Sir Samuel Hoare .
aufgesordert, wegen des spanischen Schrittes i»
Tanger erneut bet der Madrider Regierung
vorstellig zu werden. Hoare soll auf die Be¬
deutung Hinweisen , die England der inter¬
nationalen Zone von Tanger beimißt.

Der Ministerpräsident von '
har ist nach einer Stcfani -Meldung aus K" '
bul von den Engländern auf Grund des-
setzes zur Verteidigung Indiens " verhafte ^
worden. Dieses sogenannte Gesetz gibt öeo
englischen Unterdrückern bekanntlich die . Ha»?
habe , alle ihnen nicht genehmen PersönU"
ketten durch Verhaftung mundtot zu mackem_ _
Verla« : » ÜHrrr -Verlaa GmbS . . KailOrud«,vtrekior Emil Münz . Hauprschriflletlci : » ran « M- ravsi .Rorailonsdruck : « übweftbcmtrfic Druil . undgclculdwft mbL „ ÄarUruöc. R . Lt. t» Drei»""
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(Meintet * in Spanien
Von Hans Decke , Madrid

Madrid geht einem schweren Winter ent¬
gegen. Der Winter in - er nördlichen Halste
Spaniens ist hart . Man macht sich vielfach eine
gänzlich falsche Vorstellung von diesem Land ,in dem , wenn man den Poeten und über¬
schwenglichen Phantasten Glauben schenkt ,
jahraus , jahrein die Edelkastanien rauschen , die
Rosen blühen, und die schwarzäugigen Mäd¬
chen in Sommerkleidern unter Palmen wan¬
deln . O nein , in Madrid und in den Städten
der beiden Kast>l !en in den rauhen Bergen
A ^agoniens und Navarras friert man, und ist
gegen die kalten Winde und die scharfe Lust
um so empfindlicher , je mehr man über den
Gluthauch der Junisonne geschimpft, und unter
ihm geseufzt und geschwitzt hiB. 30 bis 40 Grad
im Schatten 3 Monate lang , und 6 Monate um
den Nullpunkt herum, das sind Kontraste, an
die man sich erst gewöhnen muh . Und wir fin¬
den uns . hier vor der seltsamen Erscheinung ,
dah das körperliche Ertragungsvermögcn die¬
ser klimatischen Gegensätze und Ungereimthei¬
ten von Seiten der Bewohner im umgekehr¬
ten Verhältnis zu den Breitengraden steht.
Der Nordländer , - er in Spanien lebt, und
von seiner Heimat her mit Eis und Schnee
befreundet ist,' leidet hier mehr unter Kälte
als unter der Hitze, mährend der Südländer ,
der Spanier , die Sommerzeit verwünscht und
den Winter weniger unangenehm empfindet .

Wenn man von den Bewohnern der von
dem Mittelmeer beeinflußten Gebiete absieht,

Freiwillige Spende
Nach einer englischen Meiduna vaven die Eingeborenen
der .Goldküste " freiwillig zehntausend Pfund wr Eng¬
land« Flugzeugbau gespendet! sWaldemar . Aander-M .)

ist die spanische Raste abgehärtet, zähe, an¬
spruchslos und geduldig , und das wird ihr in
diesem Winter zugute kommen . Schon früh um
6 Uhr stehen lange Schlangen von Frauen und
Kindern vor den Läden , die Fleisch, Brot ,
Milch und Oel, die vier Hauptvolksnahrungs -
mittel , auf Bezugskarten abgeben . Trotz ihrer
leichte« Kleidung frieren die Leute nicht. Sie
wärmen sich durch angeregte Unterhaltung . die
den Blutkreislauf in pulsierender Bewegung
erhält , und sind froh , wenn sie wirltch ihren
karg bemessenen Anteil empfangen, bevor der
Ladeninhaber mit den Achseln zuckt und die
Türe schließt. Glücklicherweise war die Kartof¬
felernte ausreichend, so daß die Regierung den
freien Verkauf gestatten konnte . Auch Erbsen
und Linsen kommen häufiger zur Verteilung .
Fische sind in genügender Menge vorhanden,
aber Fette fehlen . Das große Schweineschlach- ,
te» in den Dörfern beginnt erst im Dezem¬
ber, und Speck und Schinken des Vorjahres
sind längst aus dem Handel verschwunden .

Das schlimmste ist der Mangel an Brot . Der
Spanier vertilgte im großen Durchschnitt in
den Jahren der normalen Ernte fast ein hal¬
bes Kilo im Tag und pro Kopf , Greise und
Säuglinge eingerechnet . Jetzt erhält er ein
Drittel , und dann gibt es Wochen, in denen
bas Einheitsgebäck noch durch andere Mehle
verlängert werben muß . Die berühmten schnee¬
weißen aromatischen spanischen Brote sind zur
sehnsüchtigen Erinnerung geworden. Sie wer¬
ben wiederkommen . Spanien kann die eigenen
Wetzcnbedürfnisse voll befriedigen, wenn der
ganze für diese Feldfrucht geeignete Boden be¬
baut , ausreichend gedüngt und kultiviert wird.
Das konnte in diesem Jahr noch nicht geschehen .
Außerdem war bas Wetter ungünstig. Es gibt
Gegenden, in denen der Wcizenbauer nicht
Brot für seine Familie hat. Ich kenne solche
Fälle . Ein alter fleißiger Landmann, der seit
80 Jahren SO fanegas Boden — 1 fanega sind
T«n- 60 Ar — bearbeitet, hat auch nicht eine

Fuhre auf die Tenne fahren können . Jetzt
greift die Regierung energisch tut und hat
200 Millionen Peseten für die Wintersaat zur
Verfügung gestellt. Salpeter aus Chile ist
unterwegs . Das neue Jahr verspricht Erleich¬
terung.

Die Regierung hat eine schwere Aufgabe .
Handelt es sich doch nicht nnr darum , einen
dreijährigen Bürgerkrieg zu liguidieren , des¬
sen Frönten quer durch das Land liefen und
in dem die vor- und zurückflutenden Heere
Stadt , Dorf , Feld und Wald verwüsteten, son¬
dern dieses an und für sich schon schwierig«
Problem während eines internationalen Krie¬
ges z>u lösen , der unter dem Vorzeichen der
gegenseitigen Wirtschaftsblockade steht . Alle
Länder Europas sind durch ihn in Mitleiden¬
schaft gezogen , und die meisten der überseeischen
ebenfalls. Jeder Staat muß zuerst für die Be¬
friedigung seiner eigenen Bedürfnisse sorgen ,
und wo bleibt da etwas übrig für Spanien , das
nicht einmal mehr Gold hat , um bezahlen zn
können ? Früher , in Friedenszciten , konni«
man den reichlichen Ueberschuß an Ackcrbau-
erzeuguissen , an Erzen und Metallen aller Art
wenigstens als Tauschmittel verwenden, aber
auch diese nitiina ratin ist heute zusammenge¬
schrumpft. Und endlich darf man nicht ver¬
gessen , daß eine weitsichtige und vorsorgliche
Negierung all« Eventualitäten der internatio¬
nalen Lage in Berücksichtigung ziehen muß .

Spanien wird sich in jedem Falle auch durch
diese Schwierigkeiten durchbeißen . Daß der
Spanier ein großer Lebenskünstler ist , steht
außer Frage . Nicht umsonst ist der in Cordoba
geborene Seneea der Vater des typisch spani¬
schen „menschlichen und natürlichen" Stoizis¬
mus gewesen : „Laß dich durch keine Ereigniste
des täglichen Lebens , mag sie der Mensch mit
gut oder schlecht bezeichnen, außer Fassung
bringen !" Das wird er auch nicht tun , wenn
es einmal noch weniger Brot geben sollte.

Eia U-Boot versklikte imßr als soooo« BR?
Unterredung mit Kapitänleutnant Bleichrodt — Oer Weg eines deutschen Seemannes

Ende Oktober wurde Kapitänleutuaut Bleichrodt vom Führer uud Oberste « Be¬
fehlshaber der Wehrmacht aus Vorschlag des Oberbesehlshabers der Kriegsmarine , General¬
admiral Dr . h . c. Raeder, das Ritterkreuz zum Eifern«» Kreuz verliehen. I » d'esen Ta¬
gen besuchte Kapitänleutuaut Bleichrodt Dortmund , wo seine Mutter uud eine Schwester
wohnen . Er selbst hat 1932 hier gewohut, bevor er in die Kriegsmarine eiutrat . Unser Sonder¬
berichterstatter hatte Gelegenheit, sich mit Kapitänlcutnant Bleichrodt über seinen Le¬
bensweg und seine Fahrten als erfolgreicher U-Boot-K»mmauda«t zn unterhalte « .

In Berga , einem klei¬
nen Ort im Schatten des
lyfshäuser, ist Kapitän-
. eutnant Heinz Bleich¬
rodt 1908 geboren . Er
hat die Schulbank ge¬
drückt bis zur Reifeprü-
sung , um dann nachdem
Wunsch der Mutter , der
Vater war da schon ge¬
storben , einen „bürger¬
lichen Beruf " zu ergrei¬
fen. Büroschemel schie¬
nen ihm ein Greuel.
Landwirtschaft war schon
besser. Ein Jahr wcr er
Eleve auf einem Gut.
Dann führte ihn die
lange gehegte Sehnsucht

jtapitänleutnan » Bicichrodt zur Seefahrt nach kur¬
zer Vorbereitung auf der

Seemannsschule in Finkenwärder als Schiffs -
iunge auf ein Seaelschiff .
Dienst vor dem Mast

Eine harte Schule , aber auch eine gute
Schule , ist der Dienst vor dem Mast. Auch die
Kriegsmarine pflegt nicht umsonst die Aus-

bi l düng der Jungmannschaft auf Segel -Schul¬
schiffen . Heinz Bleichrodt wurde Seemann ,
Vollmatrose, und sah viele Häfen und Meere.
Er ging dann , als die Zeit da war , auf die
Seemannschule , um die Kunst der Navigation
zu lernen . Später fuhr er als 4. Offizier auf
einem Hapag-Dampfer , einem „Tramper "

, auf
dem er sehr viele afrikanische Häfen kcnnen -
lerntc . Bis 1032 die schlechten Zeiten für die
„christliche Seefahrt "

, vor allem die unter deut¬
scher Flagge fahrende, angebrochen war . So
manches gute Schiff wurde aufgelegt, weil es
keine Ladung mehr erhielt . Da wurde auch
Heinz Bleichrodt ganz gegen seinen Wunsch
wieder landgängig und kam nach Dortmund .

Bald war er wieder in Hamburg, um das
Funken zu lernen und sich auf der Nautischen
Schule für das Kapitänsexamen vorzubereiten.
Gerade dieses zuerst so trsibe sich anlaffende
Jahr brachte dann gute Kunde . Die Kriegs¬
marine suchte tüchtige Männer unter den Offi¬
zieren der Handelsmarine . Acht ehemalige Ha-
pagleute, darunter auch Bleichroüt und -
Prien , waren unter den Auserwählten . Nun
hieß es erst recht wieder lernen . Es kamen die
Wochen der Grundausbildung , die Zeit auf
der FLHnrichschulc und dann auch der erste

reden Feinbftüse an einem Tage
PK . Mit einem Sturz auf die von den Polen

zäh verteidigte Festung Hela begann der Staf¬
felkapitän einer Stuka -Staffel , Toni Keil , die
Reihe seiner erfolgreichen Sturmslüge gegen
den Feind. Heute ist er Kommandeur einer
Stüka -Gruppe und Träger des Ritter¬
kreuzes .

Schon in Polen stand er als Staffelkapitän
mit seinen Fliegern im Brennpunkt der großen
Vernichtungsschlachten . In den Rauch und
Qualm des brennenden Warschaus stürzten
seine Maschinen , um den letzten Widerstand der
Polen mit schweren Stukabomben zu brechen.
Auch die starke Festung Modlin wurde von den
Angriffen dieser Staffel schwer erschüttert. Sie
hals üb.erall an entscheidenden Punkten.

Mit der Offensiv« im Westen kam dann der
große Einsatz der Stukas gegen die stärksten
Gegner. In die Tankschlacht bei Cambrgi
brachen die Stuka -Staffeln hinein und zer -
spengten die Formationen der französischen
Panzerwagen , die hier zu einem verzweifelten
Gegenstoß gegen die Deutschen anrollten . Toni
Keil und seine Männer werden diesen Tag des
großen Erfolges nie vergessen . Ebensowenig
aber auch die Schlacht um Dünkirchen. Wie der
heulende Tod mögen damals den flüchtenden
Kolonnen des englischen Expeditionsheeres
bi« he raubrau senden Stukas erschienen sein ,
die in unaufhörlichen Angriffen Bombe auf
Bombe auf die Fluchtstraßen, Transportschiffe
und Hafenanlagen niederfauien ließen.

Die Widerstandslinien bei Rouen erlebten
den gleichen Feuerorkan . Angriff auf Angriff
ließ die Stukas in diesen Tagen nicht mehr
zur Ruhe kommen . Siebenmal flog die
Staffel an einem einzigen Tage gegen den
Feind !

Mitten in diesem großen Sturm erreichte
den Staffelkapitän die Ernennung zum Kom¬
mandeur einer Stuka -Gruppe . Gegen die als
unüberwindlich gepriesene Maginot - Linie
rasten die Maschinen dieser Gruppe und brach¬
ten Bunker und Forts zum Schweigen . Beson¬
ders die um Weißenburg gelegenen Forts er¬
lebten eine Hölle und mehr als ein Beton¬
klotz zerbarst unter den Treffern der Stuka -
Gruppe.

Nach der letzten Schlacht gegen Frankreich

Oer Weg des Sturzkampffliegers
Hauptmann Toni Keil

wurde die Stuka - Gruppe unter Führung des
Hauptmanns Keil gegen England einge¬
setzt. Die Häfen an der Kanalküste , Flugplätze
und Geleitzüge vernahmen mehr als einmal
den heulenden Ton des Sturzangriffes dieses
Stuka -Verbandes , dessen Erfolge in manchem
Heeresbericht erwähnt wurden.

Hauptmann Keil erhielt in diesem Zeitab¬
schnitt des Luftkrieges gegen England das Rit¬
terkreuz. nachdem er über 80 Angriffe geflogen
war . Kriegsberichter Rudolf Wagner .

Deutßcklanös lünaite Waffe
„Stukas " ein dramatischer Spielfilm der Ufa

In der Ufastadt BabelSbcrg haben die Aufnahmen
zu dem neuen Karl -Riltei -Fstm der Ufa „<2>tnIar '
begonnen, die den bekannten Schöpfer vieler par¬
kender Zeitdokumentc während der nächsten Monate
an ein großes Werk fesseln , besten Idee , Haltung
und kämpferische Welt einer Wirklichkeit entsprechen ,
die wir täglich ausS neue ertebcn und auf deren täg.
liche Berichte nickt nur ganz Deutschland, sondern
eine Welt gebannt wartet .

Profeffor Karl Ritter , der eben erst mit den
Aufnahmen zu dem noch seiner Aufführung
harrenden Zeitbild „Ueber alles in der Welt"
fertig geworden ist , hat sich nach Wochen eige¬
nen Erlebens und aufmerksamen Studiums
der Menschen , die er uns in seinem neuen
Film nahebringen will , wieder mit seinem
langjährigen Mitarbeiter Dr . Felix L ütz k en¬
do r f zusammengesetzt und das Drehbuch ge¬
schrieben.

„Stukas " wird, wie die meisten aller
Alitter -Filme der Ufa , wieder ein Film der

Sockbetrieb beim Waffenmixer
Nach jedem Feindflug wird die Munition sofort ergänzt

P .K. Unsere Zerstörerstaffel ist eben von
einem Englanbflug zurückgekehrt , nach hefti¬
gen Kämpfen mit mehreren Abschüssen . „Da
gibt ' s ja wieder Arbeit" , stellte der Waffen¬
meister lachend fest .

In einem Winkel des Hafens sind die Waf -
fcnmixer, wie man sie scherzhaft bei den Flie¬
ger » nennt , schon vollauf beschäftigt. Hier
wird die Kanonenmunition den Kisten ent¬
nommen. mit einem sachverständigen Blick ge¬
prüft , um dann eine nach der anderen gefüllt
zu werden. Auf einem anderen Tisch stehen
Behälter mit verschiedener MG - Munition .
Auch hier sind geschäftige Hände dabet , die
Munition nach bestimmten Gesichtspunkten
einzirgurten. Jeder Handgriff will gelernt
und muß gekonnt sein . Die Arbeit fließt ohne
viel Aufhebens nur so dahin. Trommel um
Trommel wird gefüllt , Gurt um Gurt wird
länger und länger.

In diesem geschäftigen Getriebe gibt der
Waffenseldwebel dann und wann mal ' eine

knappe Anweisung, nimmt hier eine Trommel ,
da einen Gurt prüfend in die Hand . Kurze
Zeit ist erst seit der Landung verstrichen , und
schon sieht man die Männer , die MG -Gurte
über die Schultern gelegt , über den Platz zu
ihren Maschinen ziehen . Sachverständig wird
die Verkleidung der Maschinen entfernt , wer¬
den die Gurte mit wenigen Griffen eingczo -
gen .

So geht es nach jedem Englanüflug unserer
Zerstörer . Kaum sind sie gelandet, schon wird
der Munitionsbestand ausgenommen, um >'o -
fort wieder ergänzt zu werden. In kürzester
Ze4t sind die Waffen wieder gescchtsklar , be¬
reit zu schwerstem Einsatz . Daß mal eine durch
ein Versehen oder gar eine Nachlässigkeit aus -
fallen könnte , ist bisher noch nicht vorgekom¬
men und wird es auch nie . Dafür sind unsere
Männer vom Waffenpersonal zu pflichtbe¬
wußte Soldaten .

Kriegsberichter Bruno Koster

Männer und ganzen Kerle werden,
und die Ritter der Luft sollen sich darin
wiedererkennen — jene an Jahren jungen und
an Erlebnissen so unendlich reichen Männer ,
die nichts kennen als ihre Pflicht und ein
selbstverständliches Heldentum, von dem man
unter ihnen kein Wort verliert .

Mit Bedacht hat Professor Karl Ritter seine
Darsteller für diesen Film ausgewählt auf
daß sich jeweils die Rolle mit dem Typ des
Schauspielers vollkommen deckt. Das große
Reservoir der deutschen Künstlerschaft ließ Rit¬
ter die Besten finden, die er brauchte .

Die Rolle des Kommandeurs einer Stuka -
Gruppe , des Hauptmanns Hein Bork, findet
in Carl R a d b a tz ihren Vertreter . Albert
Hehn spielt den Adjutanten , Oberleutnant
Hasse, einen schneidigen Soldaten und famosen
Kameraden, der als der Frauenliebling und
Glückspilz im Gegensatz zu dem Oberleutnant
von Bömberg steht, den Ernst von K l i p -
stein darstellen wird . Hannes Stelzer als
Staffelkapitän Oberleutnant Wilde — ein
Condottierie-Typ , ein rauher Spötter , der jeg¬
liche Gefühlsduselei haßt. Von dem Oberleut¬
nant Loos , den Karl John spielt , heißt es ,
daß er eine Landsknechtsnatur, ein toller
Flieger und ein gewaltiger Esser ist . Sein
Gegenstück ist der Oberleutnant Schwarz -
Herbert Wilk —, ein asketischer , ruhiger
Mensch, eifriger Diskutierer und Logiker , den
sie den „Philosophen" in der Gruppe nennen.
Johannes Schütz ist das „Küken " der Gruppe,
Lutz G ö tz als Stabsfeldwebel Nicderegger die
geborene .^Nutter " seiner Staffel . Unendlich
viele Namen wären hier noch aufzuzählen,
wir müssen uns damit begnügen, in Marina
v . Dittmar und Else Knott die beiden
Vertreterinnen des weiblichen Geschlechts vor¬
zustellen , die uns in diesem Film begegnen
ivcrden .

Professor Karl Ritter hat in seinem Sohn
Heinz Ritter , der auf langjährige vorzügliche
Ausbildung zurückblickt, und als Wochenschau¬
mann längst Proben seines Könnens ablegte,
den Kameramann ' gesunden , der die Arbeit
des Regisseurs sichtbar machen muß und die
Ideenwelt seines Vaters zur fesselnden, be -
weaten Wirklichkeit erhebt -Hr—

rs

Siede« z>nhre NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
Au» Anlaß des siebenten JadreStogeS der Sirsinduna , der NS .-riemeinickast ..Krasi durch Freude ' fanr
am Mittwoch in Berlin in der festlich geschmückten StaalSoper eine Feier statt, in der RcickSorgani
stttionSleitcr Dr . Lev das Wort ergriff . Der Festakt gab einen stolzen Ueberblick über die Leistungen,
vje ..Kraft durch Freude ' im KrieaSjatzr 1940 vollbracht bat . Unser Bild zeigt Dr, Lev bei seiner« nSbrachr . <Scherl-Btlderdienst-M .)

Die Londoner Feuerwehr ist dauernd l>e,«yu„ >g ,
Durch die dauernden VeraeltunaSmaßnabmen der deutschen Luflwaffe
wehr der britischen Hauptttadi kaum noch aus den Schuhen. — Unser
leute beim
angrisi .

Löschen einer Brander in einem Londoner Lagerhaus
egen London komm , die Feuer -

Bild zeiar Londoner Fcuerwehr -
nach einem deutschen Bombcn-

lAssociated -spretz-M .)

Dienst als Leutnant auf dem Flaggschiff
„Schleswig-Holstein " .

Ein Offizier der deutschen Kriegsmarine muß
vielseitig fein . Verschiedene Kommandos und
Waffenrurse folgten . In bester Erinnerung
blieb die Zeit bei der Marine - Artillerie - Aö-
teilung in Pillau . Auf dem Segclschulschisf
„Gorch Fock " und auf dem starken Schiff „Ad¬
miral Hipper" tut Heinz Bleichrodt, der in¬
zwischen zum Oberleutnant zur See befördert
wurde, noch Dienst, dann wird er Kapitän-
leutnant und gleichzeitig erfüllt sich fri «
Wunsch, zur U - Boatwaffe zu kommen .
Die erste U-Boot -Feindfahrt

llnd wieder heißt es lernen - was hal
der junge Seeoffizier nicht schon alles lernen
müssen. Kompliziert ist der Mechanismus eines
U -Bootes . Das Tauchen und Schieben ist
allein für sich schon eine große Kunst . Dann
geht es zum ersten Male auf Feindsahrt . Als
Kommandanten- Schüle 'r wächst er hinein in
den Geist der U - Bootkameradschaft . di« sich
bewußt ist . daß einer für den anderen ein¬
stehen muß , die mit trotzigem Mut das Letzte
dafür einsetzt, daß mit dem Boot inrmer alles
klar geht .

Und dann kommt die erste selbständige Un¬
ternehmung mit einem Boot , das unter zwei
Kommandanten sich schon trefflich bewährt bat .
U - Bootleute von echtem Schrot und Korn bil¬
den die Besatzung , zwei Drittel dieser Männer
schmückt bereits daS Eiserne Kreuz 1 . Klaffe ,
alle das Abzeichen der U- Bootwaffe für er¬
folgreiche Feindfahrten . Als das Boot nach
kurzer, aber glückhafter Fahrt heimkommt ,
wehen neue Siegeswimpel am Mast . Ungefähr
200 000 Tonnen feindlichen Schiffsraumes wa¬
ren durch dieses Boot auf früheren Fahrten
bereits auf den Grund des Meeres geschickt
worden, nun hat die tapfere Besatzung mit
ihrem heldenhaften jungen Kommandanten au *
zwei Fahrten weitere 105 000 Tonnen solo - ->
loNen.
z-,Das war Prien gewesen"

Lassen wir nun Kapitänleutnant Bleichrodt
selbst erzählen von jenen beiden unvergeß¬
lichen Oktobernächten , als deutsche U-Boote,
dabei auch sein Boot , wie der Wolf in die
Schafherde in große feindliche Geleitzsige ein¬
brachen und 326 000 Tonnen herausschossen :

„Es war das richtige U -Bootwetter . So
Windstärke 4 ungefähr. Wir standen mitten
drin in einem großen Geleitzug, und als ich
noch nach einem lohnenden Brocken suchte , da
knallte es vorn von der Spitze des Zuges ganz
mächtig . Meine Leute unten batten daS auch
gehört und schrien : „ Es bat vorne gerumst !"
Das war Prien gewesen , »er hatte einen Tan¬
ker in Brand geschossen , der wie eine Riesen¬
fackel die Gegend beleuchtete .

Dann haben wir einen von unseren stähler¬
nen Aalen auf die Reise geschickt, da hat es
wieder gerumst und meine Männer haben sich
gefreut. Die englischen Zerstörer kamen an¬
gebraust, aber da ist auch schon am Ende des
Geleitzuges ein Dampfer hochgegangen . Ich
kann sagen , das war schon ein munterer Be¬
trieb . Vorne , hinten und in der Mitte hat es
immer wieder geknallt . Ueberaü haben wir
an dieser fetten Beute herumqeknabbert.

Die auf den Zerstörern haben sicher nicht
mehr gewußt, wo ihnen der Kopf stand . Sie
sind herumgefegt wie die Wilden und wußten
nicht mehr, woran sie waren "
Der Erfolg zweier Feindfahrten

In der zweiten Nacht , so hörten wir weiter ,
war das Jagdglück Kapitänleutnant Bleich -
rodts nicht so günstig , da hatten die Zerstörer
sein Boot „gewittert" und mit vereinten Kräf¬
ten gejagt. Ganz heimlich mußte er sich da
verholen, aber dafür konnten die Kameraden
der anderen Boote um so besser wirken. Wäh¬
rend dieser Fahrt ist Kazsitänleutnant Bleich¬
rodt nicht einmal aus den Kleidern gekommen ,
aber es hat sich auch gelohnt. Auf zwei Feind-
führten konnte sein Boot 108 396 BRT . ver¬
senken, das waren 17 Schisse, dabei zwei Tan¬
ker und das Kanonenboot „Dundee" . Damit
ist die Versenknngsziffcr dieses einen U -Boo¬
tes auf mehr als 308 000 BRT . gestiegen , eine
wahrhaft stolze Spitzenleistung.

Eine verschworene Gemeinschaft von bühnen
Männern hat diese großartigen Erfolge er¬
zielt. Kameradschaftliche Zusammenarbeit aller
Teile der Besatzung war die Voraussetzung da¬
für . Gerade diese treue Kameradschaft , und
das in jedem lebendige Bewußtsein, baß von
seinem Tun der Erfolg mitbestimmt wird,
macht unsere deutschen U - Boote ja erst zn der
scharfen Waffe , die der Schrecken unserer
Feinde ist . Und der Kreis der Kameradschaft
schließt sich wieder bei den Männern , die solche
U -Boote bauen und tüchtig für die Feindfahrt
machen. Als Kapitänleutnant Bleichrodt sein
wackeres Boot nach der Fahrt ' in die Werst
brachte , wo es gründlich überholt werden soll ,
da haben er und die Männer den Werkleuten
die Hände geschüttelt . DaS war der Dank da¬
für , daß sie den U - Bootsleuten die starke und
zuverlässige Waffe schärfen , die mithilft , den
Uebermut der Plutokraten zu brechen und den
deutschen Freiheitskampf siegveich zu beenden .

^ Ein zwölfjähriger Ehegatte
AS . Belgrad . 25. Nov . Aus wirtschaftlichen

Gründen heiratete der zwölfjährige Albaner
Osman Aliowitsch aus Baltawa in Tüdserbien.Sein Vater , ein wohlhabender Landwirt,konnte keine Arbeitskräfte für seine Wirtschaft
bekommen . Er kam daher 'auf den originellen
Gedanken, wie er zumindest eine neue Arbeits¬
kraft bekommen könnte . So verheiratete der
Vater seinen 12jährigen Sohn mit einem 20-
jährigen kräftigen Bauernmädchen. Nach alba¬
nischer Sitte mußte er zwar für die Ehefrau
seines Sohnes einen Kaufbctrag in Höhe von
120 Säckeln , d . h . Hundert -Dinar - Noten bezah¬len, denn auch die Preise für Frauen , wie die
Preise aller Waren , sind in Jugoslawien stark
gestiegen . Dafür erhielt er aber eine Arbeits -
kraft , die lebenslänglich für das Haus arbeitenwird._ _ _

1 ->SOLTIT !
» Soltlt * gibt den Schahsohlen 3 fache
Haltbarkeit and macht sie wasserdicht ]
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Worzhelmer Skadlgeschehen
r . Pforzheim . (Leistungssteigerung

Lurch Berufserzieh ung . i * Wie das
Volksbildungswcrk der Deutschen Arbeitsfront
das Allgemeinwissen , so fördert das selbständig
arbeitende Berufserzichungswerk das Berufs¬
missen, und auch diese segensreiche Einrichtung
der DAF . steht jedem Aufwärtsstrebcnden off
fen und weist ihm den Weg zum Fortkommen .
In Pforzheim hat eine immer wachsende Zahl
von Bolksgenossinnen und Volksgenossen die
ihr gebotene Bildungsmöglichkeit ergriffen .
Nach dem Kriege wird eher noch mehr als jetzt
Bedarf sein nach tüchtig geschulten Kräften in
allen Arbeitszweigen der Wirtschaft und cs
werden überall Aufstiegsmöglichkeiten sein für
diejenigen , die ihre freie Zeit nchtig genützt
haben . In diesen Tagen beendet das Berufs¬
erziehungswerk Pforzheim seine Lehrgcmein -
schaften und es darf mit (Genugtuung vermerkt
werden , daß die Tcilnehmerzahlen gegenüber
dem Jahre 168» uin mehr als die Hälfte gestie¬
gen ist . In den ersten Ianuartagen beginnen
die neuen beruflichen Vehrgemeinschaften . Die
Vehrpläne für Kauflenie , Facharbeiter und
Techniker liegen vor . Das Arbeitsgebiet des
Kaufmanns umfaßt die Grnndlehrgcmeinschas -
ten Rechtschreibung , Schriftverbesserung , kauf¬
männisches Rechnen , Kurzschrift und Maschi¬
nenschreiben . Weiter enthält eS die mit dem
Bolksbildungswerk gemeinsam veranstalteten
Lehrgemcinschaften in Fremdsprachen und lei¬
tet über zum kaufm . Rechnungswesen mit Vehr¬
gemeinschaften in Buchführung . Zahlungsver¬
kehr , Steuerwesen , Bctriebsorganisation und
Wirtschaftsrecht . Für den Kaufmann im Ein -
zekhandel bieten sich vehrgemeinichaftcn in Spc -
zialbuchftthrung . Plakatschrift und Schaufcn -
stergestaltung . Für Facharbeiter >»nd Techniker
sind Grundlehrgemeinschaften eingerichtet für
Fachrechncn , Algebra . Mathematik , Festigkeits¬
lehre , Fachzeichncn , Werkstoffkunde und Meß¬
technik. Praktische Werkstattarbeit für Ange¬lernte und Facharbeiter , für Metallbearbeitung ,Schweißen wirb ermöglicht , Vehrgemeinschaftenfiir Elektrotechnik und Zentralheizungstechnik .
Meister , die vehrlinge ausbilden , haben Gele¬
genheit zu einer Sonderlehrgemeinschaft , eben¬
so Techniker und Ingenieure , Lchrgemeinschaf -
ten in Werkstattrcchnen schließt sich die Grund -
lchrgemeinschaft für Refa an . Auch für Uhr -
macher und Goldschmiede sind theoretische und
praktische Lehrgemeinschaften in eigenen Werk -
stätten vorgesehen , auch Buchdrucker und
Schriftsetzer haben ihre Schulungsmöglichkei -
ten . Allen Teilnehmern steht die Berufslaus -
bahn -Beratung zur Seite .Das Schaukochen für die Frauen¬
schaft der Ortsgruppen Hachel, Schanz . Se -
bau . Leopoldsplatz und Rod fand am Mittwochin der Gasberatungsstelle bei zahlreichem Be¬
such dankbare Teilnehmerinnen statt .

Wieder ein «Ntraßenbahnunfall .In der Dunkelheit , gegen 6 .86 Uhr morgens ,zu einer Zeit , da alles zur Arbeitsstätte eilt ,wollte eine Arbeiterin die Sohcnzollernstraße
überqueren in nördlicher Richtung . Sie konnte
den vom Friedhof herkommenden Straßen¬
bahnwagen nicht mehr bemerken und stieß mit
diesem derart heftig zusammen , daß sie zu Bo¬
den geworfen wurde und eine erhebliche Kopf-
Verletzung davontrug . Sie mußte ins Kranken¬
haus übergeführt werden . Das ist nicht der
erste Straßenbahnnnfall in dieser ziemlich steil
abfallenden Straße während der Derdnnke -
lungSzeit . Der Fall gibt Anlaß , gründlichst
nach den Ursachen dcS Nebels zu schauen und
alles zu veranlassen , daß die Sicherheit für
Fußgänger bei Nebel und Dunkelheit , insbe¬
sondere vor Geschäftsbeginn und nach Ge-
fchäftssibff' tz mtW nTT- n ft „ n

Gute Cigaretten
vor fremden Einflüssen

behüten *)

ATIKAH 5*

* »«rE » Ist eine typische Eigenschaft de» Tabaks, gierig
fremd« Gerüche anzunehmen. Die Aufbewahrungin muffigen Schubladen bekommt Cigaretten daher
ebenso schlecht, wie dieNähestarkduftender Parfüm«.

leistet wird . Glockenzeichen in regelmäßigen
Abständen in diesen besonders verkehrsstarken
Stunden , können schon von weitem bas An¬
nähern der Gefahr ankündigcn , der man dann
rechtzeitig ausweichen kann . Daß die Fuß¬
gänger in der Nähe der Geleise doppelt vor¬
sichtig sein müffen , ist selbstverständlich .

Auszeichnung . Jur tapferes Verhal¬
ten vor dem Feinde wurde der Obergefreite
Walter H ä f f n e r mit dem Kriegsverdienst «
kreuz 2 . Klaffe mit . Schwertern ausgezeichnet
und zum Unteroffizier befördert .

Ernennungen . Der badische Minister
des Kultus and Unterrichts ernannte den Stu¬
dienassessor Friedrich Herrgott an der
Friedrichsschule , Oberschule für Knaben , zum
Studienrat . — Zurruhegesetzt wurde durch Er¬
laß des Badischen Ministeriums des Innern
auf Antrag Kanzleiassistent Hermann Herder
beim Landratsamt .

Goldene Hochzeit feiert daS Ehepaar
Gabriel E b e r l e in der Mühlstraße in Bröt¬
zingen . Der Jubilar ist ein bekannter Feuer¬
wehrführer des Stadtteils und auch sonst für
die Allgemeinheit tätig gewesen.

Hohes Alter . Ihren 86. Geburtstag
konnte Frau Amalie M a r z e n e l l Witwe in
der Kreuzstraße feiern . Sie ist Inhaberin des
goldenen Mutterkreuzes und des Ehrenkreuzes
für Mütter von Weltkriegsgefallenen . — Ein -
undachtziger geworden sind Herr Albert Merkel
in der Wartbergsiedlung und Frau Hutmacher
in der Deimlingstraße .

Fettverbilligung
stir die minderbemittelte Bevölkerung

Tie von der ReichSregierung zur Verbilli¬
gung der Speisefette für die minderbemittelte
Bevölkerung getroffenen Maßnahmen werden
für die Monate Januar Februar und März

1941 weitergeführt .

Langensteinvacher Kurzberichte
Langensteinbach . ( T o d e s s a l l .s Wiederum

hielt Schnitter Tod Ernte . Donnerstagnacht
verschied im Alter von 76 Jahren Forstwart
a . D . Gustav Müller . 30 Jahre betreute er
mit Umsicht den Gemeindewald und nun wird
er neben seine Schwester : die dieser Tage starb ,
zur ewigen Ruhe gebettet .

sB o m Film . ) Im überfüllten Feststallesaal
rollte am Mittwochabend der Film der Gaufilm¬
stelle „War es der im 3. Stock ?" ab . Eine in¬
teressante Wochenschau schloß sich an . Am Ton¬
nerstagmorgen folgte , ebenfalls im Festhalle -
saal , die Schuljugend einigen Borführungen .

R . Herrenalb . (Goldene Hochzeit .) Nach
ölljährigcr gemeinsamer Arbeit , gemeinsamen
Glücks und Leibs feiern am 1 . Dezembn die¬
ses Jahres Herr Ernst Herrmann und seine
Ehefrau Marie , geborene Merk , die goldene
Hochzeit. Schon im Jahre 1860 kam Herr Herr¬
mann aus Gernsbach hierher und betreibt
seitdem ein Glasergeschäst . Dem Ehebunb ent¬
sprossen 6 Kinder , von denen sich heute nur
noch 8 am Leben befinden , die an dem schö¬
nen und seltenen Erinnerungstage herzlichen
Anteil nehmen . Der Jubilar , der sich mit sei¬
ner Frau einer bemerkenswerten Gesundheit
erfreut , ist Ehrenmitglied der beiden Gesang¬
vereine Gaistal und in Herrenalb, ' und ist
als einer der ältesten Sänger bekannt und be¬
liebt . Er ist ferner Ehrenmitglied der Krie -
gerkameradfchaft Herrenalb . Alle Freunde und
Rekannte wünschen den beiden Jubilaren alles
Gute und auch fernerhin einen frohen , son¬
nigen Lebensabend .

R . Herrenalb . (Todesfall .) Nach länge¬
rem Leiden ist die Ehefrau des Oberbahnhok -
vorstchcrs i . R . Fr . Holtz im Alter von 65 Jah¬
ren gestorben .

W . Herrenalb . (Auszeichnung .) Dem
Gefr . Heinrich Weigold wurde für Tapferkeit
vor dem Feinde das E .K . II . und bas Infan -
terie -Sturmabzeichcn verliehen . Zugleich wurde
er zum Unteroffizier befördert . Wir gratu -
lieren .

Aus der Ham

Ettlinger Aolizen
Kriegsauszeichnung . Wachtmeister

der Landwehr Josef Weiler wurde mit der
Spange zum Eisernen Kreuz ausgezeichnet .
Unsere besten Glückwünsche.

Der neue Stromtarif . Auf die Be¬
kanntmachung des Städtischen Elektrizitäts¬
werkes wegen Einführung des neuen Tarifs
weisen wir die Stromabnehmer des aufge -
rufcnen Bezirks auch an dieser Stelle hin . Bis
zum 5. Dezember muß dem Werk schriftlich
mitgeteilt werden , welcher Tarif für die Zu¬
kunft gewählt wird .

Ein Metsterturner in Ettlingen .
Der nicht nur in ganz Deutschland, , sondern
darüber hinaus berühmte Meisterturner Karl
Stadel wurde , wie uns mitgeteilt wird , nach
Ettlingen versetzt. Stadel hat seinen hiesigen
Turnkameraden bereits einen Besuch abge¬
stattet .

(Vom Ettlinger Betriebssport .)
Am letzten SamStag fand zwischen der Fuß¬
ballmannschaft Ettlingen — Maxau AG . Pa¬
pier - und Zellstoffwerke und Abt . Papierfa¬
brik . Abtlg . Zellstoffabrik ein Rückspiel statt .
daS einen unentschiedenen AuSgang von - 3 :3
Toren nahm - Die Ettlinger ArbeitSkamera -
den konnten « ine 8 :0- Führung herattsholen ,
mußten sich aber schließlich noch den Ausgleich
gefallen laffen . Dem Spiel wohnten viele Ar -
beitSkameraden bei . — Am kommenden SamS¬
tag treffen sich die Papiermacher und Albtal -
weber zu einem weiteren Spiel . DaS letzte
gewannen die Papiermacher mit 4 :2. Das
Spiel findet um 15 Uhr auf dem Platze der
Gesellschaft für Spinnerei und Weberei statt .
— Wie uns mitgeteilt wurde , ist die offizielle
Gründung einer Betriebssportgemeinschaft bei
der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei
Ettlingen zur Tatsache geworden . M .

(Zum Fußballgrobkampf in Rüp -
p u r r . ) Am nächsten Sonntag werben die Ett¬
linger Fußballanhänger und Freunde des Ber -
eins sich qeschloffen nach dem Rttppurrer Platz
begeben , um dem Lokalkampf mitbeizuwohnen .
Nicht mit Unrecht wird gerade die stets interes¬
sant und spannend verlaufene Auseinander¬
setzung zwilchen Ettlingen und Rlippurr alS
Lokalkampf bezeichnet. Die Rüppurrer haben
meistens in der Vergangenheit den' kürzeren
gezogen und cS sollte „nS nicht wnndernehmen .wenn sie am Sonntag der befleren Ettlinger
Elf unterliegen . Aber es wird nicht leicht sein,
auf dem Rüppurrer Platz zu gewinnen . An
alle hiesigen Fußballer ergeht der Ruf zur
Teilnahme an dem sportlichen Ereignis . Die

chiesige Mannschaft bitten wir . den Gegner nicht
als Gradmesser für seine Stärke zu betrachten .

N . Schöllbrouu . (Züchter trafen sich .)
Im Sonnensaal konnte Vorstand Neumaier
vom Kaninchenzuchtverein zahlreiche Zucht¬
freunde begrüßen . Anschließend sprach Propa -
gandaleitcr Rohrer - Ettlingen über die heute
überall anerkannte Bedeutung der Kaninchen¬
zucht . Durch richtige Pflege und Fütterung
können hier überall große Erfolge erzielt wer¬
ben. Die lehrreichen Ausführungen wurden
mit Jntereffe ausgenommen .

Flehingen meldet
We . Flehingen . (Feierstunde .) Am Sonn¬

tag war im Saal „Zum grünen Hof" die
Erntedankfeter der NS .- Frauenschaft und des
Deutschen Frauenwerks . In Reimen und Prosa
wurde dem Schöpfer gedankt für das , was die
Erde uns schenkte an Speise und Trank für
Menschen und Tiere . Es wurde besonders der
Gabe gedacht, ohne die wir bas Leben gar nicht
denken können , des Brotes . In ihrer An¬
sprache wies die Frauenfchaftsleitertn darauf
hin , wie dankbar wir dem Führer sein müs¬
sen . ber verhinderte , baß unsere Fluren vom
Feinde verwüstet wurden . Ihm und unseren
tapferen Soldaten verdanken wir . baß ber
deutsche Bauer in Ruhe „säen und ernten "
kann . Gemeinsam gesungene Lieder und solchedes Singchores der Jugendgruppe , geleitet von
Hauptlehrer Wolpcrt . verschönten die Feier .

S .t Durmersheim . (Wehrmachtkon¬
zert . ) Am Dienstagabend konzertierte in dem
mit Zuhörern ganz gefüllten Festhallensaal
ein Musikkorps der Wehrmacht zugunsten des
KWHW . Wie regem Jntereffe bas Konzert bei
der hiesigen und der Bevölkerung der . näheren
Umgebung begegnet , zeigte die außerordentlich
große Besucherzahl , die mit ihrem Eintritt
einen namhaften Beitrag zum WHW . lieferten .
Das zackige Spiel der Kapelle , die sowohl
Märsche als auch Konzertstücke brachte , begei¬
sterte die freudig bewegte Zuhörerschaft . Herz¬
licher Beifall lohnte die vorzüglichen Leistun¬
gen der Musiker unter ihrem tüchtigen Diri¬
genten . Leiber kam jedem der Konzertbesucher
das Ende der Veranstaltung , das das Enge -
lanbltcd bildete , viel zu früh , und der Wunsch,
Aehnliches bald wieder erleben zu dürfen , war
allgemein . Freudige Dankbarkeit klang mit in
dem Grub an den Führer und den nationalen

tymnen, daß eS uns vergönnt ist , zur selben
eit Konzerte anzuhören , in der unsere Feinde

vor unseren Fliegern im Luftschutzkeller Schutz
suchen müssen.

St . Durmersheim . (Aus dem Motor¬
sturm . ) Am Samstagabend war der NDKK .-
Trupp mit seinen Wehrstaffelmännern zu
einem Appell angetreten . Der Führer der
Motorstandarte war erschienen und nahm die
Meldung entgegen . Im anschließenden kame¬
radschaftlichen Teil begrüßte Sturmführer Kolb
die erschienenen Kameraden , unter diesen be¬
sonders den Führer der Motorstandarte , der
es möglich machen konnte , einige Stunden in¬
mitten seiner Kameraden verbringen zu kön¬
nen . Als Beispiel treuen Einsatzes im Kampf
für Führer und Vaterland gedachte er des
Opfertodes des Sturmmannes und Oberleut¬
nants A . Jenkel , welcher dem Trupp Durmers¬
heim angehörte . Schonungslos einsatzfreudig
bis zum äußersten fand er einen allzu frühen
Tod . Grob ist unser Leid und tief und stolz
zugleich unsere Trauer . Herzliche Worte des
Dankes fand Sturmführer Kolb für den Eifer
und die Pflichttreue der Kameraden . Mit Stolz
darf - er NSKK .-Trupp Durmersheim auf
seine Kriegsarbeit blicken. Die bilden Gewähr
für stete Bereitschaft und soldatischen Einsatz
im Kriege und im Frieden . Befördert wurden :
Oberscharführer Dr . Sattler zum Truppsüh -
rer , Rottenführer E . Vetter zum Scharführer ,
Rottenführer D . Vögele zum Scharführer .

St . Durmersheim . (A u S der N S . >
Frauenschaft . ) Für den GemeinschaftS -
abend im Dezember (4. 12.) ist eine Abvents -
feier in Vorbereitung , zu der schon jetzt alle
Mitglieder eingeladen werden . Besonders die
neugewonnenen , die den Weg zu den Heim -
abenden noch nicht gefunden haben , aber auch
die Frauen , die sonst wenig Zeit haben , wer¬
den bestimmt erwartet . Da der Ladenschluß in
unserer Gemeinde jetzt auf 7 Ubr festgesetzt
ist , werben auch alle Käuferinnen und Ver¬
käuferinnen schon so frühzeitig fertig sein , daß
wir diese Gemeinschafts - und Heimabende be¬
reits um 7 .80 Uhr beginnen und dann auch
rechtzeitig beenden können .

St . Durmersheim . (Die Jungmädel »
gruppe 8/111 ) Durmersheim tritt am
nächsten Sonntag um 15 Uhr im „Adler " - Daal
mit einem Elternnachmittag vor die Öffentlich -
keit. Die peinlich genauen Vorbereitungen
unter der Leitung der rührigen Gvuppenführe -
rin Klara Huck bieten die Gewähr für beste
Leistung . Bei dieser Veranstaltung hat jeder¬
mann , besonders die Eltern Gelegenheit , sich
mit der Arbeit ihrer Kinder in der Jugend¬
organisation vertraut zu machen und ihre Ber -

Mädel backen für Soldaten
Backabend im BDM .-Werk „Glaube und Schönheit "

Wir backen für die Soldaten ! Bor einigen
Tagen ist dieser Ruf an alle Gruppen des
BDM .-Werkes „Glaube und Schönheit " im
ganzen Obergau Baden ergangen . Und nun
beginnt überall ein eifriges vorweihnachtliches
Treiben und Nichten . Da will niemand zurück¬
stehen, wenn es gilt , den Kameraden draußen
eine Weihnachtsfreude zu machen. Nicht nur
die Mädel der hauswirtschaftlichen Arbeits¬
gemeinschaften , auch die der anderen , ob sie nun
„Gymnastik "

, „Werkarbeit "
. „Gesundheits¬

dienst "
, „Musik " oder „Auslandskunde " heißen

mögen , an der Wcihnachtsbäckeret werden sich
all« beteiligen . Schon jetzt werden Kochbücher
gewälzt und Backrezepte besprochen, und darin
sind sich alle einig , daß an dem berühmten „Mn -,
nehme — so man hat"" noch lange nicht zu schei¬
tern braucht . AuS dem Usberfluß zu kochen

und zu backen , das ist ja schließlich keine Kunst :
Aber die Mädel des BDM . - Werkes werden be¬
weisen , daß sich auch mit beschränkten Mitteln
allerhand leckere und schöne Dinge Herstellen
lassen. Wo "keine größere Gemeinschaftsküche
zur Verfügung steht, da wird gerne mal eine
Mutter für einen oder mehcere Abende ans
ihrem Reich ausziehen uttä ihre Küche einer
Reihe von ÄDM .- Werk -Mädeln überlassen . die
darin in gemeinsamer fröhlicher Arbeit statt
wie sonst Änmnastikball . Laubsäge , Schere . Ver¬
bandzeug , Musikinstrumente und was man
alles in unseren verschiedenen Arbeitsgemein¬
schaften zu brauchen pflegt , diesmal Kochlöffel
und Wellholz schwingen werden .

Nun freuen wir uns alle aus die ersten De -
zcmbcrtagc , ivenn unser gemeinsames Backen
steigt. Und dann : Auf zum Baclaocndl

bundenheit mit diesem nationalen Erziehung ^
faktor zu » eigen . _St . Durmersheim . ( Theater am Sonn
tag .) Der Theatergemetnde sowie all »
Theaterfreunden ist am S -onntagnachunttag
wieder Gelegenheit geboten , im Staatstheat «»
in Karlsruhe eine Veranstaltung zu besuchen ,
die um 14,80 Uhr beginnt . Die Preise bewege»
sich zwischen 0,55 und 2,5 Mark , auf die fü»
auswärtige Besucher noch 20 Prozent Ermaß ' '
gung gewährt werden . Gegeben wird „Der
Strom "

, ein Drama von Max Halbe . - ,
St . Durmersheim . ( Aus dem DI .) Da «

Fähnlein 8/111 führte am 23. und 24. d . M . tjj
Moosbronn eine Wochenendfchulung durch , ae
Jungen des FcHnleins fuhren am Samstag¬
nachmittag hinaus , um dort in ber Jugendher¬
berge und in der Umgebung einen frohen
arbeitsreichen Tag zu erleben . Die Jung »
wurden im Geländedtenst und im Singen aul -
beste geschult. ,W . Mörsch . <P ä ck ch e n f ü r un s e r e S o l-
d a t e n . ) Die Frauen der hiesigen Frauenschasl
taten sich in den letzten Tagen zusammen , uw
den Söhnen des Dorfes , die zum Heeresdienst
cinberufen find , eine kleine Freude zu bereiten .
Ucber 420 Päckchen wurden fertiggestellt und
verschickt , zu welchen unsere Frauen über einen
Zentner Gebäck gebacken haben . Allen Helfe¬
rinnen vielen Dank . . .

W . Mörsch . (K a m « r ad s ch a ft S ab en d.)
Am Samstagabend traf man sich mit den Ka¬
meradinnen vom DRK . in der „Rose" zu eini¬
gen frohen Stunden . Der Einladung waren
die meisten Mitglieder gefolgt . Mit Musik und
Gesang gewürzt flössen die Stunden nur allzu
rasch dahin . Eine gestiftete Torte erbrachte
einen schönen Betrag , der für die Weihnachts ,
kiste unseres PatenkreifeS Weißenburg ver¬
wendet werden soll . Am Schluffe des schönen
Abends , der alle Sorgen des Alltags vergessen
ließ , gab die Ortsfrauenschaftsleiterin Frau
Stiefvater dem Wunsche Ausdruck , daß in Zu¬
kunft unsere Heimabende so gut besucht sein
mögen , wie unser Kaffeekränzchen .

W . Mörsch . (Straßensperre .) Auf di«
erlassene Bekanntmachung des Bürgermeister¬
amts über die anqeordnete Straßensperre wird
zur besonderen Beachtung hingewiesen .

kurze Stadtnarkrieiiten
Landschaftsmaler Ludwig Plock ist im Alter

von 62 Jahren gestorben . Er hat den Welt¬
krieg mitgemacht und war eine ber bekann¬
testen und originellsten Künstlererscheinungen
unserer Stadt .

Zur Feier ihres goldene » Ehejubiläums Hai
der Oberbürgermeister den Oskar Hehner Ehe¬
leuten , Geranienstraße .28, den Wilhelm Stauch
Eheleuten , Leffingstraße 78. und den Theodor
Meinzer Eheleuten . Karlsruhe - Rintheim «

'
Hauptstraße 32, unter Uebersendung einer Eh¬
rengabe die Glückwünsche der Stadtverwaltung
übermittelt .

Ein Zusammenstoß zwischen zwei Personen¬
kraftwagen ereignete sich gestern vormittag an
der Ecke der Forst , und Hauptstraße in KarlS -
ruhe -Rintheim , weil einer der Fahrer di«
Vorfahrt verletzt hatte . An beiden Fahrzeu¬
gen entstand Sachschaden. Ein weiterer Unfall
ereignete sich gegen Mittag auf der Rastattev
Straße , wo ein Radfahrer aus Unvorsichtigkeit
mit einem Personenkraftwagen zusammenstteß .
Er erlitt eine leichte Gehirnerschütterung und
Hautabschürfungen .

Rheinwasserstände vom 28 . November
Konstanz 840 (—2) . Rheinfelden 250 (+ —OU

Breisach 227 (- 4) , Kehl 298 (—2) . Straßbur »
290 (—5) , Karlsruh e-Maxau 465 (—12) , Mann¬
heim 885 (—15) , Caub 288 (—12) .

ie claXcui ,

was für gut « Speisen
und Gebäck * § l »
für Kinder mit

Gustin
[ hersteilen könne «. Ver *

langen Sie Rezept « von

DR . AUGUST OETKER, BIELEFELD

Des silberne Spiel
Roman einer Eiskunstläuferin / Von E . O . Single

(36. ssorllttzunM
Henri hob adaS kleine Schmuckstück auf . Er

ließ eS durch die Finger rieseln und wartete
das weitere ab . Der . dem es zugedacht war .
schien mit dem übrigen Inhalt der gelben Hülle
so beschäftigt, daß er das Verlorene im Au¬
genblick noch gar nicht beachtete . .

Der Mathias Borovic hielt fein Bild in der
Hand , sein Konterfei als EiSelown . Es war
die noch abzugseuchte Großaufnahme eines
Narrenkopfes , der Mund , weit , bis fast zu den
Ohren geschminkt, die Augen mit schwarzen,
gefransten Kreisen ummalt , eine zottige , ver¬
filzte Hansverttcke . quer und schief aufgestülpt ,alles weiß und grell vor einem dunklen Hin¬
tergrund . aus dem verschwommen und umrtß -
hast ttse Tribüne des Klubhauses am „Kirchl !"
zu erkennen war .

Borovic starrte in diese Clownsfratze wie in
sein eigenes Totengcsicht . Aber noch geschah
nichts . Erst als der UuglUcksmurm Henri auch
noch das Armband brachte , erfolgte jener Aus¬
bruch , den der Kofferverfrachter des „Baltein "
erst mit Neugier und Staunen , später aber
sehr mit Unbehagen verfolgte .

Borovic halte das goldene Nichts auf seiner
flachen Hand einige Sekunden lang fremd und
verständnislos betrachtet , dann umschloß er
es plötzlich mit der geballten Faust , und diese
Faust schlug er sich zweimal mit aller Wucht
gegen die Stirn . Dazu hackte er mit der Fer¬
senspitze seines Schlittschuhs wild und gewalt¬
tätig Löcher in das Eis Sein Gesicht war kan¬
tig nackt und zum Fürchten weiß.

„Bitte , mein Herr "
, flüsterte der Hausdiener

Henri entsetzt und unternahm einen hilflosen
Versuch , wenigstens dem Wüten gegen das un¬
schuldige Eis Einhalt zu tun . indem es Herrn

Borovic sanft am Arm wegzog. „Sprechen Sie
doch mit ihr . Sie hat Dienst ."

Und plötzlich, so unvermittelt , wie alles ge¬
kommen war . klang es ab und war vorüber .

„Merci , Henri ! Danke !" murmelte Borovic .
„Gut . Sie hat Dienst . Sie ist wieder da .

"
|

Sechzehn Schrauben an einem Paar Schlitt¬
schuhe sind allerhand Mechanismus . Der Auf¬
tritt war nicht unbemerkt geblieben . Es gab
Zuschauer beim Abschnallen , schadenfrohe, da
nach Lage der Dinge nur ein Verbot der Bahn
oorliegen konnte , der HinauSwurf eines Un¬
befugten .

Borovic ging . Er stakte durch den mächtigen
schwarzen Schatten , den die hohe Hauswand
auf daS Eis warf . Er legte die Schlittschuhe
an der Treppe ab , üherguerte den hallenden
Flur , wo der verstaubte Bob mit der Maskotte
am Lenkrad auf dem Trockenen stand . Die Tür
zur Tclepbonzentrale stand spaltbereit offen.
Trotzdem klopfte er an . steif, nachtwandlerisch
blind für den freien , ungehinderten Durchgang .

Die Tilly hatte zu tun . Die forderte nicht
zum Eintreten auf . Sie saß an ihrem Schrank ,
zog Schnüre heraus , drückte Knöpfe durch
schwarze, blaue , weiße , beschwichtigte mit flin¬
ken Händen mahnende , flackernde Lichtletn und
redete mit ihrer Hellen , munteren Stimme un¬
sichtbare Leute an .

„ Ich lasse mir nicht ins Gesicht spucken !" sagte
Borovic laut und groß mitten in diese fried¬
liche Geschäftigkeit hinein .
. Til zuckte zusammen und ließ beide Hände
in den Schoß sinken Aber sie drehte sich nicht
um . Sie hatte wollene Hausschuhe an und
keine Dienstkutte , sondern ein tomatenrotes

Kleid mit einem Lackgürtel . Der Nacken mit
dem straffen , weißblonden Haarknoten sttea
schmal und zart aus dem kleinen Ausschnitt .

„Hätte ich es denn nicht auslöscn sollen !"
sagt« sie endlich langsam , ohne den Kops zu
wenden . Die Tür war geschloffen worden .
Klappernde , harte Schritte gingen auf und ab.

„Kennst du den Andreashafen in Riga ?"
hörte sie nach einer langen Pause Borovics
Stimme ivieder . Sie klang schwer wie ein
Hammer . „Nein , du kannst ihn nicht kennen .
Dort ist meine Mutter ertrunken . Eingebro¬
chen im Eis . Wir Zwillinge waren damals ge¬
rade zehn Jahre alt . Seitdem bin ich arm und
reich gewesen , jung und stetnalt . Kapitän ,
Zauberer , Architekt , Heizer . Clown, , und es
war immer dasselbe , es war alles nicht wich¬
tig . • . Das und einen Schuh haben st« uns
zum Andenken geschickt."

Er war an das schmale vergitterte Fenster
getreten und hielt das goldene Kettchen in den
Streifen Sonn « , ber schräg von oben herein¬
fiel .

- - Til setzte den Kopfhörer ab . Lämpchen gin¬
gen an und aus . DaS hohe weitzgetünchte Ge¬
mach glich einem schweigenden, dickvermauer¬
ten Verließ .

„Und dann hast du es versetzt Für siebzehn
Franken !" sagte das Mädchen böse und hob
zum erstenmal den Kopf. „Du schmeißt alle
deine guten Erinnerungen neben die schlim¬
men in den Dreck, sagst , es wär ' nicht so wich¬
tig und machst den Lumpennarr für die Leute .
Deshalb Hab ich dir das Bild geschickt, damit
du siehst wie schrecklich es ist. Du kannst noch
mehr bekommen . Die Prcssephotographen haben
eine ganze Sammlung von dir gemacht."

„Du weinst ja !" sagte Borovic und hatte plötz¬
lich einen ganz anderen , still versonnenen Blick.

„Ich lache höchstens, weil du gleich noch
„Schwesterlein Til " zu mir sagen wirst !" rief
das Mädchen wild und aufgelöst und hatte
natürlich doch Tränen in den Augen . Sie riß

- Kontaktschnür « aus ihren Löchern , klickte wahl¬
los Hebel herauf und herunter und richtete in
ihrer weit » und zimmerverüindenden Appara .
tur damit wohl ein heilloses Durcheinander
an . „Damals , abends auf dem Heimweg vom
Brätschli , als du die Helen Komszii noch nicht
gekannt hast, da hast du nicht „Dchwesterlein "
gesagt , o nein , da hast du ivaS ganz anderes
gewollt , das was jeder Mann von einem Mäd¬
chen will , egal , ob er ein Narr oder ein Di¬
plomingenieur ist ."

DaS war der Tilly HügUin nun aber sehr
gegen Scham und Anstand entschlüpft . Sie
wurde flammend rot bis mm Hals herunter .

Borovic lächelte vor sich hin . Er ging hin¬
über zu dem braunen Kleiderkasten . „Für
TillyS Gewand !" las er halblaut von dem vier ,
eckigen Schildchen ab . „Wo warst du überhaupt
die ganzen Tage ? " fragte er über die Schulter
hinweg .

Er bekam keine Antwort . Til hatte sich ihren
Kopfhörer wieder aufgestülpt . Zuerst schluckte
sie noch etwas bei ihrem „Baltein "

, „Zentrale ",
Ich verbinde "

, aber dann ging es flott und
flink wie ehedem : „Pressestelle Oberse « besetzt !
. . . Ruharen ist reklamiert . . . Obersee be¬
setzt . . . Eine Störung vorhin , jawohl . . .
Presse , auch nicht, nein ! . . . Berlin ! Ich ver »
mittle : „Wertung Pflichtlaufen Landbeck, Bel¬
gien 172 Punkte . . . Helen Komszs nicht ge¬
startet " . . ."

„Warum läuft sie eigentlich nicht , deine He¬
len !" rief sie plötzlich nach rückwärts , wo eS
sehr still geworden war und sich nichts mehr
rührte . „Siebztgtaufend Menschen haben heute
morgen schon nach ihr telephoniert . Ich höre
überhaupt nur noch Helen Komszä . . . Ta !
Da ist schon wieder einer . . . Nein , mein Herr ,
nichts bekannt . Ich gebe das Kulm !"

Borovic stand zwilchen Wand und Kasten¬
schrank, die Füße übereinandergeschlagen , und
war mit der Liquidation seiner Gastrolle als
Clown beschäftigt. Er hatte mit einemmal einen
wilden Hunger nach frischer, kühler Sauberkeit »

nach Papier und Kohlenstift , nach Schlaf , nach
Arbeit und nach Til . So mußte das gute Lebe«
fein , wie Til war . Daß es das gab , so etwa »
Hüftschmales , Klares , Blondes wie dieses Mäd¬
chen und daß man einfach fortwandern könnt«
mit ihm , weg auS dem wüsten KirmeSrummei
des Lebens , in einefftille Ecke, zu einem Bücher¬
brett , unter ein« alte , tickende Konfolubr . an
einem wilvdsummenden , scheiteknirschenden Ka"
min — das war für den Mathias Borgvte das
helle, freundliche Wunder dieser Stunde .

„Was machen wir da bloß"
, sagte er . alß lei

dieses Neue . Gemeinsame schon besiegelt und
beschworen und nicht erst ein ohne des andere «
Teiles Beifall und Wissen voreilig gehegter
Traumwunsch . „Eigentlich sollte ich ja mit der
Helen Komszä überS blaue Meer fahren , um
drüben die Parodie auf die geschossene Taube
zu machen. Ich bin nämlich seit gestern aben»
ein wichtiger Mann ."

Til drehte sich langsam auf ihrem Klavier¬
stuhl herum . „Ja "

, antwortete sie mit große «-
abwesenden Augen , „du bist wirklich ein wl« k
tiger Mann . Ich habe eS nicht geglaubt .
habe sogar eine weite Reise gemacht, uw
nur ganz ünd gar bestätigt zu bekommen , dav
du eS nicht bist . Aber «S ist wahr ! Man kan «
eS nicht begreifen , aber alles ist auf den du "
staben genau wahr und richtig ! Ich bin . um
sonst nach Olten , nach Basel , nach ZüriP £*.fahren , um dir deine geflunkerten GesMchi«
nachher so hübsch der Reibe nach auSeinanb ^
zupfen zu können , bis niisits mehr gebltevc
wäre als di« dünne Erbärmlichkeit eines fl ***

»,sprecherifchen WichteS. Aber nun wirst du ä
sucht , gesucht wie eine verlorene Million ,
Hotel in Basel liegen zehn Kilo Post und Tc >
gramme , deine beiden Bauführer sitzen «' "
mehr im Lohnhof , sondern auf den glühenoc
Kohlen eines unausführbaren Befehls . Sit „
len dich nänllich unter allen Umständen nj? tuherbeischasfen, weil du für eine neue Sache >
Meran dringend gebraucht wirst .

(Kortkev« » f®14*
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Aufnahme der Langemarck-Mamischafk in Heidelberg
Neichsstudentenführer Dr. Scheel sprach zum Jahrgang 1940

. Heidelberg . Im Langemarckhaus fand die
i» sliche Zlufnayme der Langemarck - Mann .
Mit des Jahrganges 1840 statt , der zahlreiche
Vertreter der Partei mit Kreisleiter Sei -' er an der Spitze, des Staates , der Wehr¬
macht und der Stadtverwaltung beiwohnten ,
meichsstubentenführer Tr . Scheel hielt aus
mesem Anlaß eine bedeutsame Rebe, ausge¬
hend von der nationalsozialistischen Rcvolu -

als Wende eines großen Zeitalters und
Hann überleitend zu den Hauptaufgaben des
Deutschen Studententums . Die Kameradschafts-
rrziehung , so führte er aus , habe die Erziehung
!" der Hitlerjugend fortzuseyen und die Stu¬
denten zu fanatischen Nationalsozialisten zu
erziehen. Dabei müsse der Student heute an
mifsenschastlichen Leistungen viel mehr können

früher. Um das Volk zu kennen und mit
!1'" en wirklichen Werten verbunden zu sein,
muffe jeder Student mindestens einmal bei
einem Bauer gearbeitet haben, um seine Nöte
und Sorgen kennen zu lernen .
. Der Reichsstudentenführer erwartet auch, daß
lkder Student einmal in einer Fabrik gear-
hritet hat , um Seele und Empfindung der deut -
Aen Arbeit in sich aufnehmen zu können.
Ebenso müsse die soldatische Tradition in den
demeinschasten gepflegt werden . Auch brauchen
? lr Menschen , die jetzt und später in der Lage
>md , - aS deutsche Volk im AuSlande zu ver¬
treten . Darum sorgen wir dafür, daß die jun-
Sen Studenten in den ersten Semestern die
Wichtigsten Probleme Deutschlands in der Welt
uurch besonderen Unterricht kennen lernen , da¬
mit sie die Lebensfragen des deutschen Volkes
begreifen . Die Studenten müssen Träger des
»rutschen Kulturlebens sein, kämpferische Men¬
gen . wahr und hart, anständige Charaktere.
Ritter ohne Furcht und Tadel !
. E» sprach noch der Leiter des Langemarck -
UudeumS Dr . Gmelin . Er erklärte, wenn
urute im Krieg das Langemarckstndinm fort-

gesetzt werde, so geschehe es . weil Deutschland
neben der materiellen Rüstung auch die geistige
Rüstung brauche und für besten deutschen Nach¬
wuchs sorgen müsse , für Rüstungsarbeiter des
Geistes . Er verlieh dann der jungen Mann¬
schaft das Recht zum Tragen des AermelS
mit der verpflichtenden Aufschrift „Langemarck -
studium" .

Walter Köhler ausgezeichnet
Kriegsverdienstkreuz 1. Klasse verliehen

* Straßburg . Im Aufträge des Führers
überreichte der Gauleiter und Reichsstatthalter
Robert Wagner Ministerpräsident Walter
Köhler für Verdienste um die Arbeit im
Gau Baden und im Elsaß daS Kriegsver¬
dienstkreuz 1. Klasse . — Für die Aufbauarbeit
im Elsaß wurde folgenden verdienten Mit¬
arbeitern des Chefs der Zivilverwaltung daS
KrtegSoerdienstkreuz 2. Klasse verliehen : Staats¬
minister Schmitthenner , Generalreferent
für das Elsaß , Major Dr . Ernst . ff - Ober-
führer Dr . S che e l und Gauamtsleiter D i it*
kel .

Rappoltsweiler
erhielt kommissarischen Bürgermeister

O Mit Zustimmung des Gauleiters und
Reichsstatthalters wurde der Altelsässer Michael
Fischbach zum kommissarischen Bürgermeister
der Stadt RappoltSweiler bestellt. Er bat die
Dienstgeschäfte bereits übernommen.

Fischbach ist 1880 in Schalkendorf, Kreis Za-
bern , geboren. Er stammt aus einer alteinge¬
sessenen elsässischen Familie . Seit ISIS im Alt -
reich ansässig , war er in den letzten Jahren im
Reichsfinanzdienst tätig . Frühzeitig schloß er
sich der NSDAP , an und bekleidete mehrere
Jahre das Amt eines OrtSgruppenleiters der
Parte :.

Der Tabakbau im ElsaßUnterredung mit dem Beauftragten
für die elsässische Tabakwirtschaft

Der Beauftragte für die Tabakwirtschast beim Chef der Zivilverwaltung im Elsaß,
Oberlandwirtschqstsrat Dr . MeiSner , gab in einer Unterredung ei» Bild von Entwick¬
lung , Stand und Aussichten des elsässischen Tabakbaues , wobei er auch aus die verderb¬
lichen , von politischen Erwägungen geleiteten französische « Einschräukuugsmaßnahmen
eiuging .

182g wurde bereits bei Srraßbura Tabak
gebaut

Das Elsaß gehört, so führte Dr . Meisner im
Einzelnen aus , zu den ältesten deutschen , ja —
^ n kann sagen — europäischen Tabakanbau¬
gebieten . Es ist urkundlich nachgewiesen, daß
Kreits 1620 in der unmittelbaren Umgebung°on Straßburg durch den Kaufmann Königs -
Aan n Anbauversuche großen Stils mitb -estem
Erfolg durchgeführt wurden . Bon hier aus
gthbrettete sich auch der Tabakbau in die jen-
i'ttS des Rheins bei Kehl liegende Grafschaft
vohnau, wo gleichfalls bis heute im sogenann-
pn ..Hanauer Land " ein gut organisierter , sehr'sistungsfähiger Tabakbau betrieben wird . Die
foässischen Tabakpflanzer si r̂d . wie man heute
Atz der jahrzehntelangen , französischen Miß¬
wirtschaft fesistellen kann, hervorragend tüch-
isslr Tabakpslanzer , di« mit peinlicher Sorg¬
et und großer Sachkenntnis diese mit viel
Landarbeit verbundene Kultur betreiben.
. Trotz der vielen Erschwernisse durch den
ssrie« haben di« elsässischen Tabakpflanzer in

nicht geräumten Zone im Frühjahr 1940
0>r« Tabakäcker angebaut , mit aller Sorgfalt
»tüslegt und unkrautrein erhalten . Wenn ihnen
?Uch nicht die notwendigen Handclsdünger -
»srngen zur Verfügung standen , so haben sie
jj» doch fertig gebracht , mit Unterstützung eineso«r die Qualität recht günstigen Witterungs -
^ rlaufeS eine gute Tabakernte zu erzielen ,
insgesamt sind

Frühjahr 1940 2104 Hektar mit Tabak
bepflanzt

Werden, während die normale Anbaufläche
L>«d 8200 Hektar beträgt . Dieser Rückgangder
? tundanbaufläche um rund 1000 Hektar Ist da -
ggich eingctretcn . daß «in guter Teil der tabak -
^ Uenden Gemeinden in der geräumten Zone
??kgt , wo keinerlei Lanöwiriichaft seil der Räu¬
mung im September 1989 betrieben werden
^ nnte . Das gegenüberliegende Baden hat be-
mnllich nach wie vor mit 7480 Hektar Tabak-

^ »aufläche über 50 Prozent der gesamten Ta -
"8chanbausläche im Altreich, und ich kann mir
Erstellen , daß in den nächsten Jahren ein

edler Wettstreit zwischen den badischen und el-
säffischen Tabakpflanzern einsetzt , zumal die
elsässischen Pflanzer den Willen bekunden, min¬
destens die Qualitäten im Hanauer Land und
im Ried zu erreichen, wenn nicht gar zu über¬
treffen.

Ich habe bereits in den ersten Julitaaen eine
Anordnung erlassen, wonach nach 22- iäbrtger
Panse zum erstenmal wieder löse und gebü-
schelte Grumpen geerntet werden dürfen. Die
französische Tabakregie hatte nämlich das Ern¬
ten des recht wertvollen GrumpenmaterialS
feit dem Jahre 1919 verboten . Tie Pflanzer
waren durch das Verbot gezwungen , dieses
Naturgeschenk auf dem Acker zu vernichten, ein
Vorgang , der jedem gefunden Menschenver¬
stand Hohn spricht . Ter tiefere Grund lag aber
darin , daß die französische Staatsverwaltung
im Tabak

eine ausgesprochene „politische Pflanze "
sah , wie das auch stets in den Kammerdebatten
der Herren „deputes" klar zum Ausdruck kam.
Alljährlich mußten die elsässischen Tabakpflan-
zer um ihre Preise einen erbitterten Kampf
durchfechten : im Parlament war der Tabak-
preis zu einer politischen Frage gestempelt.
Die Vernichtung der Grumpen , eines im Alt¬
reich sehr geschätzten Rohmaterials , wurde nur
deshalb gefordert , weil die französche Staats¬
verwaltung aus der ganzen Welt „politische
Tabakküuse " tätigte , um dadurch Deutschland
aus dem Markt noch mehr auSzuschalten. Die
Regie war von StaatSwegen gezwungen , oft
mehr ausländischen Tabak aufzukaufen , als sie
brauchte . Und darum mußte man den inlän¬
dischen Tabakbau in seiner gesamten Erzeu¬
gung möalichsi kurz halten . Dabei kam der Ta¬
bakbau in Südfrankreich. vor allem in der
Gironde und in Norbsrankreich in der Gegend
von Lille besser 'weg , bck die Elsässer erfah-
rungsgemäß von den Franzosen immer schlech -
ter behandelt wurden , als die Franzosen . Mit
den Grundsätzen nationalsozialistischer Erzeu¬
gungspolitik kann natürlich ein solches Ver¬
fahren niemals in Einklang gebracht werden.
Und so wurde nach dem Einmarsch die Ernte
von Grumpen wieder zugelassen. E .D .

Beim Rangieren tödlich verunglückt
Kehl. Schwer verunglückt ist der 40 Jahre

alte Rangierer Wilhelm Kraus aus Kehl. AIS
dieser sich im Hafengelände auf der Treppe
einer Maschine befand, um von hier aus das
Rangierzeichen zu geben, streifte die Lokomo¬
tive in der noch völligen Dunkelheit einen auf
der Weiche stehenden Güterwagen . Dabei er¬
litt Kraus so schwere Beinverletzungen , daß er
bald darauf starb . Er hinterläßt Frau und
vier unmündige Kinder.

Todesopfer durch Fleischvergiftung
Oftersheim b. Schwetzingen. Vier Angehö¬

rige einer hiesigen Familie mußten mit schwe¬
ren Bergistungserscheinungen in dasHeidelber .
ger Krankenhaus eingeliefert werden. Ein sechs
Jahre altes Kind ist inzwischen gestorben. Nach
den bisherigen Feststellungen sind die Vergif¬
tungen auf den Genuß bereit « verdnnhenen
Fleisches zurückzuführen.

Für immer unschädlich gemacht
Pforzheim . Die Pforzheimer Strafkammer

verurteilte den 85 Jahre alten verheirateten
und erheblich vorbestraften Friedrich Graner
aus Ketsch wegen schweren Diebstahls in drei
Fällen und wegen Unterschlagung zu einer Ge-
samtzuchthausstrafe von 4 Jahren . 6 Jahren
Ehrverlust und ordnete gegen den Gewohn¬
heitsverbrecher die Sicherungsverwahrung an.
Graner hat bei seinem Arbeitgeber in Pforz¬
heim den Schreibtisch aufgebrochcn und auS
einem Schubfach Geldbeträge in Gesamthöhe
von 180 RM . entwendet . Außerdem quittierte
er eine Kundenrechnung in Höhe von 298 RM
und steckte das Gelb in die Tasche

Gemeinschaftsgeist elsässischer Bauern
Bartenheim (Oberelsaß) . Eine hier stattge-

fundene Bauernversammlung hatte beschlossen ,
sofort gemeinschaftlich zusammenzutreten , um
die der Gemeinde noch zur Verfügung ge¬
stellten 100 Dz . Saatweizen in die Erde zu
bringen . Am folgenden Tage traten sämtliche
Landwirte mit ihren Gespannen au und an
einem einzigen Tage konnte bereits eine
Fläche von 40 Hektar Weizen eingesät werk»—

inkognito
Als die berühmte Künstlerin Henriette Son -

tag auf der Höbe ihrer Triumphe stand , lebte
man noch tu der Zeit der Postkutschen . Son¬
derzüge und Flugzeuge , wie sie sich beute die
Helden und Heldinnen der Bretter leisten,
kannte man noch nicht . Im Jahr « 1827 batte
die gefeierte Sängerin Prag in Entzücken ver¬
setzt , befand sich auf der Rückfahrt nach Berlin
und wollte in Relchenberg. der damals auf¬
blühenden und kunstsinnigen böhmischen Stadt ,
übernachten. Im Begriffe , sich aus ihr Zimmer
zurückzuziehen, gewahrte sie einen im Speise¬
saal angehesteten Zettel , der mitteiltc , daß die
angekündigte Vorstellung von „Figaros Hoch¬
zeit" leider nicht stattfinden könne , da die Dar -
stellerin der Susanne plötzlich erkrankt und ein
Ersatz in der kurzen Frist nicht zu beschaffen
sei .

Da fährt der Künstlerin ein Gedanke durch
den Kopf . DaS Theater ist in der Nähe , we¬
nige Minuten genügen , um sie selbst zum
Direktor gelangen und ihn wissen zu lassen,
daß sie die Partie singen wolle .

„Wer sind Sie ? " fragt der Theatergewaltige
argwöhnisch.

„DaS möchte ich verschweigen und inkognito
auftreten !"

„Aber werden Sie auch imstande sein, die
schwierige Partie zu singen ?"

Sie stimmt einen Triller an und der über¬
glückliche Direktor der kleinen Truppe besitzt
Kunstverständnis genug , keinen Zweifel mehr
Auskommen zu lassen . „Noch eine Frage !"

„Die wäre !"
„Welches Honorar verlangen Die ? "
Henriette Sontag stutzt einen Augenblick,

dann erklärt sie : „Geben Sie mir daS gleiche,
was meine Kollegin erhalten sollte. UebrigenS
verzichte ich darauf zu deren Gunsten , da sie ja
erkrankt ist !"

Die Vorstellung beginnt . Das HauS ist ge¬
drängt voll. Alle harren gespannt auf die

Von
Ferdinand Lilbereiser .

fremde Sängerin , die sich bereit etk18rt*hat . die
bereits abgesagte Vorstellung doch noch zu er¬
möglichen. Henriette Sontag erscheint aus der
Bühne . Bei den ersten Tönen schon begreift
die Zuhörerschaft, daß « ine bedeutende Künst¬
lerin zu ihr spricht. Eine Stille herrscht im
Raume , wie sie nur dann einzutreten pflegt ,
wenn die Aufmerksamkeit den höchsten Grad
erreicht . Henriette Sontag selber fühlt sich auf
das Köstlichste belustigt durch daS « eheimniS-
volle Inkognito , in welches sie geschlüpft ist.
Sie sang vielleicht niemals so schön wie heute ;
ihre gute Laune strahlte zurück auf ihre Rolle ,
die sie darzustellen batte , hatte sie doch gerade
für die Susanne , diese herrlichste aller Franen -
gestalten des unsterblichen Meisters der Töne
eine besondere Vorliebe .

Immer voller auollen ihr di« Töne von den
Lippen, immer seelenvoller wird daS Spiel und
inniger der Gesang. Die Mitspielenden auf der
Bühne sind nicht weniger bezaubert als daS
Publikum . Zu fragen , wer sie eigentlich sei ,
getraut man sich nicht , aber man zerbricht sich
darum nicht weniger den Kopf .

So kam der letzte Akt . der den Glanzteil der
Rolle bringt , die berühmte Rosenarie . D » er¬
schallt, ehe das Publikum noch in seinen Bei¬
fallssturm ausbrechen kann, eine Stimme durch
das HauS : „Es ist die Sontag !"

.Liawohl , die Sontag ! Es kann nur die Son¬
tag sein ! " hallt es begeistert auS hundert und
aber hundert Kehlen und „Die Sontag , die
Sontag ist'S ! " jubelte bald da » ganze HauS.

Schweigend , glückselig, mit dem Liebreiz, den
sie in so hohem Maße besessen , nickt« die ge¬
feierte Künstlerin dem Publikum lächelnd zu.
Die hat später selber öfter erklärt , daß all«
Triumphe , die sie in ihrem vielgefeierten Leben
davongetragen hat. sie nicht so erfreut haben
wie dieser, den sse sich durch ein Inkognito im
Dienst« der Nächstenliebe zu erringen gewußt
habe .

Der enthauptete Panther
Von CoSmuS Flam

Adelsheim . iAchtung Starkstrom .»
Infolge Unvorsichtigkeit ist der Einwohner
I . Hörst aus Hemsbach schwer verunglückt.
Hörst kam beim Kartoffelbämpfen mit den elek¬
trischen Leitungsdrähten in Berührung und
erlitt an beiden Händen erhebliche Verbren¬
nungen .

Mannheim . (Zwei Todesopfer einer
LiebeStragödie .) In einem Gasthaus in
der Innenstadt erschoß ein Mann seine Freun¬
din , eine 21 Jahre alte Tänzerin , und machte
seinem Leben ebenfalls durch Erschießen ein
Ende. Ein Hausbursche, der dazwischen getre¬
ten war , mutzte mit einer schweren Gchußver-
letzung ins Krankenhaus eingeliesert werden.

Heidelberg. ( Ein Alemannengrab
fretaeleat .) Bei Grabarbeiten in der Nähe
von Niederoossenbach stieß man auf ein Ale -
manncngrab , das nur 40 cm tief tm Boden lag.
Der Tote , ein Jüngling , lag mit dem Blick
gegen Osten, der ausgehenden Sonne entgegen.
Weiter sank» man ein Kurzjchwert, eine vati -
nierte und verzierte Riemenzunge aus Bronze ,
einen Eisengegenstand mit Bronzeresten , Scher¬
ben und einen Feuerstein vor.

Heidelberg . (Rätselhafter Vorfall .)
In Wiesloch wurde die Witwe . Martin von
einem schweren Schicksalsschlag betroffen . Die
Frau fand ihren 13jährigen Jungen , den sie
um ein« Besorgung in den Keller geschickt hatte,
nach einiger Zeit , als auf ihr Rufen keine Ant¬
wort erfolgte , hinter der Kellertür mit einem
Riemen erdrosselt auf. Ob ein Unglücksfall
oder ein Verbrechen vorliegr , ist zur Stunde
noch nicht bekannt.

Darmstadt . sAn giftigen Gasen er¬
st i ck t . ) In einem Darmstädter Betrieb waren
Arbeiter mit dem Reinigen einer Zisterne be-
schäftigt , auf deren Boden sich offenbar giftige
Gase abgesetzt hatten . Zwei Arbeiter atmeten
die Gase ein und erstickten ,

Gebweiler i. E. ( Schwere Verletzun¬
gen durch etne Handgranate .) Trotz
aller Warnungen und trotz der vielen Opfer,
die durch das Hantieren mit Erplosivkörpern
entstanden sind , machte sich ein Knabe mit einer
aufgefunbenen Eierhandgranate zu schaffen .
Der Junge entfernte den Zünder von dem
Sprengkörper und bohrte ihn mit einem spit¬
zen Gegenstand an. Die Folge war eine Ex-
plosion , die dem Knaben im Gesicht und an den
Händen schwere Verletzungen zufügte.

In dem ruhmreichen Seezugc . den Kaiser
Karl V gegen den algerischen Seeräuber
Chairedbin - Barbarossa unternahm , war auch
ein spanisches Segelschiff dabei, das „der Pan¬
ther" hieß und Soldaten aus Aragon mit sich
führte die für die Kämpfe auf oem afrika¬
nischen Festlande bestimmt waren .

Der Panrher war ein großes schönes Schiff
mit breiter Brust , mächtigen Flanken und stol¬
zen Segelbäumen , deren mittlerer , ein Berg¬
baum auS den Pyrenäen , gewaltig in die Löste
ragte . Was Wunder , daß im Hasen von Bar¬
celona , wo sich eine große kaiserliche Flotte
zusammengesnnden hatte, der Panther der
prächtigsten Schiffe eines war und alle Augen
auf sich zog.

Das Unglück aber wollte es , daß auf hoher
See die kaiserlichen Schiffe von einem Sturme
betroffen wurden , der den Heerbann auscin -
andertrieb und wie leichte Vogelwolken zer¬
streute. Zwar fand sich der Hauptteil der
Flotte balo wieder zusammen , aber der Pan¬
ther wurde von einer Meerwelle derart ge¬
troffen daß er mit zerbrochenem Steuer wil¬
lenlos c»F dem wiederberuhigten Meere da¬
hintrieb . -

Ehe der Schaden behoben war , verging ein
Tag und eine Nacht und noch ein Tag , lo baß
Don Alonso , der Kapitän , nicht mehr hofkcn
konnte, die Flotte einzuholen .

Außerdem trieben sich Piratenschiffe des
Chaireddin in diesem Teile deS Meeres her¬
um und iahnbeten auf feindliche Fahrzeuge ,
die vom großen Schwarm abgekommen waren .

Was tun ? Eine Zeitlang ging Don Alonso ,
ein alter Haudegen , der manches liebe Mal
gegen die Türken gejochten hatte, sinnend
über die Planken seines Schiffes und überlegte .

Endlich fuhr er auf und befahl seinen Leu¬
ten , die Mastbäume zu kappen , auch den mitt¬
leren . der den Panther aus so vielen andere»
Schissen herausgehoben halt«

Entsetzt schauten die Aragonesen ihren Ka¬
pitän an. ob er etwa den Verstand verloren
hätte. Er aber beharrte auf seinem Befehle und
schrie die Verdutzten an : Sollen uns etwa diese
himmelhohen Masten den türkischen Meerhun¬
den verraten ? Herunter mit ihnen !

Er legte selbst mtt Hand an das traurige
Werk , und ein Mast nach dem andern sank
unter den Arthleben der Soldaten knirschend
um und siel tnS Meer . Der mittlere aber, der
höchste, wehrte sich lange Zett gegen den Tod
wie ein lebendiger Baum , bis auch er mtt ge¬

waltigem Getöse über die Schiffsbrüstung in
die See sank.

Da war der stolze Panther enthauptet und
glich nicht mehr einem königlichen Raubtiere ,
vielmehr einer scheuen schwachen Katze.

Wenn unser Panther jetzt auch wie eine
Katze aussieht , tröstete Don Alonso die Seinen ,
die Hauptsache ist, er bleibt ein Panther und
schlägt sich durch !

Unter unsäglichen Miihsalen gelang die Ret¬
tung . Oft fuhren Häscher der Türken unweit
vorüber , aber sie bemerkten das mastlose Schiff
nicht , bis endlich Afrikas Küste in Sich^ kam.' Man landete zu weit im Westen, wahrend
daS kaiserliche Heer schon im Morgen eine
mörderische Schlacht gegen die Ungläubigen
schlug .

Der Sieg des Kaisers war vollständig da
sich die Feinde gegen Abend zum Rückzug
wandten und westwärts flohen.

Hier aber liefen sie gradewegS den Leuten
vom Panther in die Hände, die trotz ihrer ge¬
ringen Zahl noch viele der Fliehenden töteten .
. Ta Kaiser Karl von dem tapferen Schiffe
und seinem Kapitäne , hörte, ließ er ihn vor
sich kommen »nb verlieh ihm daS Recht , in fein
Wappen einen enthaupteten Panther aufzu¬
nehmen . der mit den Pranken einen goldenen
Halbmond zerreißt . PPG

„Das lebenslängliche Kind" in München
An Silvester gelangt in den Münchener

Kammcrfpielen das Lustspiel „Das lebensläng¬
liche Kind" von Robert Neuner zur Ersiauf-
führin— K .K.

VELVETA ,
leine All¬

gäuer Käsezubereitung
schmeckt am beslon ohne
Butter , Sie sparen elso ,
wenn Sie VELVETA
kauten !
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woher kommen uns „Einfälle" ?
Der Traum als ein Urquell schöpferischen Schaffens — Von Lothar Sachs

- Da- geheimnisvolle Dunkel des Unbewuß -
in dem ein großes Werk geboren wird,

x >rb durch Mitteilungen erhellt , die geniale
L .̂ nschxn über die inneren und äußeren Um-
-»nde gemacht haben, unter denen schöpferische
Zufälle entstanden.
z -Die schöpferische Eigenschaft deS Traumes ,

früher von der Forschung nie ganz ernst
^ Nammen würde , wird von Goethe bestätigt,
fi» **6er die Entstehung seines „Prometheus "
- 'SrndeS erzählt : „Was ich wachend am Tage
- wahr wurde , bildete sich sogar öfters nachts
» regelmäßige Träume , und wie ich die
t " Sen auftat , erschien mir entweder ein wun -
i^rirches neues Ganze oder der Teil eineS^ » N Vorhandenen ."
i.s

^er Dichter Christian Morgenstern gibt in
>mem Buch „Stufen " Sätze an. die ihm im
£* *** kamen . Auch vom Schaffen Mozarts ,
Huberts erfahren wir Aehnliches . ErwinM Steinbach , der Baumeister des Straßbur -
tiiÜ Münsters , erhielt die wichrigsten Anlei -- nge» für den Grundriß im Traum .

bahnbrechende Chemiker Kskuls gab
^ reizvolle Schilderung , wie er im Traum
tz- »eine Theorie des Bcnzolringes kam . Zum
tz? 'uß sagt er : „Lernen wir iränmen , meine
h. .^ en , dann finden wir vielleicht die Wahr-
»U

* • . . Aber hüten wir uns , unsere Träume
tz .,eröffentlichcn , ehe sie durch den wachenden

^ »tand geprüft worben sind ."
Beispiele , wie der Traum die Pforte

s,? schöpferischen Nnbewußtcn öffnet, ließen
q , vervielfachen . Merkwürdiaerweise löst oft
^ - ,^-heit und köiperliches Unbehagen pro
hi» . Kräfte aus . Hebbel notiert einmal in
it,«* *» Tagebuch: „Recht unwohl . Aber ich
fcett

e
v? ’ e aIte Erfahrung : daS nützt der Ar-

blitzte das Gehirn mir mehr als

Der Dramatiker Otto Ludwig berichtet :
„Während ich im vergangenen Winter so von
Schmerzen zermartert lag , baß ich auch keine
Hand rühren konnte, wurde ich eines Nachts
mach, und mir kommt ein Plan in den Sinn ,
der mit solch riesiger Schnelligkeit wuchs, daß
ich in einer halben Stunde ein ganzes Stück
vor mir hatte und die Personen vor mir
standen ."

Klima und Wetter beeinflussen ebenfalls sehr
stark daS schöpferische Schaffen. Schiller schreibt
im Mat 1799 an Goethe, er hoffe, mtt seiner
dichterischen Arbeit vorwärts zu kommen,
„falls das Wetter weiterhin schön bleibt ."

Manchmal entzündet sich der schöpferische
Funke auch an Zufälligkeiten . Bekannt ist die

Ciirt Langenbeck : „Das Schwert"
Uranfführung im Prinzregeutcutheater

zu München
Die Kraft zur Bewälttgung des Mythos , den

wjr als den großen Gegensatz zur zersallenden
Einheit des Denkens begreifen , wächst nur aus
dem wissenden Leid . Ob wir den Mythos alS
eine umfassende Weltgesamtschau erkennen oder
nicht, hängt von der Haltung ab, die jeder von
uns dem Schicksal gegenüber einnimmt . Dem
Dichter, besser , dem tragischen Dichter, den Curt
Langenbeck anläßlich der Ueberreichung des
Rheinischen Literaturpreises in seiner Kölner
Rede als den „Herold des Schicksals" bezeich-
nete, ist es gegeben, unS durch die Kraft des
Gleichnisses und die Macht des Wortes eine
solche Schau auszurichten. „Das Schwert"

, das
Langenbeck ein „tragisches Drama " nennt , ist
das Ergebnis einer von geistig bewußter Ber -
antwortung getragenen Bemühung um das
Tragische an sich . Wie in der antiken Tragödie
geht es dem Dichter nicht um menschliche Hand-

Veranlaiiung , o >e uns Kleins unsterblichen
„Zerbrochenen Krug" schenkte. Mit Zschokke
und Wieland zusammen betrachtete er einen
Kupferstich , der eine bäuerliche Gertchtsszene
darstellte. Die drei Betrachter arrangierten
nun einen Wettkamps, dieses Bild dichterisch
zu deuten. So entstano die klassische Gertchts-
komüdi « vom Dorfrichter Adam . Ein altes
Volkslied , das Gottfried August Bürger eine
Magd siiigen hörte, wurde der Anlaß zu einer
Leonorc-Ballade .

Zur Anregung der Phantasie brauchen die
einen Einsamkeit und Ruhe , die uns . wie Mö -
rike es schildert , erlaubt , „die Stimmung ab-
zuwarren." Die anderen bezeugen, daß pro¬
duktiv fördernde Kräfte ebenso in äußerer Ab¬
lenkung und Bewegung liegen . So ist zum
Beispiel Schuberts berühmtes „Ständchen" im
Lärm eines Wiener Konzertcafegartens auf der
Rückseite einer Speisekarte ausgezeichnet wor¬
den .

jungen , sondern um das Walten der Mächre ,
die die Menschen als Gottheit verehrt oder
fürchtet . Der äußere Gang deS Geschehens ist
deshalb auch im „ Schwert" nur von untergeord¬
neter Natur . Der Fürst Gaiso , der tm dritten
Jahr für die Freiheit seines Volkes Krieg
führt, tötet seinen Bruder Evruin , der hinterseinem Rücken mit dem Feinde Verhandlungen
angeknüpft und tm eigenen Volk den Dolchstoß
gegen Gaiso angesetzt hat . Mit dieser Tat be¬
trachtet er sein Wirken für abgeschlossen und
tritt ab . um sich selbst ins Schwert zu stürzen.
Ter junge Feldherr Gerri führt dann mit die¬
sem Schwert das Volk zum Sieg . Die Mutter
Awa , die durch den Tod ihrer beiden Söhne am
tiefsten betroffen wurde , bejaht das Opfer , das
Gaiso brachte , mit den Worten : „Ich glaube,
daß es gut war" . Ihre Stimme erhebt keine
Klage , sondern den Vobgesang auf das der
Gottheit dargebrachte Opfer . Sie istdie Stimm «
des antiken Chors , der die Einsicht in das
Walten der Gottheit zum Ausdruck bringt .
Ihre Ergänzung findet sie in der schwesterlichen

lveuan ües -saun « , uw - uuuj -vre »trage har
wie alles echte Gefühl ihr begrenztes Maß .Curt Lang'enbecks Dienst am Drama ist Ar-
beit für daS deutsche Schicksal , das in diesem
Werk mit tiefem Glockenton angeschlagen wird.
Die Uraufführung durch das Münchener Staats ,
schaufpiel , dessen Chefdramaturg der Dichter
ist , besaß eine innere Spannung , die trotz des
pausenlosen zweieinhalbstnndigen Ablaufs In
keinem Augenblick sich lockerte . Hedwig Bleib¬
treu vom Wiener Burgtheaier , Anne Kersten^
Alexander Golling und Albert Lippert waren
die Träger der Tragödie , die sich vor dem
monumentalen Aufriß des von Otto Reigbert
geschaffenen Bühnenbildes erfüllte . Arnulf
Schröder führte die zuchtvolle Regie . Am
Schluß wich die Erschütterung erst langsam dem
befreienden Beifall , der zu einer begeisterten
Huldignna f -' '- » Dichter und seine Helfer" ^ ’■ " " IVO* .

-miienpolttil des Auslandes
ott der englischen Armee wurde in diesem

Jahr erstmalig ein Neger zum Offizier er¬
nannt . Diese Möglichkeit für farbige britische
„Untertanen " besteht jetzt also nicht nur in ber
Kolonialarmee und bei den Truppeb der Do¬
minien , sondern auch in der königlich britischenArmee. Neben ber Berjudung der englischenF-ührerschicht zeigt diese Umstellung das fort¬
gesetzte Absinken des Rasscwillenö .

Nachdem vor einiger Zeit die ungarische Re-
gierung gesetzliche Maßnahmen zum Schutze
ihres Rassen- und Volkstums gegen die Ver -
sudung geschaffen hat . sind nun auch mit dem
9 . September dieses Jahres in Rumänien zwei
wichtige Rassengesetze -in Kraft getreten . Ge-
rabe in Rumänien ist ja die Durchsetzung der
Bevölkerung mit Juden besonders stark, wird
doch der sübtsche Anteil mit 10 Prozent abge¬
schätzt . DaS eine ber beiden Gesetze legt fest,
baß für die Zurechnung zum Judentum die
Rassezugehörigkeit. nicht die Religionszuge¬
hörigkeit. die Grundlage bildet : Jude ist , wer
blutömäßig Jude ist. Die Juden werden nach

oeut ^ etlpunrl ihrer Einwanderung in drei
Gruppen geteilt , für die jeweils verschieden -
artige Bestimmungen gelten . Verboten ist den
meisten die Bekleidung öffentlicher Aemter und
die Ausübung ber Berufe des RechtSanwaltö ,Notars , Arztes , Sachverständigen eines Ber -
waltungsrates . Kaufmann » , Apothekers, Gast¬
wirts usw. Auch aus dem Theaterwesen und
dem Buch- und Zeitungsverlagswesen werden
die Juden ausgeschlossen. Sic dürfen nicht den
rumänischen Sportvereinen angehvren , auch
ist ihne-, jeder Grunderwerb in Landgemein¬
den verboten , in ihrem Besitz befindlicher
Grund und Boden soll durch daS Landwirt¬
schaftsministerium enteignet werden. Aehn-
liches gilt für industrielle Unternehmungen .
Das Annehmen rumänischer Namen ist Juden
verboten . — DaS zweite Gesetz verbietet in ge¬
wisser Uebereinstimmung mit dem deutschen
Blutschutzgesetz die Ehe zwischen Juden und
Rumänen . Mischehe wird mit Gefängnis be-
sirnP

„Pitt unter Piraten " uraufgesührt
Die Münchner Staatsoperette am Gärtner¬

platz brachte mtt schönem Erfolg bet jung und
alt daS Abenteurermärchen „Pitt unter Pira¬ten" zur Uraufführung . Sein Verfasser Gün -
ter be Resse hat Theodor StormS Warnungvor der Dramatisierung unserer Hausmärchenveyerziflt und erne spannende Äbenteurerge -
geschichte im Stil Karl May « auf sieben Bilderverteilt . Pitt ist ein munterer Schiffsjunge ,der in Seenot gerät und auf einer Tropen -
' usel eine kleine Robinsonade erlebt . Eber-
hard Glombig hat dazu eine Musik geschrieben .

a und Kinderweisen mit flotten Tanz¬rhythmen mischt und zur Einleitung einenSeesturm dramatisch illustriert . Unter der
szenischen und musikalischen Leitung der bei¬den Slutoren und in der von Jrmingarb Pre -
stel farbenprächtig entworfenen Ausstattungbestand das Spiel mit der quicklebendigen
Elisabeth Biebl in der Titelrolle seine Büb -
nenprobe . Friedrich W. Herzo«
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■Äa«x&K Mitheu .ftacfi, <Mxu&aud
Vor dem 8. Länderkampf Italien — Deutschland

Dortmund (D .j gegenIm Februar dieses Jahres feierten die
deutschen Amateurboxer in der Reichshaupt¬
stadt mit einem 11 : 5-Sieg über Italiens Ver¬
tretung einen ihrer schönsten Erfolge einer
zwanzigjährigen Aufbauarbeit . Sie konnten
besonders stolz darauf sein , denn Italien hatte
seit den Tagen der Olympischen Spiele 1998
im Boxsport riesige Fortschritte gemacht und
dies mit einem I0 :8- Sieg über unsere, in
Europa als überlegen geltende Mannschaft im
Jahre 1939 unterstrichen. Daß die Italiener
nun bestrebt sind , am Sonntag in Mailan¬
im neunten Länderkampf gegen Deutschland
das Berliner Ergebnis zu berichtigen , versteht
sich bei dem Ehrgeiz und dem Können der ita¬
lienischen Faustkämpfer. Sie haben sich , eben¬
so wie ihre deutschen Kameraden, auf dieses
Treffen mit größter Sorgfalt vörbereitet und
sind zuversichtlich, daß dies Vorhaben im hei¬
matlichen Ring gelingt. Tatsächlich sind die
Aussichten auf eine Korrektur jenes 11 :5
günstig , denn die Azzurris haben besonders in
den leichteren Gewichtsklassen Kämpfer von
internationalem Format . Tie Staffel wird
seit Jahren von dem Amerikaner Steve Klaus
auf kämpferischen Erfolqsstil eingefuchst, der
dem Temerament der Südländer sehr liegt und
für kurzrundige Kämpfe auch keine schlechte
Methode ist . Aber auch die deutsche National¬
mannschaft versteht sich , wie sie in zahlreichen
internationalen Begegnungen der letzten Zeit
gezeigt hat, auf Einsatz und paart damit hoch¬
wertiges Können. Es sind in Mailand also
große Kämpfe zu erwarten , das besagen schon
die Namen der beteiligten Kämpfer.

Fliegen : Obermauer , Köln lDeutschlandj ,
gegen Paffini sJtalienj .

Bantam : Bögershausen , Hannover (D .)
gegen A . Paoletti (J .j .

Feder : Graaf , Berlin lD .j gegen Bo-
netti (J .j .

Leicht : Nürnberg , Berlin lD .j gegen R.
Proietti (J . j .

Welker : Raeschke. Hambung (D .j
Peire sJ .j .

gegen

Mittel : Pepper ,
Palmarini (J . j .

H a l b s ch w e r : Baumgarten , Hamburg lD .j
gegen Martini (J . j .

Schwergewicht : ten Hess, Oldenburg
lD .j gegen Chiesa sJ .j .

Die Stärke unserer Staffel sinh die schweren
Männer . Vom Mittelgewicht aufwärts wird
uns kaum ein Kampf verloren gehen . Weiter¬
hin ist Europameister Nürnberg der Sieg im
Leichtgewicht zuzutrauen , da Italiens Stärk¬
ster. Preire , ins Weltergewicht hinübergewech¬
selt ist . In den übrigen Kämpfen muß das

Schlachtenglück entscheiden, wobei unter Um¬
ständen Graaf die für einen deutschen Sieg er¬
forderlichen Punkte holen muß . Die deutsche
Staffel trägt noch einen Freundschaftskampf in
Ferrara aus , wo die Italiener Nordecchia ,
Poggi , Ciombolini, Oreni , E . Proicetti , Be-
nadio, Päncini und Chiesa die Gegner sind .

Badens Staffel für Frankfurt
Für den letzten Kampf des süddeutschen Vicr-

gaue -Turniers der Amateurboxer hat der Be¬
reich Baden seine Mannschaft aufgestellt . Am
7 . Dezember treten in Frankfurt gegen Süd¬
west folgende Kämpfer (vom Fliegengewicht
aufwärtsj an : Scheffel lLörrachj , Hiltl lMann -
heim ) , Neuner (Karlsruhej , Müller
Karlsruhes , Winteler , H . Maier (beide Sin -
aenj , Lay ( Mannheims und Schmid (Singen, .

JCampft um die punkte
Mühlburg in Sandhofen — Vorentscheidung in Strahburg

Während im Berliner Olympiastadion der
1 . FC . Nürnberg den Versuch macht, den
Tschammerpokal zum dritten Male in seinen
Besitz zu bringen , gibt es in den süddeutschen
Bereichen einige sehr wichtige Kämpfe um die
Punkte.

Mit drei Begegnungen nehmen die Kämpfe
um die badische Meisterschaft ihren
Fortgang . Gespannt ist man auf das Auftre¬
ten des führenden VfB . M ü h l b u r g bei der
SpVgg . Sandhofen . Die Mannheimer
Vorstüdter sind stärker , als man allgemein an¬
nimmt. besonders auf heimischem Gelände, das
seine Tücken hat. Mühlburg wird also sehr gut
spielen müssen, wenn auch dieses Hindernis
auf dem Wege zur Meisterschaft gefahrlos um¬
schifft werden soll . — Von den nächsten Ver¬
folgern hat der VfL . Neckarau beim
Karlsruher F B . anzutreten . Der V f R.
Mannheim hat den 1 . F C. Pforzheim
zu Gast und wird bemüht ' ein , den schlechten
Eindruck , den die 0 :7- Niederlagc in Mühlburg
hinterließ , etwas zu verwischen

Rascnsportclub oder ff ?
Die Frage nach der stärksten Straßbur¬

ger Fußballmannschast wird am Sonn¬

tag im Tressen zwischen dem Rasensportclub
und der ff beantwortet . Der RSC . verlor
zwar gleich zu Beginn der Spielzeit einige sei¬
ner besten Spieler wie Keller und Wächter an
die ff , hat sich aber trotzdem ohne Punktverlust
die „Herbstmeisterschaft '" erkämpft. Die ff (frü¬
her Frankoniaj ist nach einem mäßigen Start ,
der ihr drei Verlustpunkte einbrachtc , immer
besser in Fahrt gekommen , und es gibt viele ,
die mit einem glatten Erfolg der ff - Männer
iiber den Spitzenreiter rechnen . Im zweiten
unterelsässischen Treffen darf man einen Sieg
des FC . Hagenau über den SC . Schlettstadt er¬
warten . Im Oberelsaß stehen die Spitzen¬
mannschaften vor neuen Erfolgen . Der SV .
Wittenheim ( 10 :2 P .j hat gegen den FC . St .
Ludwig nichts zu fürchten und der FC . Mül¬
hausen (8 : 8 P . j wird sich nach Kampf gegen den
Lokalrivalen ASV . Mülhausen durchsetzen.

Die erste Futzballklasse am Sonntag
In der Staffel 5 bekommen die Neureu -

ter Besuch aus Grötzingen . Der (Platz -
besitzer hat die besseren Siegesaussichten. Zwi¬
schen Durlach - Aue und S ü d st e r n liegt
eine Punkteteilung im Bereiche der Möglich¬

keit . Berghausen - Frankonia dürfte
zu Gunsten der Berghausencr ausgehen, wäh¬
rend Blankenloch — Beiertheim
einen Sieg der Plahelf bringen wird

In der Staffel 6 hat der Spitzenreiter
Weingarten die Durlacher Germa .
n e n als Gegner. Die Weingartcner werden
den Platzvorteil wohl zu ihren Gunsten auszu -
niitzen wissen. Rüppurr — Ettlingen
könnte dem Platzverein die Punkte kosten .
Daxlanden muß zum F . C. K a r l s r u h e
1921 , auch hier steht ein Gästesicg in Aussicht.
Die Begegnung Söllingen — Knielin¬
gen ist offen . — o.

Am Sonntag Hallenhandball .
Die in den letzten Jahren in der Hcsthalle

zu Karlsruhe zur Durchführung gekommenen
Hallenhanöballturniere sind fijr das
Karlsruher Sportpublikum zu einem Begriff
geworden und haben sich im Sturm die Her¬
zen vieler Sportanhänger erobert. Bei der
starken Besetzung des am kommenden Sonn¬
tag , von 7.89 Uhr an, in der Fcsthalle stcttfin-
dcnden Turniere — es haben 11 Mannschaf¬
ten ihre Meldung abgegeben — sind wiederum
Kämpfe zu erwarten , die zur Ermittelung des
Turniersiegers , Männer , Frauen und Jugend ,
Hcrgabe des letzten ' von jedem Teilnehmer
fordern. -

Club gegen DGC .
Die voraussichtlichen Mannschaften

Die beiden Tschammerpokalfinalistenwerden
ihre endgültigen Mannschaftsaufstellungen na¬
türlich erst am Spieltag selbst bekanntgeben
können , aber man darf noch annehmen, daß
ihre Bemühungen, die besten Mannschaften auf
die Beine zu bringen , von Erfolg gekrönt sind .
Somit werden sich dem jungen Mannheimer
Schiedsrichter Alois Pennig folgende 22 Spie¬
ler stellen :
Nürnberg : JtMrt

Billmann Ukelei »
Luder Kennemann Carolin

Gutzner Eibcraer Friede ! Pfänder Kund

Carstens Schön Machale Schaffer Boczek
Schubert Dzur Pohl

Hcmvel Miller
Dresden : Kretz

Auch Skimeisterschaften im Elsah
Im Rahmen der Aufbauarbeit im

Sportbereich des NSRL . herrscht auch bei oe
Skilauffreunden rege Tätigkeit. Die erste »
beitstagung des Fachamtes Skilauf fand >
Straßburg statt,- im Verlauf derselben gab
Bereichsfachwart Zwilling einen Ueberon
über die einzuleitenden organisatorischen u»
technischen Maßnahmen , dem er Ausführu»
gen über Sinn und Zielsetzung des
vorausschickte . Im Sinne der Zusammen̂ '
sung aller Skisporttreibenden wurde iw Es»
vernehmen mit den verschiedenen Vereinssuo»
rern der Beschluß gefaßt , kleinere Vereine am
zulösen und deren Mitglieder größeren
traditionsreicheren Ski - Clubs anzugliedern.
So werden in Straßburg mit Vororten kunl
tig nur 5 oder 6 Vereine bestehen bleiben , um>
zwar : Ski -Club Vogesen 1896, Bogesenwa « '
derer, Ski - Club Hochfelö, Vogesen -Skiläufer
und Ski - Club Straßburg . Daneben soll au«
die Skiabteilung der Reichsbahn-Sportgeniein-
schaft weiterhin existieren . Wie notwendig -er
Zusammenschluß mehrerer Vereine ist , eryeu
aus der Tatsache , daß allein in Mühlhaun «
rund zwei Dutzend Vereine existieren, wovon
5 kaum mehr als 50 Mitglieder in ( &rcn
Listen führen.

Man ist jetzt dabei , Vorbereitungen fät
Wintersportveranstaltungen zu treffen: Da«
im Augenblick diese noch nicht sehr zahlreich
sein können , ist selbstverständlich , da Untkr»
kunftsschwierigkeiten bestehen und die Vervi" '
gung- und Transportfrage nicht restlos siuA
gestellt werden kann . Trotz dieser Hinbernnn
hat der Bereichsfachwart Zwilling Bezirk »'
Meisterschaften für den 12. und 19. Januar a" '
gesetzt , während die Vogesen - Skimet -
st ersch asten am 2., 8. und 9 . Februar
durchgeführt werden. Die Besten bei diesen
Meisterschaften werben Starterlaubnis für die
deutschen Skimeisterschasten erhalten.

Ende dieses Jahres nehmen elsässische Ski¬
läufer an Schulungskursen, die im benachbak'
ten Baden abgewickelt werden, teil . Selbstmr-
ständlich ist den elsässischen Vereinen ein« Be¬
teiligung an badischen Veranstaltungen er¬
laubt.

Im Haushalt gibt es viele Reinigungsarbeiten , wo Waschpulver
und Seife gut zu entbehren sind , wenn man ATA zu Hilfe
nimmt — auch beim Reinigen stark beschmutzter Hände .
Hausfrau , begreife : ATA spart Seife !

Offene Stellen

Männlich

Wir suchen IMaGtlWUChSKräffte
für den Versicherungsaußendienst . Herren und Damen
mit Werbe - und Organisationsgabe , die im Verkehr
mit dem Publikum aller Kreise bewandert sind und
Berufswechsel vornehmen , bieten wir gründl
Ausbildung und laufende Unterstützung . Bei Eignung
Festanstellung und entwicklungsfähige Stellung . —
Angebote erbitten wir an (43092)

MOncHtner Lebeneverelcherungeenetelt AG
Bez rksd rektlon Karlsruhe , Nowackanlege 2

MenschenausallenKrei -
sen kommenzumAnzei -
genschalter. Die einen
wollenetwaskaufen,die
anderenverkaufen.Die¬
ser hat Sorgen , jener
Wünsche — die Zeitung
soll helfen. Eis sind
außerdem Millionen
Sachwerte, die der An¬
zeigenteil in der Menge

der geschäftlichen Angebote vermittelt . Welch eine
schöne und interessante Aufgabe für jeden, der daran
mitarbeitet I Welches Leben herrscht in dieser Ab¬
teilung, wie vielseitig sind ihre Arbeitsziele : Hier muß
der Inhalt einer Anzeige geschickter abgefaßt
werden , klarund treffsicher . Dieser Text ist zu kür¬
zen, dort könnte die Satzanordnung besser sein.
Drucktechnische Dinge , Werbung, Statistik,
Schriftwechsel , moderne Buchungsmethodenund
noch vieles andere lernt man kennen und beherr¬
schen. Jungen und Mädel mit klarem Blick , fähig
und mit Drang nach selbständigerArbeit können
hier durch gute Leistungen bald aufrücken. Ge¬
hobene Stellungen wie die des Leiters der An¬
zeigenverwaltungoder eines Propagandisten sind
Vorstufen zum Posten des Anzeigenleiters , der die
ganze Abteilung führt . Bin Ziel, das bei den guten
Zukunftsaussichten deutscher Verlagsuntemeh-
menundihrenberuflichenMöglichkeiten im In-und
Auslande in verhältnismäßig jungen Jahren er¬
reicht werden kann.

„Zeitungaberufe -
■ reich an Spannung und Erlebnis / "

Ein« kleine Schrift überden Bern»' desVerlagsfachm &nnes ,
•eine gegenwärtigen und künftigen Möglichkeiten . ~ •
Kostenlos «uf Anforderung durch «' « ’ ' « hrer -Ver ' ei

r
Wi>

HOBUS
Wir suchen für unser technisches Büro zur Bear¬
beitung von interessanten konstruktiven Aufgaben :

i meQrere Ingenieure
- megrere jjlils-

linnllrniilenre uJeldjner
möglichst mit Erfahrungen im Werkzeug¬
maschinen - oder allgemeinen Maschinenbau

Bewerbungen unter Angabe des frühesten Eintritt-
Termins sowie der Gehaltsansprüche und unter Bei¬
fügung von Lebenslauf, Zeugnis -Abschriften sowie
Lichtbild sind zu richten an 47082

HOBUS Schraubenfabrik 6mbH.
Schwarzenbek Hamburg , Kennziff. 402

CDas tFacfigescßäji für :

Q} üroeinricßiungen
Scßreibmascßinen ,
cBürobedarf

fäo+cAebt
befändet stets ntstfh nie ror

nur (fnaan &e 9
J
%

Hiesige Großhandelsfirma
sucht zum möglichst baldigen Eintritt ge¬
wandte und zuverlässige

Kontoristin
mit Kenntnissen in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben in Dauerstellung .
Angebote mit Lebenslauf und Gehalts¬
ansprüchen erbeten unter 5722 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wir suchen zum sofortigen bezw. späteren Eintritt für
unser im Aufbau befindliches Werk:

Konstrukteure
Detail konstrukteure
Zeichner (innen )
Schreibkräfte
Lichtpauser

Angebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Gehalts¬
ansprüchen und Lichtbild an

ARGUS motoren Gesellschaft m .bl
Werk Karlsruhe VogesenstraBe 4

Körperschaft des öffentlichen
Rechts sucht für sofort oder
später einige

Ltzvrletter
tüchtige Kratt . für m » N . MLnner -
chor in Karlsruhe gesucht . Angebote
unter 05407 an Kübrer - Verlaa Kbe .
erbeten .

für Aushilfe bis Weihnachten flei-
iger , tüchtiger

Packer
gesucht . (43410)
' Keschenkbaus Wohlschlegel .

Karlsruhe . Kaiscrstratz « 173.
Gesucht ein felbständ

Bäcker
d. etwas Konditorei«
kenntnisse besitzt, auf
sofort. Angebote unt .
V 47087 an Führer -
Verlag Khe .

ßrtnilimiirfiPD
in gute Werlstolte
gesucht . Ang. u . 5768
an Führ .-Verl . Khe

TüchtigerAcker
sowie (5746 )
Sillsarbeiter

sür sofort gesucht .
Veder. Karlsruhe ,
Kaiserftratz« 235.

auf sof . ob . Ostern
1941 gesucht .

Karl Scherwih.
Bäckerei Konditorei,
Karlsruhe i . B . ,

Bluckstr . 18, Tel S24l
(5709 )

Weiblich

Friseuse oder
Damen-ßerrenfrtseur

tirr Aushilfe auf Weihnachtens « « »
u ch t . Angebote an (6021 .1)

Dam«« - und Herren - Srisenr
H . Stint , Cffcnbnt«,
Adolf -Hitler -Ttrotze 25.

Lehrmädchen
für Papier - und Schreibwaren¬
handlung auf Ostern 1941

gesucht .
Gebr . Knaufl

KARLSRUHE , Kaiserstr . 45,
gegenüb . d . Techn . Hochschule .

tfüt sofort gesucht •
sleitzig « und pünktliche

HllssMeiierliiiieii
für unsere Fertigmacherei . (47160

Mals » n . « ogel .
Buchdruckerei und Sierlaa ,
Karlsruhe . Adlerstratze §1.

MmAMten
auf 1. Janpar 1941 gesucht . (43075

Klinik Dr . Schmidt .
Karlsr .. Südl . Htldavronreuade 1,

Telefon 5742

3«
Vertreterin

auf Speditionsbüro
für Straßburg lEi-
saß ) gesucht .

Beteilignug
erwünscht. Kenntnisse
nicht erforderlich.
Angeb. mit Lichtbild
erbet, u . I 43313
an Führ .-Berl . Khe .

MM»
für fofort gesucht .
KriegSstr. 158, III .,
Khe . (47158

enrMunti.-We
Jüng . flottes frrau *
lein mit guten Um »
ganqsform . v . Dentist
gesucht . Ang. u . 5724
an Führ .-Verl . Khe .

in Dauerstellung so¬
fort gesucht .

Aum Landsknecht .
Ecke Zirkel u . Her»
renstrahe Karlsruhe .

(43859 )
Eine kraft. , gesunde

Laussrau
für sofort gesucht .
Khe .. Beierth .-Allee
38, Frau Holz .

(47086 )
Jung . Ehepaar sucht

Dorzustellen vormit -
tags zwischen 9 und
10 Uhr bei (47154
Aromer , Schwarz-
waldftr . 26 , IH . Khe .

Rälmlmreii
ans sofort oder spater gesucht .

Anton Ruvv , Mützengeschäft .
Karlsruhe , Rebeninsstratze »0.

(42548 )

Wegen Verheiratung ein « tüchtige
und solideBedienma
gesucht . (471öS)

Gasthos „ zur Rose " ,
Karlsruhe , am Kaiservlatz .

Stellengesuche
Junge Frau sucht aus sofort

Haldiagsstetle
oder Heimarbeit

Langjährige Bürotätigkelt , perfekt
in Steno und Maschinenschreiben ,

Zuverlässiger als
der beste Freund
ist eine ausreichende Versicherung;
diese schützt Sie und Ihre Familie

vor wirtschaftlichen Schäden
Wir übernehmen : #

Unfall - , Haftpflicht -, Auto -,
Einbruch - Diebstahl -, Personen -
Oarantie -, Personen - Kautions -,
Lebens -, Aussteuer -, StudiengeM -,

Renten -Versicherungen
Verlangen Sie Prospekte

Winterthur
Versichern ngftt

Subdirektion Karlsruhe i. 8 .
Gartenstraße 17

_ Mitarbeiter liberal ! gesucht —

sucht auf sof . Stel¬
lung . Angebote erbe¬
ten unter 6685 an
d. Führ . -Verl . Ahe .

sucht ünabh . Frau ,
früher im Büro tat .
Angeb. u . 6416 an
Führer -Verlag Khe .

SenktfrL
21 Jahre alt . sucht
Stelle , am liebsten
i .Kaffee. Eintritt sof .
Angeb. u . 5676 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Tiermarkf
SrSßerer ffi-ron»pot*

fahr- u . Kälber ,
und grotze Auswahl an

Einstellrinder
(877dlsind eingetrofsen bei

Josef Weingärtner ,
, Psasse
Marxzell SS .

Viebhanslung , P s a s s e « t - 1-
Sernrus

Gebildetes

Fräulein
perf. im Kochen u . I
Hausarbeit .
sucht Stelle

auf 1. oder 15. Dez .
1940. Ana a . 5688
an Führ .-Äerl . Khe .
Junge Frau <26 I . ).
sucht Stellung als

Büfett'
früuleln

ob . Servier'
früuleln

in gutem Casö. sür
sofort oder später.
Angeb u . B 45303
an ssühr.-Berl . Kbe .

sowie Karteibuchhaltung
Angebote unter K 47181
Fübrer - Berlag Karlsruhe .

an den

87iährige Fra « , laugiiihrigr Büro¬
tätigkeit . außerdem Kenntnisse im
Verkauf . lucht auf sofort

geeigneten Posten.
Zuschriften unter Rr . 5700 an den
tzührer - Berlag Karlsruhe erbet «» .

Männlich

HrmnsrllM
sucht Stelle

für sofort, mit oder
ohne Kost u . Wohn.
Angebote an (45311 »

Willi L- iftner ,
H«rie »alb.8ai »tal ,

Kreis Lalw .

Jhr bester
Kunden »» rber
Ist and bleitxt

die

Jeitungs - AnjcUl*
tnvorausgesetzt , dafl **e 1

richtigen Zeitung erechelDt -

klag # Geschäftsmann
«ugt deshalb für »eine

digungen stets den ,Füt >rer
^

ihm durch seine
Auflage von rund 9 9000 ^
□nd seine starte

allen Bevölkerungshr »**
t

Id Karlsruhe kommt er

Jede Familie — eine ^
<f* ** d°

Verhältnis zo den An
hif » 1

gen stehende , d u r c



Oi« Verlobung ihrer Tochter
Voselotte

mit Dans van Kessen ,
Dberleutnantder Luftwaffe , gebe»
bekannt

Hugo Daubensakr
Laufmann
Martha Paubenfad
geb .

"tzsrvmann

Meine Verlobung mit
Doselotte Daubensak

Tochter des Laufmannes Dugo
Vaubenfak und feiner Gemahlin
MavthaDaubsnfadgeb.Herrmann
gebe ich bekannt

Hans van Kessen
Dberleutnantder Luftwaffe

Karlsruhe, Waidstr . 4L November 1940 Leer (Dftfriesland )

v. .

Ischias , Rheuma , Gliederschmerzen
massieren Sie schnell fort mit „Eheiimawef <>. Erfolgs«
äarantie:Wer nicht zufrieden , erhalt Geld zarüdc . PL RM 3,—;

oppelst ö,—J Großfl . 6,SO u . 12,50 in Apotheken u.Drogerief
Teilsendung » in Karlsruhe Drouei .e ; Zentner , Ka »erstr 229 ,
(iüntner , Zännngerftr . 65 , Zeiter , Ludwi « *Wdheh l-S ratte 8.

Gut möbl . Zimmer
mit voller Pension von Herrn auf sofort zu mieten' ' ■ — öoltdjft *. ~«sucht . Möai" 48145 an Les lift Stadtmitte . Preisangebote unter

Führcr - Berlaa Karlsruhe .

FUr Daman
und Heppen

B»l»hrung Otomr
richtig »

n. iMoplsclni
Haarunter¬
suchungen
am Dienstag ,den 3 . Dez .,
von 10 bis 13 Uhr und

14 bis 19 Uhr
• alt 43 Jahron

Haarspezlallsten

eg . SchneidßrsSohn
1. WUrtt . H« « r -

behandlgs .»Institut
KARL 8RUHI ,

Reichsstr. tt , nahs Ale .
talbahnhcf , Ruf 7804 .

öwer 1.8 -Lonueu

Lastwusen
i« Stunden - und -Tagessatz

, « vermiete «.
(19915 ) Tel . 8646, Karlsruhe .

Slektromeiftcr wäre Gelegenheit
geboten , sich fetzbaft « l machen .
Wohnung und Lade» vorhanden .
Wäre auch geeignet f . Putzmacherin .Beides nicht am Platze . (47070 )
Näh . Bürgermeisteramt Odenbeim ,

Bruchsal .

Erechätternde Dokumente
Ober die Behandlung deut¬
scher politischer Gefangener
in den Jahren der Ruhr- und
Rheinbesetzung veröffentlicht
Gustav von Oetlnger

mit seinem Buch

In Ketten
vom Ruhrgebiet

nach St .-Martin de Re
Das Buch ist geladen mit einer
ungeheuren Spannung und er¬
schüttert durch die überwäl¬
tigende Sprache der darin
aufgeschriebenen Tatsachen.
Ein Kapitel französischer
Schmach an deutschen Men¬
schen. Ein Buch, das heute in
die Hand eines jeden Deut¬
schen gehört Preis 5.40 RM .

Zu haben :
FÜHRER - VERLAG
G . m. b. H, Abt Buchhandlung
Karlsruhe , Lammstrafie 1 b

(Ecke Zirkel)

Immobilien

Haus
ht Karlsruhe von Privat »u kaufen
gesucht . Baranzahlung 101X10 RM .ES kommt nur aut erhaltenes An¬
wesen In (frage . Rentenhans , Ange¬
bote u. 5878 an Fithrer -Bcrl . Kchc.

Mi . 3im.
für solide Dame,
mögl. m . fließ Dass .,
mit od . oh . Pension,
auf sofort gesucht .
Angeb . unt . 5735 an
d. ssühr.-Berl . Khe .
(Shepaar sucht für
Dez ./Ian . 1—2 saub.

Wdl. Zlm.
mit Kochgelegenheit .
Angeb . mit Prei » an
Bielmeier , Karlsr .,
CafH $ auer . (43309

1 -2 ZinuM-
WÄnung

evtl, mit Bob aus
sofort oder später zu
mieten gesucht . An¬
gebote » nt . 5748 an
Führer -Berlag Khe .

Möbl .ZiMMr
aus 1. Dezember zu
vermieten. Dich,
Khe ., Karlstr . 18

._ (43362)
Sinniger , feön
möbl . Zimmer
fließ. Wass ., Heizg .,
sep . Eing ., Garten -
u . Straßenansicht , an
berufStät. sfrl . sof .
zu verm. Gartenstr .
23 . Hl . Tel . 3669 .
Haltestelle KarlStor ,
Khe . (5755

Sanvwrrker-
ober landw. Haus

I« Ettlingen
besteheud aus Wohn. u . Hinterhaus ,mit Werkstatt . Stallung u . Scheune ,umständehalber sofort zu verlausen .
Angebote unter Nr - 48452 an den
Kührer - Berlog Karlsruhe .

Sauöverkaul
An Bucheu/Odeuwalh

ei» Wohnhaus mit 4 Ar töartrn zu
. RM . 4000 .— zu verkaufen . (4=5458
! Nähere Auskunft bei
Wilhelm Mackert . Ettling ««. Baden ,Pforzhctmer Strahc 7.

Amtliche Anzeigen

C Karlsruhe
I Handelsregister .

Amtsgericht Karlsruhe lBadeu ) .
Für die Angaben in < > keine

Gewähr
Ncneimtraguug o . 15 . XI . 4«.
HRA . 222a . Wilhelm Heiser.

Karlsrnh « l Fortführung der bishermt der Firma Karl & Wtllielin•t betriebenen KtstenfaHrik Ober -
ieidstrahe 6) .

AnHaber ist Mtlhelm Helfer , Kauf .

Versteigerungen

OeffenlNche
Versteigerung

Am Toms lag . de « A >. November , und
Montag » de « & Dezember 1940 , jeweils
von 9— 12 und nachmittags ab 14 Uhr ,
werde ich in der

Belforlstratze 4, 2. \3 »du
irn Aufträge gegen bare Zahlung öffent¬
lich versteigern : 2 Schlafzimmer , 1 Eß¬
zimmer , 1 Spiegelschrank , 1 vol . Kleider¬
schrank , 1 Bücherschrank mit verschied .
Büchern , darunter 1 MenerS Lexikon ,
1 hoher Spiegel mit Konsolfchränkchen ,
1 Sofa , 4 Fauteuils , 2 ältere Teppiche ,2 Vorratsschränke . 1 Bügeltisch , 1 Wasch¬
wange . 1 größere Partie Porzellan ,
Gläser . Weinflaschen , 1 Kücheneinrich -
« ing , 1 Kohlenherd , sowie das gesamte
K'üchengeschirr , mehrere Waschbütten ,
-Vaschkörbe , 1 Truhe , Keller - u . Speicher¬
kram . (47107

No4 , Obergerichtsvollzieher .

Oeffenkliche
Versteigerung

Am Samstag , den 80 . November
1940 , vorm . 9 Uhr , werde ich in der

Klosestraße 92 , pari .
!w Auftrag gegen bare Zahlung öf -
sbntlich versteigern :

1 Herrenzimmer - , 2 Schlafzimmer -
? ud i Kücheneinrtchtung , 1 Hlurgar -
srrobe , 1 Herrenfahrrad , 1 Gasherd ,i Staubsauger ^ versch . Mschirr , Kri -
" all - und Porzellangegenstänbe , versch .
Lasten , leichtversilbcrte Bestecke , Bilder
« Nb Oelsfrmälde , 1 eiserner Weinstein - '
° «r . i EtSschrank u . a . m . (47101 )

Karlsruhe , den 27 . November 1940 .

Mohr ,
Gerichtsvollzieher .

mann in Korlsouhc . (47VV91

c Lahr 1
DaS Sparbuch btt Bczirks -Svar -

kasi« Lahr iSchwarzwald ) Rr . 18866lautend aus Maria Eberl « , Kürzen ,ist abhanden ««kommen . Der In¬
haber wirb aufgesordert , innerhalb
einer vom Dag« der Berüssenilirbuna
lausenden Örtft von 1 Monat fein«
Anspruch« und Recht« unter Vor¬
lage des Sparbuches geltend zumachen, andernfalls dasselbe nach
Ablauf der Frist gemätz 8 80« Abs . 2
der ÄGB . für kraftlos erklärt wird .

Lahr , den 27. November 1940.
BeztrkS -Svarkasi , Lahr

(Schwär,wald ) . <47075

AuswRrtlge und
tandwohnungen

2-3 Zimmer-
Wohnung
in Breiten oder

Bruchsal zu mieten
gesucht . Äug. u . 568V
an Mhr .-Berl . Khe .

Zu vermieten

"'° M .-3imm .
4 St ., Doppels. ,
elettr . Licht , heizbar,
leer od . eins, möbl.,
zu vermieten. Khe .,
Weltzienftr. 1, III ., I .

(5680 )

MiU.RmiM
an berufSt. Fräul .
sofort zu vermieten.
Steurer . Karlsruhe ,
Karlstraße 93 , IV.

(5663)
Schön möbl.. sonn .
Zimmer mit besond .
Eing .. Nähe Bahn¬
hof zu vermieten h .
Greß. Wilhelmstr. 79
part .. Khe . (5766 )

M Zimmer
an berufStät. Herrn
sofort zu vermieten.
Kriegsstr. 8v. 1 Tr . ,
aeg . der Markthalle ,
Tel . 3589 . Khe . (5684

2 3 -rooön.
sofort zu vermieten.
Kriegbstr. 158, III .,
Nähe KarlStor Khe .

<47159)

M möbl.
2Z.°WOnunp
mit Küche u . Bad
zu vermieten . Ange¬
bote unter M 43456
an Führer -Verl . Khe .

2 Zimmer
unmöbl .. hell . Stadt ,
zentr sof. zu verm.
tt . Lsammer, Khe . ,
« aiserstr. 132. IV.

(5707 )

1 Z.-WW.
einger. Bad , sonnig.
Stadtmitte , auf sof .
od . 1. 1. an ruhige
Mieter zu vermieten.
Anged . u . 5593 an
Führer -Berlag Khe .

Sonnig «, »euherger.
5Z .-Wchnung
schönste Lage , neue
iktag.-Seizg ., einger.
Bad . Mans . , Ball .,
sof. od . 1. 12. zu
verm. Näh . Karl «r .,
Hirschstr . 102, 4. S «.

<5636)

Samenrad
gut erhalten , zu ver¬
kaufen . Angebote ux-
ter 5718 an Fnhrer -
Berlag Karlsruhe .

Wsisiv
ausgezeichnetes tzn.
strument, sehr preis¬
wert abzugcben.

Piano -Kaeser,
Khe ., Nob .-Wagner.
Allee 28. (6743

Damen-

Fahrrad
zu vcrkf . Näher , bei
Ungeheuer, Scheffel,
str . 13, Werkst . <5747
Karliruhe . ,

Martenstr. 28, 5. St .
Khe . <47157
4 Zimmer-

8roh . öchrank
Bettiko

groß. Rucksack <ne »),
, . verk . 1- 3 U. Kbe .
Hirschstr . 19, II , lks .

<5744 )
Zu verlausen:

1 Speisezimmer,
3 Schlaf,im . , 1 B » .
seit tRenaiflances, 4

KllchenschrSnIe ,
1 Schrank 3tür ., wh .,

für 78 RM . monatl .
zu vermieten . Anfr .
lelefo » 2278 od . bei
Bran », daselbst .

‘‘ Ä »

Auch Pilo kostet nuDtiafscbwarz 20 , faibif 25 Pf.

dehcrd , 1 Schreibtisch
m .Aufsatz , 1 Vertiko,

SchrSnk», lisch«,
Stühle , 1 Singer .
Rähmoschine, Soso,
Kammadc u . Bette» ,
alle » b, Jul . Rausch ,
Khe ., gasanenltr . 51.

<5754)

Zu Verkäufen

Zirkel 33a 11
möblierte» Zimmer

zu vermieten. Kbe .
(5,10)

Zn gut . Haujc be-
hagl. eingericht. Zim¬
mer. evtl. m . Bad-
bcnutz . zu vermieten.
Parkstrahe 21. III .,
Karlsruhe . <5598 )

Freundl . möbl.Zimmer
zu verm . Adlerstr. 5.
M .. Khe . (5729

Bahnhofsnähe
schönes Zimmer

gut möbl.» m . Bad¬
benütz . , sof . zu verm.
Khe . . Klosestr . 35 . b .
Soinegg . (5794

Eutmebl .Zim .
ans 1. 12. zu ver¬
mieten. Khe ., Adler¬
str . 3 . IV . (5749

Großes (46959

Zimmer
Krcuzstr. 5 . Hih»., f.
alleinsteh. Person ge-
eignet, zu vermieten.
Nah . un«. Tel. 889«.

1 Stailbllmger
220 voll , 1 Hönde ,
trockner, . 220 S' olt,
l Grudeherd m . Vers.
Feuer, . , oll. gut erh .,
billig zu verkaufen.
Angcb . u . 5678 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Schöner, neuwertiger

Mmiolel
zu verknusen .
?lngeb. u . 5663 an
d. Führ .-Berl . Khe .

1 Rauch,rhosen
mit Gabanschlus, bil¬
lig zu verkaufen.
Karl Ftte , Karl »«. ,
Kaiserstr. 21 . vor«.

<5723)
Billig zu verlausen:

Haid & Neu-Röh.
inaschin «, % Geige,
« inderkina mit Fil -
men , Schlittschuhe,
Rodel, Kindertisch.
Beier,h Slllee 7. III .
Wurster. Khe . (5699

3u oeM &n:
1 Knabenmantel

f. 10—12 j Zung ..
3 P . Stiesel , Ar . 38 ,l Paar Halbschuhe ,
(Lack, Gr . 39 . Zu
erfr . Nordstern, Khe .,
Feldftr. 3 . p, . . lk« .

<5674 ,
Zu verk . schöne» gr .

Plüsch!,sa
iftjH , gr . Spieael 20
Mk.. Betten . Tisch«,
Schlafzimmer <Eiche ,
3türig > bill . Fröhlich,
ilhlandstr 12, Mö>
belh ., Khe . <5675

Dam . -Plüschmantel
<Lr . 48, sehr gut er-
halt , gceign. z. Um.
arbeit, . zu verkauf,
tzlngeb. unt . 5681 an
d. Führ .-Berl . Khe .
D .-bl . gut erhalten .KindemWN
billig zu verkaufen.

Gartenstrahe 8»,III ., link», Khe .
<56861

Damen- und
Herren-

fast neu . zu verkauf.
Sendelbach .

Fahrzeuge,
Khe. . Sosienstr . 87.

(5730)
Elsenbahn -

Modelle
Spur 0, Mörllin

Dampsmaschin«,
Stmuitbi m . Aus-
sntz zu verkaufen.

Rab .-Wagner -tzlllee
13, 2. St . Ka- lNr.

(5668 )

Mfitifett
für Klavier , Gesang
u . Geige, <5715
Kopfpolfter, Zimmer»
spiegcl , >/« Dutzend
Tafelbesteck , Stein -
hauköften u . 1 Paar
H.-Lchlittsch »h, zu
verks . Khe ., Herren-
str . 18, IV , <5715

Weg . Tadels , bill . ab ,
zug . 2 gctr. schwarze
Tuch -H.-Möntel , 1
Ulster in braun mel.,
< leicht , br . Mantel ,
1 schwz. Tuchanzug,
1 br .-gestr . Rnzug,
all. s. mittl . Ar ., i
B . schw. fast neue
H.-Stiesel Nr . 42 , 1
P . D .-Halbschuhe br.
Nr . 39 . 1 P . D ..H .
Schuhe schw. Nr . 88 .
Klauprcchtftr. 19. III .
link ». Khe . <5712

K .»Kausiaden
w . neu , m . Zitb ., 18
JH, 1 B . D >V« mp» ,
schw. Eidechse . Gr , 38
bi» 39 , 10^ k, 1 P .
D .-P » mp«, schwarz ,Wilds., Gr . 38—39 ,
9.M, 1 P . D . .Rohr .
stlcsel , (stnmmi, Kr .
88 —39 . 6 .50.4k. 1 D .,
Plüschjack », neu , Gr .
44—46, 25,Ä , vkf.
Khe . , Kriegbstr. 158,
hart ., rechts.

EtoMr. BatouchttiiigBii
oli«r Arten . Messing , Broi\ce, Holz, Seide
u . Pergament . Veiktufslager ; KaJserstraBe136

Hinterbau des Friedriehs -
bades . iclefon 1223

Bodenbeize
gelb und rot

flüsilge ralne Wachtwar « ,
Otfentilch begutachtei

1 kg RM. I .ri m. Fl.
erhältlich in den Drogerien :
Hane Barth , Hirschstr. 55 a
Conrad Gebhard , Augartenftr . 24
Erwin Maler, Bahnholstr . 46
Fritz Mannschott , Lenzstr. 13
Fritz Rots, Schlllerstr , 53
C»rl Roth, Herrenstr . 26/26
Robort Wallenfels , Karlstr . 152
Hans Zelter , Ludwlg-Wllhelm -Str .8
Heinrich Zentner , Kaiserstr . 229 .
Khe . (47664)

Sn kaufen gesuchi :
Gut erhaltener

Kelim
Anaebot« unter ks ( 6968

<5656 ^ ubver- Berla « Karlsruh «.
an den

Gesucht eenen Kasse :

S - 8 lo. lastagen - nnttgsi
mit Druckluftpumpe , sowie

vst . - WI « » -
'

s
mit Auklansbremse . Beide luftbe¬
reift . <64901 )
Badisch« Tauersioss .^ ndusiri « K .- G„Rastatt .

Lastkraftwaarn
1—S Tonne « , in aut fahrbereitem
zustande , sofort aeaen Kasi« im kau¬
en scsncht . Anach . unt . L 49464 an
>en Führcr - Berlaa Karlsvube .

KiMMAien
(Korb) , gut erhalten ,
zu verkaufen. (5662)
Rhelnstr . 97 , 5. St .,
rechts . Karlsruhe .

für 45 JK zu verkf .
Sitdendstr. 45 . NI. ,
Telef. 4495. Khe .

(5692)

MASCHINEN
xu verkaulen :

1 HochleiftnnaS - Gewlndeschneihmaschine ,.W e b o\
Modell si G , % “ Kasienstäiiber , mit In der Höbe
versiellbarem Tisch . Motor sür 220/880 Bolt Dreb -
strom , mit Küblwasicreiiiricktung . neuwerti « :

1 komb . Bohr » » . Gewindeschneidmaschine „ stz fielt n * .
Fabrikat Svlbe & Pondorf , Schmölln . Modell 1928,
für Innen , und Ansiengewinbe . mit Einrtchtunacn
für 8 . 10 und 12 mm, Riemen - Antrieb : (434551

1 gebrauchte, mittelarosie Oclschleuber. Fabrikat Heine,
mit Hebekran . Riemen - Antrieb :

t Schlagmaschine. Rieinen - Antricb :
1 GasalLbosen , ca. 130 mm Muffelbvbe und ca. 260 mm

Musfclttele .
Wilhelm Sthn fr. , SMeferti (Baden)

Malfdi 1
Sberverkaus.

Die Gemeinde Malsch, Landkreis
Karlsruhe , ocrkauft einen »uchtun-
tauglicheii Eber . Angebot« , lautend
ans je Beniner Lebendgewicht, sind
bi » längsten » 2. Dezember 1040 bei
dem Unierz« ichn«tcn clnziireichcn.

Malsch, den 27 . November 1040.
Der Bürgermeister .

<470431

l^ likssgesuche

Gröberes , trockenes

Ldser
in b« r Näbc des Adolf- Hitler - Plai -
»es gesucht . 2l>igeboic unter 3736
an den Fübrer - Berlag Karlsruhe .
Aeldever Herr sucht , u>m 1. Januar

gemAlilher Heim
bei aufmerksamer -Hausfrau , sttähe
« tadtmitt «. Tauermieter . Bad Be¬
dingung . Preisangebote unter 6741
an den F-ührer -Verlag Karlsrube .

MSbl.Zimmpr
möglichst Mittelstadt ,
sofort z» mieten ge¬
sucht, Angebote unt .
5746 an d. Führer -
Verlag Khe .
Jg . Mädchen. 17 I .
(SIrahburgerin ) be<
rnfstät ., sucht preis -
wert , möbliertes

Zimmer
m . voll . Pens . , Priv .'Angcb . u . 5720 an
Führer -Berlag Khe .

Cutmöbl.Zim .
mit Heizung u . evtl.

Klavierbenützung.
Ztadtgartennähc , jos .
jui mieten gesucht .
Preisanaebote erbet,
unter 5665 an den
Führer -Berlag Khe .

2 -3 Z .-Wohn.
auf sofort oder spä¬
ter zu miet . gesucht .
Angeb . u . 5/83 an
d. ŝ ühr .-Berl . Khe .

Wir suchen für ein Gefolg *
Schaftsmitglied (Ehepaar )

U -l Zi
Preislage bis zu 45 RM., mögt .
Weststadtiage , zum 1. 1. 1941 .
Aftgebole an : (47090)
Wollentchläger 8t Co. i Karlsruhe,

Kaiserallee 69. Telefon S94«

Der

IDcihnachtS ' Dcrhauf
hat begonnen I

Das Neu« Universum
Band 41 . 471 B. Ln. f .M

Benery , Melder, Funker , StSrungssneher »
„ _ , 131 S. Hin. S—Braumann . Fluß ohne Namen
Die Abenteuer einer Suchfahrt In den Urwäldern Brailllens

197 S . Hin. * .»0
Durch die weite Welt, Band 18 316 s . Hin . 1.60
Elsgruber , Augenblicke der Entscheidung lm
Leben eines Kriegsfliegers 67 s . Hin . 2 .—
Sven Hedlns Abenteuerliche' Reise durch Tibet

202 S . Hin . 2.10
Heye und Jacks , Blaue Jnngs an Kesseln und
Maschinen
Jürgen Hausmann geht zur Kriegsmarine . . 226 S. Ln. 1,71
Der gute Kamerad
711. lungen -lahrbuch , 54 . Band . » . » « , 2J6 S . Ln. 0.60
Kern , Das Auge des Fo.
Erzählung . . , . . 459 8 . Ln. 6.80
Koll , Die Flügelschlepper
Tagebuch aut einer Segelflieger,chul » . . . 149 S. Ln. 2.00
Könitzer , Zweimal abgestftrzt
Abenteuer der ersten Segelflieger . 160 S. Ln. 2 00
Lacht mit !
Ein lustige , lugendjahrbuch . 120 S . Hin. 5-00

Lange , Die Befreiung Danzigs
Erlebrrl,bericht . 62 S. Hin. 1.00
Robinson Crusoe
Neu erzählt von H. Mencken . Mit zahlreichen »chwarzen und
farbigen Bildern von R. Busoni . - 190 8 . Ln. 4.00

Supf, Flieger , Kämpfer , Kameraden
Krieg,erlebnlise unserer Luftwaffe . . . . 177 0 . Hin. 1.00

Thompson Selon, Tierhelden
Tiererzählungen . 221 S. Ln. 4.00
Weidenmann , Junges Italien
Mit 57 Fotos des Verfasser, . 133 S. Hin . 2.90
Weidenmann , Junges Spanien
Mit 42 Aufnahmen de , Verte,,er » . 131 S. Hin. 2 90
Die schönsten Sagen von Rhein, Mosel and Saar

94 S. Hin. 2r-

FÜHRER -VERLAG G.M . B. H.
Abtailnng Buchhandlung

Karlsruhe am Rhein, T>ammstrafle Id . Ecke Zirkel

Zu verkaufen:
BollstästdiqeS . gutesMt
Tisch, KinderNaptz-
stichl, Stubenwagen
mit Behanq . (5719
Anzus . streit , nachm .
Lenzstr . 5 . IV . Khe .

(5765
Bilrotisch

sowie versch . Wand»
bilde » zu verf . Aka -
demiestr. 43 . N . Khe

WtMer- und
Oeldnde*Relten
Laxen Sie Ihr» abgel .
Reifen mit neben,teh .
Profil runderneuern in
der bekannten (46779
n9Uvulka,DttoE .Furrer

Karltruhe In Baden ,
Rob . -Wegner -Allee 103

(Au,wärt , franko )

Mein-
Motorrad

Marke Presto .
98 ccm . mit Fichte ,
und Sachsmotor , z.
Schätzpreir von 185
RM . abzuqeben

Kurt Nitschky .
Lach5motorendicnst,

Karlsruhe
Kaiserallce 74. (43360

SdMkelpfcrb
aut erhalten , zu kan -
fen gesucht . Preis¬
angebote u . 5732 an
d. Führ .-Berl . Kbe .

Sklftlcsel
Gr . 35 . „ . Zubrh . f .
cl . Eisenbahn. Spnr
0. z» kaufen gesucht ,
dlnaeb . u . 5739 an
Führer -Berlag Khe .

Gebr. Skistiesel
<431 unb Lackschghe
<42> zu vcrkf . ,5777
Philippstr . 22 . vart .
recht». Khe . .

neuw.. zu vtrkaufen .
Anaeb. n . 5764 an
Führer -Berlag Khe .
EinigeSerrenmziike
sow . ein H.»Mantel ,
Gr . ca . 1.73, neu¬
wertig , billig zu vkf.
Adr. zu erfragen u.
A 42556 im Führer -
Verlag Khe .

Kronleuchter
u. Firmenschild

zu verkf . Anzns . ab
18 Nbr. Kbe .. Kaiser-
str 37 . Ltb ., part .

(5759 )

S. 'Mantel
schwarz , fast neu . f.
mittl . besetzte Figur
zu vkf. KricgSstr. 82 .IV, r .. Khe . <5758
t Brunlviga - <5753

Rechenmasch .
160.* , 1 Adler-

Mod . 7, 60.« , vk.Baum , Werderstr, 68.
Khe ,

zu verkaufen, <5725 )
Douglaöstrahc 10.2 Tr . , rechts . Khe,

'

Radio
Philips

Wega Super t
235.— tt. 3.35.— Mk .
Radio -Tifdie
fahrbar , von 15.50^
an , (47155
Röhren, Lautsprecher

PiasecKf
Schützenstr , 17, Khe .

D. -Mantel
Neuwert ., zu verkauf.
Am Stadtgarten 2,
h. Ab . . Khe . (5714

Ml . ß . - U .
D.- FchlM

bereist, zu kauf , ae>
sucht. Angcb . u . 5771
an Führ .-Berl . Khe .

Srebbank
kl«ine bis mittlere
Größe, gut erhalten ,
rnögl . schnell-laufend.
; u kaufen gesucht .
Angebote u . K 43453
an ^ ühr . -Verl Khe .

Arbeitsltiesel
S Paar , Gr . 43—44,
2 P . Strahenschuhe,
Gr . 43—44, u . 1 P .
Kinderschuhe , Gr , 30
bi» 31 zu kauf . ges.
Angeb . u . 47689 an
Führer -Berlag Khe .

Kinderstühschen .
Rodelschlitten,

Hollönder od . Äut»
zu kaufen gesucht .
Anaeb. u . 5673 an
d. Führ .-Berl . Kbe .
Gebrauchter, gut er -
baltcner . moderner

PMPNMPN
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 5672 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Pklmantel
Gr . 42—44, gesucht
Angeb. u . 5679 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Ko '
skr-

ErlimmoMn
gut erhalt . , mit od .
ohne Platten ,
zu kaufen gesucht .

Angebote u . 5669 an
d. sfübr .-Verl . Khe .
Gebrauchter
Schrolbtisch

sow . gebr. Kohlenherd
sof. zu kaufen ges.
Angeb . u . 5723 an
Myrer -Vcrlag Khe .
Gut erhaltene

für 10jähr. Jungen
zu kaufen gesucht .
Angcb . u . 5727 an
Führer -Berlag Khe .

Kinder-Klappsiuhl
aut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Angebote
unt . 5697 an Führ .»
Verlag Khe .

Zu verkf . preisw . ca .
20 Stück schöne weiße

Ansteck.
Servierschürzen.

Hirschstratze 114, tt .,
Khe . (47065

Gut erhaltener
Linoleum - o6 tt
HaaraarnLSuser
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 5696 an
d. srühr .-Berl . Khe .
Lchuhmacher.Aähma .
schine zu kaufen ges.
Angeb . unt . F 43307
an flührer -Berl . Khe .

Gut erhaltener
Teppich ,

Pelzmantel
Gr . 44, dunkelblaue
Skihase, Größe 42 ,
kvmpl . Ski (186 cm ),
1 Reithose, Bundrv.

—10Ü u . 1 Paar
Reitstiefel « r . 4L.
zu konf . gef. Angen.
mit Prei »ana . unt .
5766 an d . Führer -
Verlag Khe . .

SAukelvserL
1 R e i s e -

gut erh .. zu kaufen
ges. Angcb . u . 5677
an Mhr .-Vcrl . Khe .

Puppen-
sportMgen

gut erhalten , zu kau .
fen gesucht . <5682 )

Pitz Karlirnh «.
(kisenlohrstr. 3. III .

Karl May -Böclter
Bünde 7—9 zu kuu»
fen gesucht .
Angeb. u . 5713 an
d. Führ .-Berl . Khe .
M»dirn,r

Pnvvcnwaaen
zu kaufen gesucht
Angeb. u . 5708 an
d. Führ .-Berl . Khe .

« indrr .
klappstühlchcn

zu kaufen ges. Ang.
an Kästner, Khe -,
Gartenstr . 32. III .

<5772 )

Herren, u. Xanten-
Kleidung ,
MLsche ,
Schuhe etc.

de . kauft öfltj , Khe .
föhringerstrah« 53a,

«l. 1208. <5898

XvoßlSlleß ' vkki'kp
„ Immer Jünger “
mtchen froh und frisch 1
Sie enthält alle wirksamen
Beacandtelle de , reinen un¬
verfälschten Knoblauch, in
leicht lötUcher, gut ver-

l daallcher Fcrcl.
Ivorbeugendgegeni

hohen Blutdruck . Hagen -, Darm¬
störungen , Alteroerecheinungen,

'
Stoffwechselbe3ohwerd «n .

Oesohmaok - und geruchfreL
Honatspaokung 1-—

Achte, Sie auf die ( TÜa-» eiBe Packuof 1
iva i Im ulie
Orogerle C. Rollt. Hemenatraße 28
Oroqerto Tn . LOSCH, K (irner »tra6e 26
Drog . H. Raicnard , Waräerplatz 44
Orog . H. ?8l er , Ludw . Wilhelmstr 8
Drog . BOnilier, z « hringeiatrafie 55
DPOg. Ui. » OfmelStBP, ptzilippatr . 14
Orog . Ul- IlGUtnalSr. Krieeaatiabe 70
Drog . Ul« ? . Jollystraße 17
Orog . ZOfltÖr , Xaiaerniraüs 229
orog . L. Fey . I -uieenstralie 68
Drog . C- GObliarC, Angauenatr . 24
orog . A. " Stier
Orog . 0 . ITlOyor , EckeSctitltzpnstr .
Apoih . Trumpi alter . Kepler, » üs 19
in K . - Kdppuir orogorii o . Velten
in Uestrinuen DrügBHO C. U. 0. HOlfll
m Ettlingen orogorie R. ctiomniu
in Bruchsal : Drog . J . UlUnSCtl HOCht .
in Neurern : DrOffOrle A. SIODl
in K - Kniel ngen : » IM HBlOriln
in Orötzingen OrQU. Apotn , Oll,

Kaisers ’ raße Hi

Mde Me ? ®«nn w
Sdltßt

Wenn Ihre Füße vor ikbermüdung und Anstrengung
schmerzen , bann ist und bleibt Saltrat back tausendfach
bewährt« Mittel zur schnellen Linderung der Äe»
schwerden . (L< lohnt sich deckhalb, wiederholt danach
zu fragen, wenn Eie eck beim ersten Versuch nicht
gleich erhalten . Saltrat gibt eck nach wie vor!

ettrbciällc in Karlsruhe
-JO. November : Maria Müller acb. Pfeil . Ebe-
fräu . 09 Zabre . . Dorothea Qbgartel aeb . Lasch.Ehefrau . 02 iFallre. Oskar Franz Euaen Her¬
mann . Schneider , Schüler , 17 Zabre . CuriakDchül

'i . Este
Kntminünch aeb. Hormutb .
- - - - - . . Euriak
Bogt , Fabrikarbeiter . Ehemann 60 Zähre . Anna

. . Witwe . 7r> Zabre .
Maria Theresia Karl « acb . (Äana . Witwe . «4 H.
Wilbcli » Kiefer . « ladtnrbcitcr . Ehemann . Sä I .
Zosek Stritzner . Rcidibbahnsekretär a . D . . Ehe¬
mann , 75 Jahre . Frieda Wäckcrlc. Diakonissin ,
ledig . 45 Jahre .

Sin größerer

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 5778 an
Führer -Berlag Khe .

Kiilhenteppilii.ötielelhose
dunkel . Gr . 46- 48,
Russen- oder

Gr . 42. »» kausen
gesucht . Angebote
unt . D 43364 an den
Führer -Berlag Khe .

PuppenMgen
od. Puppensporlwag . .
Rohrftiesei Gr . 42.

kaufen gesucht .
Angib. u . 6716 an
Führer -Berlag Khe .

Für die liebevolle große Teilnahme und
die reichen Kranz- und Blumen,penden , o -
wie Beileid,karten beim Heimgang meiner
lieben Mutter <5751 !

Frau

Sofie Baumann
sprachen wir ' hiermit umeren herzlichen
Dank aus . Unser besonaerer Dank gilt allen
denen , die unserer lieben Entschlafenen in
den letzten Tagen so liebevolle Pflege zu¬
teil werden ließen , sowie allen denen , die
ihr das letzte Geleit geben '.

Wilhelm Baumann und Fr^u
Karlsruhe, 28 . November 1940.
Marienstr . 54.

Am 28. November starb nach kurzer Krank*
heit im Alter von 76 Jahren mein Heber
Mann , Vater und Großvater (47076 )

Gustav Müller
Forstwart e . v .

Langensteinbach » den 28. Nov . 1940
Robert -Wagner -Str .

In tiefer Trauer :
Frau Emilie MUller
nebst Kiijdern und Unkel.

Die Beerdigung findet am Samstag nachm ,
um r Uhr statt .

nwenau
beseitig !-

HÄARWVRBE
Fl «Z »I± Statt £ ^ VIEKRHER8Hia
Drog. Carl Roth, HarianttraBe 24— 26,
Drag , hcharnlng , Amalien,Iraß # 19,
Rarfumarla Emil Borat, Kaltaratr. 113,
ParfUmeri» Otto Kluga, Kaiser, tr, 107,

Danksagung
Für die Oberaus herzliche Teilnahme beim Hinscheiden meines
unvergeßlichen Mannes (W941

Gustav Dischinger
sage ich allen denen , die Ihm das letzte Geleit gaben , sowie
für die vielen Kranz* und Blumerrspenden tiefempfundenen
Dank . Dank auch den Herren Aerzteo und den ehrwürdigen
Schwestern des Neuen Vlnzentiuskrankenhauses für die liebe
volle Pflege . Ganz besonderen Dank den Herren Geistlichen
für die trostspendenden Worte .

Helene Dischinger Wwe
nebst Angehörigen .

Karlsruhe , den 28. November 1940 .
Rüppurrer Str . 100.



NeJyork - und Berlin
sind die Schauplatze
dieses neuen Tobis -
Films , der einen drar
matischen , Abschnitt
aus dem Leben eines
M $ i s t e r b O' x e r s
schildert und echte
Kample bekannter
Männer - - der . Faust
■zeigt — Darsteller

ATT . HÖRBIGER , CAMILLA HORN
LUDWIG SCHMITZ , HANS SEIDLER

Dazu die neueste Wochenschau

HEUTE ERSTAUFFÜHRUNG !
Wochentags : 3 .00 , 5 . 15 , 7 .45 . Sonntags : 1 . 30 , 3 .00 , 5 . 15, 7 .45

Jugend nicht zugelassen !

Samstag 7.45 Uhr , Sonntag 5.15 u . 7.45 Uhr numerierte Plätze .
Vorverkauf ab 3 Uhr nachmittags an der Theaterkasse .

GLORIA

- «

Dt « ^ trfcetit/ronf

VolhsöildungssiaitB Karlsruhe
Vortr8get

HeeSe Freitag , 20 Uhr , pünktlich , Hochschule für Lehrerbildung ,
Bismarckstr . 10
Dr. Fee ! Schneider (Bonn ) :

Hompl um den Rhein

Dlentteg , I . Dezember , 20 Uhr , pünktlich , Hochschul « fOr Lehrer¬
bildung , Bismarckstr . 10
Dr. H. Tim. Iioeber (Düsseldorf ) :
Dia Seel, der tonischwi Landschaft hn Lsbmssnrk du Malers
Cnspar DOTld Trledrldl [Lichtblldervortrsg )

Korten : RM. 1.20, auf Hörerkarte RM. 0 .80; Studenten , Uniformierte ,
Hl . RM. 0 .60 (47074)

Doeaersteg , S. Dezember , 20 Uhr , pünktlich , Nowacksaal
Univ . -Prof . Dr. Otto Schmitt (Stuttgart )
Das Straßburger Planster (Lichtbildervortrag )

Karten : RM. 1.20, auf Hörerkarte RM. 0 .80; num . Platz RM. 1.50,
auf Hörerkarte RM. 1.20, Stud ., Uniformierte , Hl . RM. 0 .60

Vorverkauf bei , ,Kraft durch Fraude " , Waldstr . 40a ( ludwigsplatz )

Verloren

Ebering
7s. R . 1906 u . gold .
Brosche <2 Perlen ,
1 Brillant )

verloren.
Abzug , geg . gt . Bel .
Zuschr. u . 5721 an
Führer -Berlag Khe.

Verloren (5671

MftUtl
v . Beierth . -Allee üb .
Mathy . . Westend . b .
Lesiingstr. 20. Abzug .
b. Büchel. II. . « he.

Bester Mittler
zwischen
Angebot und
Nachfrage ist
. .Der Rührer-

Blond 1 e r e n
• I n wo n d f rei bei EMIL KLKR

Höchste Auszeichnung
Durd )gehend geöffnet KARLSRUHE
von 8 b it Iß Uh '
44528

Kalsersfr .186 , Telefon 3272

Aller kür'ivüi -o
Wir sind umgezogen

näher zur Kaiserstraße
auf die andere Seite

nach Waldstraße 26

****** ftSE, ** «hthom

<£ iescfiivisier

Jöürobedarf
fetzt Waldstraße 26

Alles für ’i Büro
43058

Stäatsttjeater
Großes Haus

Kreitag, 24. R «, .. 14- 21 .so Uhr
7. Vorstellung d» Freitag .
Stamm -Miete

Aleffandro ötradella
Romani . Op . v . Florow

Samstag , 30 . November,
nachm . 14—16.30 Uhr

Aleffandro Stradella
Romantische Op . v . Flotow

Abends 14- 22 Uhr
Auß. Miete , Wahlmietkarten gült .

Der Zarewitsch
Operette von LehLr

Sonntag , 1. Dezember
nachm . 15—17.15 Uhr
Fremdenvorstellnng. Wahlmietkar.
len gültig

Der Strom
Schauspiel von Halde

Abends 19—21.45 Uhr
Erstaufführung . In Anwesenheit
der Komponisten

Enoch Arden
Op . v Gerster

KielnesTheater ( Eintracht)
Sonntag , 1. Dezember, 19—21.30 U .
Der verkaufte Großvater

Bäuerliche Groteske v . Streicher
Vorverkauf im Staatsthearer und
am KioSk der ..Eintracht"

mmv Ul

IT Ä | _ | Durlach
FERNSPR - 6«

Wo ., S.SO, 7.45 Uhr . Sa . eb 2.SD,
5.00, 7.50 Uhr

Des groSen Erfolges wegen
2 . Woche

Der heitere Filmschwank

Das sündige Dort
mit Hansl Knoteck . Erna Fantsch ,
) o Stöckel , Jos . Eichheim u. v . a .
Dazu die deutsche Wochenschau

Jugend nicht zugelasseel

GERTmm yypini.
HEINRICH GEORGE

LIL DAGOVER - HORST CASPAR
FRIEDRICH KAYSSLER - EUGEN
KLÖPFER - HANNELORESCHROTH

Spielleitung } HERBERT MAISCH

Dazu die neueste Wochenschau
Des großen Erfolges wegen

2 . Woche !
Wochentags :

Sonntag :
300 515 745 Uhr
230 500 745 Uhr

Samttag letzte Vorstellung, . Sonntag die zwei
letzten Vorst , numeriert . Vorverk . tilgt , ab 3 Uhr

Jugendlichezugelattenl

PALI

JxühvotsteUunq )

gtnnloo H Me

vormittags
Ein Filmwerk, das Staunen
u . Bewunderung erweck * I
Ein Hochgebirgsdrama aus
der Schweizer Alpenwelt I

ntaSiiilt
Das Srblckial eines Stute *
Uften und sein Kamvs um

E»re und Seimatrecht .
GUSTAV DIESSL
HERTHA THIELE
CARL DE VOGT

Wer die Berge liebt und
die Naturgewalten , wer
ungekünstelte Darstellung
sucht u . unerhörte Span¬
nung , wer Menschen se¬
hen will , die um Ehre ,
Heimat , Liebe kämpfen ,
wer sich erfreuen will
an reizvollen Motiven ,
malerischen Trachten , der
möge diesen Film zu sich

sprechen lassen .

Dazu Me
neueste Wochenschau
il a . Bilder vom Erdbeben
in Rumänien , Bomben auf

Covantry

Vorverkauf tägl . ab 3 Uhr an
der Kasse

Jugendliche nicht zugelassen

PALI

lustige Verwicklungen und
komisches Durcheinander von
vier verliebten Jungen Leuten ,
die unter vielen lustigen Kom¬
plikationen ihre Wohnungen und
Herzen möbfieren .

Hilde Krahl
Gusti Huber
Gustav Fröhlich
Theo Lingen

Originell u. wütig hat TheoLingen
die *,neue Tob telaeteptel Inszeniert

Musik :* Peter Igelhoff

Dazu die aktuelle
Deutsche Wochenschau I
Tug endliche nicht zugelassen !

Beginn : 3.15, 5.30, 7.45 Uhr

Wer nimmt als

Beiladung
ein Zimmer von

Karlsruhe nach Bin .
;en b. Lörrach mit ?
(innerh . 6 3Ächen).
Ängeb. u . 5687 an
d. fführ .-Derl . Khe .

ruupon -
SWVSINPSgSN

Kindet-
Stubenuiagen

billig bei

A. Jörg , Khe .
Amalienstr . 5?

neb . Autohs . Opel

^ ■ IL IrV

Auch heute
ist dir Anzeigenwer¬
bung »ölig, mn das

Publikum über die

Kauftnöglichkelten zu
unterrichten. (48340

Sonntag , 1. oaramvau 1940
e

-Inrnier
Festhalle Karlsruhe

uorHmpfe7 .30 uor / stommaavv 14 -20 mir

mit : Joachim Gottschalk
Maria Andergast , Gustav Waldau , Frida Richard u . a .m.
Die in ihrer Schlichtheit zuinnerst ergreifende Geschichte eines tapferen Frauenherzens ,
das für seinen Mut und seinen Glauben an die Erfüllung des ersehnten Lebensglücks

nach langem Ausharren wunderbar belohnt wird .

Das ist die Geschichte einer großen Liebe , die In ihrer filmischen Gestaltung zu alnam
Kunstwerk wurde , das in ternär Vollkommenheit lilr jeden Besucher zu einem unver¬

geßlichen Erlebnis wird !

Jugendliche nicht zugelassen !

flb Samstag Die neuen IDodienfdiauen !
Vorstellungen : Wo . 4.00 , 6.00, 8.Ö0 Uhr

So . 3.45, 6.00 , 8.00 Uhr

Sonntag 1.45— 3.30 Jugendvorstellg '
„ Kongo -Expreß "

Vorstellungen : Wo . 4.00 , 6.00, 8.00 Uhr
So . 3.45, 6.00 , 8.00 Uhr

Sonntag 1.45—3.30 Jugendvorstellg . :
„ Ins blaue Leben "

Vorstellungen : Wo . 5.00 u . 7.00 Uhr
So . 3.45, 5.45 u . 7.00 Uhr

® Ettlingen
Wochentags 19.» Uhr
Samstags ab 15.50 Uhr

So . ab 13.» Uhr
Ab heute bis einschl . Dienstag

Eine Höchstleistung deutscher
Filmkünstler

MED
mit Ferdinand Marian , Kristina
Söderbaum , Heinrich George ,
Werner Kraus u. Eugen Klöpfer
Jugendliche über 14 Jahre zuget .

Im Beiprogramm :
Deutsche Wochenschau

Mittwoch und Donnerstag :

. . . meineTante,deineTante

MARIKA RÖKK
in dem großen Revue - und
Variete - Film der lff°

i
* 0

♦
SIEBER , DOHM ,

v. P LAT EN, QUADFLIEG
HÜBNER , LEIBELT

Spielleitung : G . Jacoby

TBgllch 2 .30 , S .OO , 7 . 30 Uhr

Sonntag, vormittag 10 .30 Uhr
in beiden Theatern

ßora Terry
und die

neuePe Wochen fchau
NORMALE PREISE

yK Ufa-Theater
^ unb Capitol

i

Schafe un6

Schlacht ; i « geir
zu kaufen gesucht .
St. Zobeleh . fiartdr..
Miihlbg., RarNftr . 5.
Postkarte genügt.

(5779 )

5 junge
Sahnen

(Hamburger Silber -
brackel ) stnd zu ver¬
kauf Friedr . Mehl,
vorhalzftr . 75. « he .
Tel . 3078 . (47151 )

3onger6dmanjei
Rüde. L Mon . alt ,
ute Eltern , prima
Sattler , ist preiSw.

zu verkaufen. (67188 )
Friedrich Mehl , Khe.

Borhol,strahe 75,
Telefon. 3978 .

Zu Verkaufen :
1 prima trächtige

Ruh « und
Fahrkuh

Stnpferich b . Dur¬
lach. Hauptstraße 86 .

(5666 )

Mer
weist , mit schwarzen
Flecken , «ntlanfe ».
» bzg . geg . Bel . Khe .
Amalienstr . 46 , I .

(5757 )

Sleiuanzeiae »
der «roste
Erlola

Badisthes Staatstheater Karlsruhe
Ltlhfflg : Generelintondank Dr. Thar Himmighoffen

Samstag , 30 . November 1940
Letzter Ausgabetag des

Dolhstümlidien
Dorftdlungsrings

Bedeutend ermäßigte Preise :
1. Rang und 1. Sperrsitz RM . 20.—, 2. Rang Mitte
und 2. Sperrsitz RM. 15 —, 3. Sperrsitz und 2. Rang
Seite RM. 12.—, 3. Rang RM. 7.—, zuzügl . RM. 050
Altersversorgungsabgabe (47080)

1. Vorstellung des volkstümlichen Vorstellungs¬
ringes : Montag , 2. Dezember 1940, 19.00 Uhr
„ Geschichte Gottfriedens von Berlichingen "

Whinm SÄ ;
. * 26i

Des großen Erfolges wegen

Jud SUß
bis mit einschließlich Sonntag

Beginn : Werktags 3.30 u . Sonntags 2.00 Uhr

enbar <+ Dai_
löst Haare werden dch . d . v . mir angewandt *

sicherste u. unschüdl . Methode garant M
Wurzel f immer entfernt ohne Messer , Pulver ov
Creme , ebenso Warzen . Leberflecken , Pickel , Somni
sprossen , Hühneraugen , Hornhaut . Frostbeulen ü*

G . Bornemann ?n
°.r

In Ettlingen , Schöllbronner Str . 9. jeden Montag :
In Bruchsal , Wilderichstr 39 jaden Dienstag ;
In Pforzheim , Westliche 23. jeden Mittwoch .
In Rastatt , Roonstr . 5, Jeden Donnerstag .
In Bühl , Schulstr . 1, Jeden Freitag ;
In Durlaeh . Adolf -Hltler -Str 76a . jeden Samstag -

(2832*

Sonntag 1.45—3.30 Jugendvorstellg .
„ Grenzfeuer "

KBBSiiC

wihn
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